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Das Schächtverbot auf dem deutſchen
Fleiſchertag .

Gegenwärtig findet in Roſtock der 24 . deutſche Fleiſchertag
ſtatt . In den bisherigen Verhandlungen nahm die Frage
des Schächtverbots einen großen Raum ein . Einem
uns zugehenden Berichte entnehmen wir Folgendes :

Es folgte der Antrag des Bezirks⸗Vereins für das König⸗
reich Sachſen : Der deutſche Fleiſcherverband möge durch Petition
an die Reichsregierung , oder in ſonſt geeigneter Weiſe Schritte
unternehmen , daß das bisher nur für das König⸗
reich Sachſen erlaſſene Verbot des Schäch⸗
tens auch auf die übrigen deutſchen Bundes⸗

ſtaaten ausgedehnt werde . Der Referent , Ober⸗

hürgermeiſter Nitſchmann⸗Leipzig führte dazu aus : Als
die königlich ſächſiſche Staatsregierung ſeiner Zeit das Schächt⸗
verbot einführte , wurde ſie dabei von einer ganzen Reihe ſehr
wichtiger Gründe geleitet , deren erheblichſter wohl der war , daß
durch wiſſenſchaftliche Gutachten feſtgeſtellt worden war , daß es

ſich bei dem Schächten keineswegs um eine religiöſe , ſondern um
eine rein ſanitäre Maßnahme und Anordnung handelte . Dieſe
Feſtſtellung mußte weiterhin zu der Erkenntniß führen , daß
ſolche ſanitären Maßnahmen unter den heutigen Verhältniſſen
abſolut keine praktiſche Bedeutung mehr hatten und daß ſich
demgemäß die Geſtattung des Schächtens als ein Vorrecht der

jüdiſchen Gemeinden darſtellte , mit deſſen Beſeitigung die Re⸗

gierung ſowohl dem Rechtsbewußtſein des Volkes wie auch dem

Intereſſe des ſächſiſchen Schlächtergewerbes entgegenkam . Als
die Regierung dieſe Verfügung erließ , nahm ſie aber als ſelbſt⸗
berſtändlich an , daß die übrigen Bundesſtaten das Verbot als
ein gutes Vorbild betrachten und es demgemäß nachahmen wür⸗
den . Leider hat ſie ſich aber in dieſer Vorausſetzung getäuſcht .
Es hat bisher kein weiterer Bundesſtaat das Schächtverbot über⸗

nommen — vielleicht hat man ſich durch Rückſichten auf gewiſſe
Leute davon abhalten laſſen — und ſo beſteht heute das Schächt⸗
berbot für Sachſen allein . Dadurch haben ſich vereinzelte
Schädigungen der ſächſiſchen Fleiſcher , beſonders derjenigen an
der Grenze , ergeben , inſofern als die nichtſächſiſche Konkurrenz
geſchächtetes Fleiſch nach Sachſen einführte . Redner fordert
daher die Ausdehnung des Schächtverbotes auf alle Bundes⸗

ſtaaten . ( Beifall und Widerſpruch . )
Keitel⸗Königsberg i . Pr . : Er ſei Gegner dieſer Forde⸗

ktung . ( Ohorufe ! ) Der Fleiſchertag ſei nicht dazu da , den Stein
in der Schächtfrage ins Rollen zu bringen . ( Sehr richtig !
Widerſpruch . ) Es ſei bisher ſtets Uebung und Gebrauch ge⸗
weſen , von den Verhandlungen des Fleiſchertages politiſche und

religibſe Momente fernzuhalten . Die Behauptung , daß die

Schächtfrage eine rein ſanitäre Sache ſei , könne er durchaus nicht
unterſchreiben . ( Ohorufe und Beifall . ) Auch der weiteren Be⸗

nicht zuſtimmen ( Hört ! Hört ! ) Er bitte daher den Referenten ,
ſeinen Antrag zurückzuziehen . ( Beifall und Widerſpruch . )

Schmidt⸗Hannover : Wir haben nicht das Recht , in
die Angelegenheiten der jüdiſchen Konfeſſion einzugreifen , wie
wir es mit der Annahme des Antrages doch unbedingt thun
würden . ( Gelächter und Beifall . ) Wir verlangen auch , daß
ſich die Juden in unſere Angelegenheiten nicht hineinmiſchen .
Ich betrachte es als einen direkten Eingriff in die jüdiſche
Religionsgeſellſchaft , wenn wir den Antrag annehmen und wie

würde es uns paſſen , wenn die Juden uns in unſere Religions⸗
rC Eeeeeee

übungen hineinſprechen würden ? ( Sehr richtig ! Widerſpruch. )
Wie würden es die Katholiken aufaſſen , wenn Leute auftreten
und ihre Religion reformiren wollten , oder wie würde es uns

Proteſtanten anmuthen , wenn die Juden kämen und unſerem
reformbedürftigen Proteſtantismus , unſerem Geiſtlichen ſagen
wollten , daß es Unſinn iſt , unſere Kinder an kalten Tagen mit

kaltem Waſſer in kalten Kirchen zu taufen ( Stürmiſche Unter⸗

brechungen ) , daß es unangebracht iſt , bei der Austheilung des

heiligen Abendmahles ( erneute ſtürmiſche Unterbrechungen )
Redner fortfahrend : Welche Vortheile würde aber auch das

Fleiſchergewerbe durch ein allgemeines Schächtverbot haben ?
Dagegen würden ſich verſchiedene Nachtheile für uns ergeben .
Wir würden die jüdiſchen Kunden , die wir haben und die ſehr
gute Kunden waren , einfach verlieren und unſere Vorderviertel

nicht mehr los werden . ( Schlußrufe . ) Es würde die Gefahr
beſtehen , daß die orthodoxen Juden doch das Schächtverbot nicht
achten , ſondern ihr koſcheres Fleiſch als Konſerve aus dem Aus⸗

lande beziehen würden . Damit verlieren wir ſie doch als Kun⸗

den . Ich bitte deshalb , über den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen . ( Beifall und Widerſpruch . )

Iden⸗Dresden : Die Frage iſt , entweder muß Sachſen
ſein Schächtverbot wieder aufheben , oder aber die anderen

Bundesſtaaten müſſen es auch einführen . Wenn nun hier mit

einem Male die jüdiſche Religion hineingezogen und geſagt wird :

es ſei keine ſanitäre , ſondern eine religiöſe Ueberlieferung der

Juden , ſo kann ich nur erwidern , daß dann eben die rituelle

jüdiſche Religion reformbedürftig iſt . ( Beifall und Widerſpruch . )
Denn das Schächten iſt unter den heutigen ſanitären Verhält⸗
niſſen einfach ein Mißtrauensvotum gegen die übrigen Schlächter ,
das vollſtändig unbegründet iſt . ( Sehr richtig ! Gelächter . )

Obermeiſter Falk⸗Mainz : Solange Seitens der Juden
das Schächten als eine Kultusangelegenheit erachtet wird , und

ſolange nicht erwieſen iſt , daß die übrigen Schlachtmethoden
weniger ſchmerzhaft ſind oder günſtiger auf die Erhaltung des

geſchlachteten Fleiſches einwirken , ſolange kann der deutſche
Fleiſcher⸗Verband nicht für ein Schächtverbot eintreten — da⸗

gegen ſollte derſelbe da für eintreten , daß das Schächtverbot
in Sachſen aufgehoben werde , damit die ſächſiſchen Kollegen nicht
länger wirthſchaftlich geſchädigt werden . ( Beifall und Wider⸗

ſpruch . )

Obermeiſter Nitſchmann “ ⸗Leipzig : Vorläufig iſt der

ſächſiſche Bezirksverein ſelbſt Manns genug , um ein ihm läſtiges
Verbot zu beſeitigen . Das will er aber gar nicht , im Gegentheil ,
er ſteht durchaus auf dem Standpunkt , daß das Schächtverbot
kein Rückſchritt , ſondern ein Fortſchritt iſt . ( Lebh . Beifall und

Widerſpruch . ) Und deshalb verlangt er , daß das Verbot auch
auf die übrigen Bundesſtaaten ausgedehnt werde . Für mich
ſteht feſt , daß das Schächten nichts weniger als eine religiöſe
Frage iſt und gerade deshalb verlange ich, daß den Juden keine

Vorrechte eingeräumt werden , daß ihnen geſtattet wird , Maß⸗
nahmen zu unterlaſſen , die uns aus Gründen der Humanität
vorgeſchrieben ſind . ( Beifall ! ) Wir ſind Gegner eines Aus⸗

nahmegeſetzes . Eine weitere Ungerechtigkeit beſteht noch darin ,

daß von den jüdiſchen Gemeinden Gebühren für das Schächten
erhoben werden . Aus allen dieſen Gründen bitte ich um An⸗

nahme des Antrages . ( Beifall und Widerſpruch . ) Bei der nun

folgenden Abſtimmung wurde der Antrag des Referenten mit

etwa zwei Fünftel Mehrheit abgelehnt .

Nönig Eduard und der ſüdafrikaniſche Krieg .

König Eduard von England ſoll den Wunſch und die

Hoffnung ausgeſprochen haben , daß in ſeinem Reiche Frieden
herrſchen möchte , wenn im nächſten Jahre die Krönungsfeierlich⸗
keiten ſtattfinden . Die Miniſter befinden ſich natürlich in großer
Verlegenheit , den königlichen Wunſch zu erfüllen . Daß die

Buren auf einen faſt endloſen Kampf vorbereitet ſind , hatten
ſie nicht vorausgeſehen . Bis noch vor Kurzem glaubten ſie, daß
es möglich ſein würde , den Widerſtand des Feindes während des

gegenwärtigen ſüdafrikaniſchen Winters zu brechen . Aber ſte
ſind nach und nach zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Auf⸗
gabe nicht ſo ſchnell gelöſt werden kann , daß die Buren ſehr wohl
im Stande ſein werden , den Winter zu überſtehen , und daß ſie ,
ſobald im September der Frühling eintritt , wieder vermehrte
Bewegungsfähigkeit erlangen werden . Damit eröffnet ſich für
die britiſche Regierung die ſehr niederſchlagende Ausſicht , daß
ſich der Krieg mindeſtens noch ein Jahr hinausziehen kann . Zu
gleicher Zeit geſtalten ſich die Zuſtände in der Kapkolonie immer

beunruhigender . Der „ Standard “ z. B. läßt ſich heute hierüber
folgendermaßen vernehmen : „ Es iſt , ſo fürchten wir , nur zu

wahr , daß ein großer Theil der Kolonie ein genau ſo feindliches
Land iſt , wie der Boden der annektirten Republiken . Wir

hoffen , daß es nicht nöthig ſein wird , die Konzentrationspolitik
in dieſen Gegenden anzuwenden ; aber irgend welche ſtrenge Maß⸗
nahmen dürften erforderlich ſein , um die Verbreitung des Auf⸗
ſtandes zu verhindern , und es wäre berechtigt , wenn General

French in dem betreffenden Gebietstheil jene Politik zur An⸗

wendung brächte . “ Die Wahrheit in der Kapkolonie wird ſorg⸗
fältig verheimlicht , aber die öffentliche Hinrichtung von Rebellen

iſt unter allen Umſtänden ein ominöſes Zeichen . Die Militär⸗

behörden der Kolonie ſind offenbar am Ende des Weisheit ange⸗
langt . Sie ſehen ſich außer Stande , die Kommandos , die nun

bereits ſeit mehr als 7 Monaten in der Kapkolonie operiren , ab⸗

zufangen oder hinauszutreiben ; und ſie ſuchen nun die Kap⸗
holländer von der beſtändigen Verſtärkung der Burenab⸗

theilungen abzuſchrecken , indem ſie die Rebellen bei hellem Tage
hängen und die nächſtwohnende holländiſche Bevölkerung
zwingen , den Hinrichtungen beizuwohnen . Dieſes Verfahren
wird aber der Kapkolonie ſchwerlich Frieden bringen . Selbſt der

„ Standard “ ſieht ſich zu der Andeutung veranlaßt , daß die

Konzentrations⸗ und Entvölkerungspolitik , die ſich jenſeits des

Oranjefluſſes als verfehlt erwieſen hat , in der Kapkolonie die

Flammen des Aufſtandes nur noch verheerender anfachen würde .
Es bleibt alſo nicht anderes übrig , als die Jagd auf die Kom⸗

mandos fortzuſetzen . Einzelne militäriſche Kritiker ſind aller⸗

dings , wie aus den heutigen Blättern zu erſehen iſt , kindlich
genug , ſich vorzureden , daß die Erbeutung von Steijns Schrift⸗
ſtücken faſt ebenſo wichtig iſt , als wenn man Steijn ſelbſt abge⸗
fangen hätte . Das britiſche Heer hat ſich allerdings Ses Bruders

und des Rocks des Präſidenten Steijn bemächtigt , aber es hat
auch den Bruder und ganze Wagenladungen des Kriegsbedarfs
Dewets abgefangen , und doch iſt dieſer Burenführer noch immer

ein Schrecken der britiſchen Truppen . Auch Steijn wird noch
fernerhin eine Hauptſtütze des Widerſtandes der Burenrepubliken
ſein , obwohl er ſeinen Rock und ſeine Stiefel im Beſitz der Eng⸗
länder gelaſſen hat . Wenn der Krieg alſo bald beendet werden

ſoll , ſo könnte das nur durch einen Kompromiß , d. h. durch Zu⸗
geſtändniſſe , geſchehen . In dieſem Aulammenhang iſt es viel⸗

Des Nächſten Ehre .
Origmal⸗Roman von Hildegard v . Hippel .

( Nachdruck verboten . )

27 ( Fortſetzung . )

IV .

„ So leben wir , ſo leben wir , ſo leben wir alle Tage ! “ klang es

in das Mädchenſtübchen der beiden Kinder des Oberſtleutnants hinein .
Die Jüngſte lag tief vergraben in ihren Federn , und die wohlbekannte

Muſik ſpielte heiler durch ihre unſchuldigen Träume . Ulli , die

Oeltere , jedoch ſaß fertig angekleidet am offenen Fenſter und ſah ſtill
mit gefalteten Händen in den ſteigenden Frühnebel hinein . Sie hatte

nicht ſchlafen können — die erſte ſchlafloſe Nacht in ihrem jungen
Leben — und ein Gefühl des Froſtes und der Schwere lag auf ihr .
Warum hatte ſie ihm geſtern nicht den Willen gethan ? Warum hatte

ſie ihm nicht geſagt , daß ſie ihn liebe ? Er bat ſo innig darum !

Aber dieſes Wort , nicht um die Welt wäre es über ihre Lippen

gekommen , und je heißer ihr Verlangen nach Hingabe wuchs , deſto

heißer wuchs ihr Stolz und lehnte ſich auf gegen die Macht , die dieſer

Mann über ſie beſaß .
Welchen unſagbaren Zauber dieſer Kampf über ihre zarte Ge⸗

ſtalt und ihr ſüßes , junges Geſicht ausgoß , davon hatte ſie keine

Ahnung . Tornow aber fühlte dieſen Zauber , er ſah , wie ihre herr⸗

lichen Augen unbewußt gewährten , was ihre Lippen ſo herbe und

bewußt verſagten , und doch litt er täglich mehr darunter . Es koſtete

ſeiner Siegfriedsnatur einen faſt übermenſchlichen Kampf , an ſich zu
halten und abzuwarten , bis ſich dieſes junge trotzige Weib ihm ergab .

Das Eine wenigſtens hatte ſie ihm nicht verwehrt , er konnte

morgen vor ihren Vater hintreten und ihn bitten , um ſie werben zu

dürfen ! 2
1 zog ihr Tuch feſter um die Schultern . und neigte ſich zum

Fenſter hingus . Draußen lämpfte die kalte Frühdämmerung mit dem

Tage . Es war vier Uhr . Von den Kaſernen her tönten einzelne
Kommandorufe und gedämpfter Trommelſchlag , aus den Weinbergen

hörte man das Anraſſeln der Artillerie . Der Nebel lichtete ſich mehr
und mehr , ſie unterſchied ſchon die einzelnen Waffengattungen und

ſah , wie ſich das Regiment auf der Chauſſee vor dem Kaſernenhof

formirte .
Ueber ihr blaſſes Geſichtchen glitt ein Lächeln .
Nun ſetzte ſich die Muſik in Bewegung , und ſie hörte die friſchen

Klänge des Deſſauer Marſches . Mit klopfendem Herzen trat ſie vom

Fenſter zurück , um von ihrem Vater , der an der Spitze der Mann⸗

ſchaften neben dem Oberſt ritt , nicht erkannt zu werden . Die Helme
und Säbel funkelten in den Frührothſtrahlen der Sonne , die Pferde

wieherten und gingen wie im Tanz unter ihren ſchlanken Reitern , mit

klingendem Spiel zog das Regiment vorüber . — Ein jähes Erblaſſen ,
ein heißes Erröthen — tief ſenkte unten der junge Offizier den Säbel

zum Gruße . — Vorüber ! — Sie ſah ihm nach , ſo lange ſie konnte ,
und ein jauchzendes Frohgefühl erfaßte ſie .

Noch einen Tag — noch eine herzſchlagende Nacht , und das

Glück , das unfaßliche — krönte ſie mit ſeiner Strahlenkrone — ſie
war Braut !

Wie die Glocken einer verzauberten Waldkirche , geheimnißvoll
und gewaltig , ſchlug das Wort an ihr Ohr .

Die Mutter rief , ſie hörte es nicht . Mit ſchmetternden Trom⸗

peten zogen unten die Ulanen vorüber , ihre jungen Offiziere grüßten
alle zu dem ſchönen Kinde des Oberſtleutnants hinauf — ſie gedachte
aber nur des Einen !

Die Mutter öffnete die Thür ; Ulli wandte ſich um und ſah ihr
mit großen , vertieften Augen in das treue Geſicht .

„ Ulli ? “ ſagte die Mutter fragend .
Da warf ſie ſich ihr an die Bruſt .
Unterdeſſen hatte die Kolonne längſt die Landſtraße verlaſſen .

Langſam ſchob ſie ſich durch waldiges Gelände gegen den Feind vor .

Auf einem der Hügel , der den weiteſten Blick über die Landſchaft bot ,

hielt mit ſeinem Stabe der Kommandirende und verfolgte mit

ſcharfem Auge die Bewegungen der einzelnen Regimenter . Hinten

den Bäumen , in den Gräben blitzten Helme auf , die erſten Mel⸗

dungen flogen hin und her , nun ſah man die Schützen vorgehen , und

gleichzeitig knatterte von den umliegenden Anhöhen das erſte Gewehr⸗

feuer , ſich an der grünen Waldwand brechend und tauſendfältig

zurückſchallend .
Die Landſtraßen , die das Uebungsbild umgaben , hatten ſich trotz

der frühen Morgenſtunde mit ſchauluſtigen Beſitzern und Bauern

der Umgebung bevölkert . Das Gefecht war in vollem Gange und

geſtaltete ſich beſonders anziehend für das Auge in der rechten Flanke ,
da dort das waldige Gelände mit den zur Deckung benutzten Hügel⸗

reihen das feſſelnde Schauſpiel hob . Die kurzen , präziſen Kom⸗

mandoworte , die wie durch einen Zauber Maſſen löſten und wieder

ineinander fügten , hallten ſcharf durch die Morgenluft , und ihre
Wirkung imponirte gewaltig . 25

Indeſſen dauerte unten das ſcharfe Geknatter fort . Es ſchien
eine Kriſis eingetreten zu ſein , denn man ſah vom Standort des

Kommandirenden aus einen Adjutanten im geſtreckten Galopp dem

Walde zujagen , wie es ſchien , um Verſtärkungen zu holen .
„ Befehl Sr . Excellenz ! “
„ Das Regiment hat ſogleich ein Bataillon in die Feuerlinie zu

enden ! “

Wenige Sekunden darauf ſchwärmte ein Theil der Kompagnie⸗
kolonnen aus und ging in dünner Linie vor . 5

„ Herr Leutnant v. Tornow , Sie beſetzen dort jenen Hügel ! “

Tornow machte Front und ſtand in dienſtlͤher Haltung vor

ſeinem Hauptmann . 8
„ Ich ſehe drei Hügel vor mir ; welchen Hügel befehlen

Herr Hauptmann ? “
Schern runzelte die Stirn .

„ Den , der zunächſt vor Ihnen liegt ! “

Tornow verſuchte mit den Augen den Abſtand der gleich wei
ihm entfernt liegenden Anhöhen zu ſchätzen .

„ Befehlen der Herr Hauptmann den Hügel am Steinbruch oder

jenen an der Mühle ? “ JJJVVTVVVCTCT00T0T0V0T „ A[



2 . Selte⸗
General⸗Anzeiger . Mannheim , 19 . Inlt .

leicht von Intereſſe , an die Worte zu erinnern , die vor einigen
Wochen Lord Onslow bei einem Feſteſſen ſprach . „ Man iſt
geneigt, “ ſagte der Unterſtaatsſekretär für die Kolonien , „ zu
vergeſſen , daß wir jetzt erſt in den ſchlimmſten Theil des ſüd⸗
afrikaniſchen Winters eintreten , und daß Juni und Juli für die
Buren die ſchwierigſten , für die britiſchen Truppen aber die
günſtigſten Monate ſind , da wir an Strapazen und an ein
kaltes Klima gewöhnt ſind . Wir ſollten daher die Lage der
Dinge in Südafrika nicht zu peſſimiſtiſch anſehen . Zugleich
möchte ich aber keineswegs geſagt haben , daß , wenn der Krieg
üher den ſüdafrikaniſchen Winter Hinausbauerte , wir uns nicht
möglicherweiſe einer ganz anderen Lage der Dinge gegenübet be⸗
finden könnten . Sollte dieſer Fall wirklich eintreten , ſo könnte
ich nur in normänniſchem Franzöſiſch , an das wir im Parla⸗
ment gewöhnt ſind , ſagen : „ Le roi ' avisera ' . “ Nun wohl , das
britiſche Heer wird ſich, da der ſüdafrikaniſche Winter demnächſt
zu Ende geht , allerdings „ einer ganz anderen Lage der Dinge
gegenüber befinden “, und es blieb abzuwarten , ob hinter dem ge⸗
heimnißvollen Hinweis Lord Onslows auf die Farmel „ Le roi
Savisera “ eine praktiſche Abſicht ſteckt. Es wäre allerdings ſehr
wünſchenswerth , daß der König , wenn er ſeine Krönungsfeier⸗
lichkeiten unter dem Ausdruck der Achtung der ganzen Welt be⸗
gehen will , ſich mit ſeinen Miniſtern berathſchlagte , ob es nicht
eine ehrenvollere Alternative als die Ausrottungs⸗ und Ver⸗
wüſtungspolitik in Südafrika gibt .

Politiſche Aeberſicht .
Maunheim , 19. Juli 190l1.

Ueber die Straßenkämpfe in Saragoſſa
liegen heute noch folgende Mittheilungen vor : Die Zahl der vom
„ Rothen Kreuz “ aufgeleſenen Verwundeten in Saragoſſa beträgt
über 50 , darunter 12 Schwerverletzte . Die erſten Schüſſe gingen von
den Carliſten aus , die in feſter Maſſe an der Spitze der Prozeſſion
Marſchirten und anſtatt Kerzen Rebolber und Stockdegen trugen .
Auch die Geiſtlichen gebrauchten den Rebolber . Die Klerikalen ver⸗
ſchanzten ſich in der Kirche San Felipe und ſchoſſen vom Kirchthurm ,
wobei ein Knabe getödtet wurde . Die Gendarmerie fand 20 Revolver
in der Kirche ; ſie verhinderte die Gegner der Klerikalen , die Kirche
in Brand zu ſtecken . Unter den Rufen : „ Nieder mit den Jeſuiten
und dem Klerikalismus ! “ fand eine große Kundgebung vor dem
Jeſuitenkolleg ſtatt . Die Leute warfen mit Steinen nach dem Kloſter ;
ſie zündeten ferner die Thore des Kloſters Santa Ines an . Die
Nonnen riefen durch Sturmläuten die Gendarmerie herbei . Die
Menge bewarf auch die Geſchäftsräume des klerikalen Blattes „ Noti⸗
ciers “ mit Steinen , drang dann in die Räume ein , richtete dort
großen Schaden an und verletzte den Leiter des Blattes . Die Er⸗
regung dauert fort . Weitere Jubiläumsprozeſſionen ſind unterſagt .

Zu dem neberfall der Buren durch die Engländer
bei Reitz berichtet ein „ Central News “ ⸗Telegramm aus Harri⸗
ſmith Folgendes : Den Buren war offenbar die Anweſenheit des
Generals Broadwood in der Nachbarſchaft von Reitz nicht

bekannt , weil die Gegend entvölkert iſt . Die Stadt war in der
Nacht vom 10. Juli von den Engländern umzingelt worden .
Nachher entdeckte man aber , daß eine unbenutzte Straße un⸗
bewacht geblieben war . Bei Tagesanbruch marſchirten die eng⸗
liſchen Truppen in die Stadt hinein und nahmen alle Mitglieder
von Steijns Regierung und viele hervorragende Anhänger der⸗
ſelben gefangen . Sie ſchliefen Alle . Unter den Gefangenen
befinden ſich Piet Steijn , ein Bruder des Präſidenten , General
Andries Cronje , General Weſſels , Kommandant David , Kom⸗
mandant Brain , Fraſer , Sekretär des Präſidenten , de Billiers ,
Sefretär des ausführenden Raad , Brebner , Vorſteher des Schatz⸗
amtes des Freiſtaates und 25 andere . Als Alarm geſchlagen
wurde , ſtürzten alle Buren in Nachtkleidung aus den Häuſern
und riefen : „ De Engliſche kommen ! “ Dann eilten ſie wie wild
umher und rieſen nach ihren Pferden . Steijn ſelbſt war ſehr
erregt ; er eilte barfuß aus einem Hauſe und es gelang ihm , das
erſte Pferd zu erhalten , das verfügbar war . Dann ritt er ohne
Sattel auf der unbenutzten Straße davon . Er war in größter
Gefahr ſein Leben zu verlieren . Ein Soldat legte auf 100
Schritt Entſernung ſein Gewehr auf ihn an und drückte ab ,
allein der Schuß verſagte und Steijn entkam . Die anderen Re⸗
gierungsbeamten fanden ihren Rückzug abgeſchnitten und ergaben
ſich . Es heißt , daß bei der Beſetzung der Stadt und der Ge⸗
fangennahme der Beamten kein Schuß abgefeuert wurde . Die
ſämmtliche Korreſpondenz Steijns , die Staatsdokumente und
1000 Pfund Sterling baar wurden erbeutet und zum nächſten
Punkte auf der Eiſenbahn geſchafft .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 19. Juli 1901 .

* Ernennungen im höheren Michterdienſt . Der Großherzog
hat 1. den Erſten Stagtsanwalt am Landgericht Offenburg Ludwig
Axnold zum Oberſtaatsanwalt bei dem Oberlandesgericht zu er⸗

ſeinem Blick lag Hohn .
„ Wollen Ste mich nicht mit überflüſſigen Fragen aufhalten

und meinen Befehl ausführen ? “
Tornot machte gleichmüthig Kehrt , überſah noch einmal das

Terrain und brachte ſeine Leute , unbekümmert um das vom Feinde
auf ihn gerichtete Schnellfeuer , das in Wirklichkeit Niemand hätte
lebend paſſtren können , auf den Hügel , der ihm als der nächſtliegende

erſchien .
„ Was ſollte das ?

Meindorf ſprengte vorüber .
„ Aber Albrecht , was fehlt Dir ?

Ungedeckt ! “
„ Mir iſt befohlen , den zunächſtliegenden Hügel zu beſetzen, “

ſagte Tornow achſelzuckend .
Mühelos erklomm er die kleine Anhöhe und gab ſeinen Leuten

den Befehl , das Feuer zu eröffnen .
Wußte Schern ſelbſt nicht , welcher Hügel zu beſetzen war , oder

aus welchem anderen Grunde drückte er ſich ſo unklar aus ?
In der Ebene unten ſah er , wie Meindorf , der an der Spitze

ſeiner Kompagnie ritt , ſich wiederholt nach ihm umdrehte , und fiel
ihm die Warnung ſeines Betters ein : Nimm dich vor ihm in acht , er
iſt ein Menſch , deſſen Skrupelloſigkeit gefährlich werden kann , er ge⸗
hört zu den Vorgeſetzten , die Leute , die ihnen nicht paſſen , kaltblütig

aus dem Wege zu räumen .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Ein pfychylogiſcher Zirkus . Aus Paris wird geſchrieben :

Einen ſehr bemerkenswerthen Fortſchritt für die Thierpfychologie be⸗
deutet die Gründung des „ Inſtituts für thieriſche Pſychologie “ , die
in Vincennes ſoeben durch den bereits durch gelehrte Studien über die
Thierdreſſur bekannten Forſcher Hachet⸗Suplet , unter dem Patronat
des Direktors des Naturwiſſenſchaftlichen Muſeums Ed . Pexrier und

Dein Zug iſt ja gänzlich

— —
Schern ſah ſich den jüngen O ffisſer bon oben bis unkent ccni, fn

nennen und demſelben zugleich die Funktjonen eines Rathsmitglieds
in dem Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts zu über⸗
tragen , 2. den Staatsanwalt am Landgericht Karlsruhe Dr . Auguft
Dölter unter Belaſſung im Range eines Landgerichtsraths zum
1. Statsanwalt am Landgericht Offenburg zu ernennen .

Poſtaliſche Ernennungen und Verſetzungen . Der Groß⸗
herzog hat den Oberpoſtkaſſenbuchhalter Heinrich Glfering in
Konſtanz zum Oberpoſtkaſſenkaſſirer bei der Oberpoſtkaſſe in Kon⸗
ſtanz , den Oberpoſtdirektionsſekretär Erwin Forſter aus Raſtatt
zum Poſtkaſſirer beim Poſtamt Jin Mannheim , den Poſtſekre⸗
tär Chriſtoph Happel in Konſtanz zum Oberpoſtkaſſenbuchhalter
bei der Oberpoſtkaſſe in Konſtanz , den Poſtſekretär Adolf Gamon
aus Wollmatingen zum Oberpoſtdirektionsſekrtär bei der Kaiſerlichen
Oberpoſtdirektion in Konſtanz , den Poſtſekretär Albert Fuchs aus
Dattingen zum Oberpoſtſekretär beim Poſtamt J in Karlruhe , die
Poſtſekretäre Karl Graf aus Lichtenthal und Albert Vo gel aus
Sulz zu Oberpoſtſekretären — Erſteren beim Bahnpoſtamt Nr . 27,
Letzteren beim Poſtamt Jin Mannheim — und den Poſtſekretär
Peter Pfiſterer aus Leutershauſen , ſowie den Telegraphenſekre⸗
tär Albert Buſch in Mannheim zu Obertelegraphenſekretären
— Erſteren beim Poſtamt in Baden , Letzteren beim Telegraphenamt
in Mannheim ernannt .

Gewerbeſchulweſen . Mit Entſchließung Großh . Gewerbe⸗
ſchulraths wurde dem Gewerbeſchulkandidaten Karl Schultes in
Mannheim die etatmäßige Amtsſtelle eines Gewerbelehrers an
der Gewerbeſchule in Raſtatt übertragen .

Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der 27 . Wochevom 30 . Juni bis 6. Juli 1901 . An Todesurſachen für die
56 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer⸗
liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten : In 4 Fälle Maſern
und Rötheln , in — Falle Scharlach , in — Falle Diphtherie und
Croup , in — Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfieber ) , in —

1155
Kindbettſtieber ( Puerperalfieber ) , in 4 Fälle Lungenſchwind⸗

ucht , in 9 Fälle akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 10 Fälle
akute Darmkrankheiten, ( in 5 Fälle Brechdurchfall , Kinder bis 1
Jahr ) . In 22 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In 7
Falle gewaltfamer Tod .

* 18 . Verbandsſchieſſen in Heidelberg . Das Verbandsſchießen
nimmt einen ſehr erfreulichen Fortgang . Die Betheiligung am
Schießen iſt ſo zahlreich , daß ſie manches Bundesſchießen ſchon heute
übertrifft . Der Beſuch des herrlich gelegenen Feſtplatzes wächſt täg⸗
lich . An Eintrittskarten wurden bis Mittwoch etwa 11,000 aus⸗
gegeben , außer den Inhabern dieſer verkehren täglich gegen 4000
Beſitzer von Dauerkarten auf dem Feſtplatze . Man mag hiernach
ermeſſen , wie wenig die mißgünſtigen Urtheile zutreffen , die in ein⸗
zelnen auswärtigen Blättern über den Verlauf des Feſtes abgegeben
worden ſind . Für die nächſten Tage ſtehen noch folgende größere
Veranſtaltungen bevor : Freitag Abend : Großes Brillant⸗ und
Bomben⸗FJeuerwerk , gegeben von der Stadt Heidelberg ; Koſtümfeſt
der Feſtgugstheilnehmer und Aufführungen von Kunſtradfahrern .
Samſtag Nachmittag 6 Uhr : Ballonauffahrt mit Doppelfallſchirm .
Abſturz von Frl . Paulus aus Frankfurt a. M. Militärkonzerte .
Sonntag : Preisvertheilung . Militärkonzerte . Schloßbeleuchtung .

Dienſtjubiläum . Der Bureaudiener der Brauerei⸗Geſ .
Eichbaum vorm , Hofmann in Mannheim , Herr Jacob Schertel
aus Feudenheim , feiert heute ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum und
wurde derſelbe , aus dieſem Anlaß von ſeiten ſeiner Direktion , mit
einem Geſchenk in Geſtalt einer goldenen Uhr bedacht .

Der 23 . Verbandstag des Centralverbandes der ſtädt .
Haus⸗ und Grundbeſttzer⸗Vereine Deutſchlands findet vom
6. bts mit 10. Auguſt d. J . in Hannover ſtatt . Die Tagesordnung
verſpricht ſehr intereſſante Verhandlungen . Der hieſige Grund⸗
und Hausbeſitzerverein wird zwei Vorſtandsmitglieder als Delegirte
dahin ſenden und zwar den Vorſitzenden Kaufm . H. Kern und
Hauptlehrer a. D. A. Hoffmann .

Die diesjährige ſtaatliche Prämiirung von Zuchtſtuten
findet am Dienſtag , 28 . Juli d. . , Vormittags 10 Uhr in Secken⸗
heim beim Rathhaus und am Mittwoch 24. Juli l. Is . , Vormittags10 Uhr in Ladenburg bei der Realſchule ſtatk .

* Stenographiſcher Vortrag . Wir machen nochmals darauf auf⸗
merkſam , daß heute Freitag Abend ein öffentlicher Vortrag des Vor⸗
ſitzenden des deutſchen Stenographen⸗Bundes Gabelsberger , Herrn
Oberlehrers Dr . Gaſter aus Stralſund , über „ Die deutſche Ein⸗
heits⸗Stenographie “ im Kaſino⸗Saal ( R 1, 1) ſtattfindet . Beginn
des Vortrags ½ 9 Uhr .

Die Deutſche Central⸗Zuſchuß⸗Kranken⸗Raſſe E. H.Nr . 213 Altona , Verwaltungsſtelle Mannheim , Mollſtr . 8, giebt laut
Annonce bekannt , daß ſie gegen den Verfaſſer des in Nr . 188 der
„ Volksſtimme “ erſchienenen Artikels , Anzeige bei der Gr . Staatsan⸗
waltſchaft erſtattel hat .

* Zum Brand in Tennenbronn . Dank des Entgegenkommens
der Einwohnerſchaft und der Behörden wurden alsbald ſämmtliche
Obdachloſe untergebracht , wenn auch einige nur nothdürftig und auch
das Vieh fand Stallplätze ; es brauchte kein Stück verkauft zu werden .
Die Gemeinde St . Georgen ſandte nach dem Brandunglück einen
Wagen mit 100 Laiben Brod , mehrere Zentner Speck und Mehl für
die Brandbeſchädigten . Im Schulhaufe wurden im Schutt noch 40
Mark Geld gefunden . Im Ganzen ſind 24 Haupt⸗ und 28 Neben⸗
gebäude im Brandverſicherungsanſchlag von 181,100 M. abgebrannt .
Davon ſind 31,540 M. durch Privatverſicherung ( Fünftel ) und
144,880 M. durch die Generalbrandkaſſe zu entſchädigen . 4 Eigen⸗
thümer haben ihr Fünftel in Höhe von 4680 M. leider nicht ver⸗
ſichert . Betheiligt ſind die Magdeburger , Elberfelder und Berliner
Verſicherungs⸗Geſellſchaft , die Thuringia , North Britiſch und Mer⸗

9. Ribot erfolgt iſt . Das neue In⸗
ſtitut hat den Zweck , die pfychiſchen Fähigkeiten beſtimmter Thiere
experimentell zu ſtudiren . Ein Circus von 20 Metern Länge und
20 Metern Breite wird errichtet , der eine Arena bon dreizehn Metern
Durchmeſſer umſchließt und 400 Plätze für die beobachtenden Pſycho⸗
logen und Naturforſcher enthält . Es handelt ſich etwa nicht darum ,
mit nichtdreſſirten Thieren brillante Uebungen zu erzielen und mit
dem Zirkus zu lonkurriren , ſondern die Thiere bei einfachen Experi⸗
menten genau zu beobachten und feſtzuſtellen , wie ſie dabei vorgehen
und wie ſie gehorchen . Man theilt die Thiere ganz allgemein in drei
Kategorien , die intelligenten Thiere , die die Mimik verſtehen , der
Stimme des Menſchen gefügig ſind und ſich überreden laſſen , die
Thiere , die nur ihren Inſtinkten gehorchen , und endlich die niederen
Thiere , die ſich nur bewegen , wenn man an ihre embryonale Exiſtenz
rührt , indem man ſie z. B. leicht mit der Nadel ſticht . Um das zu
beobachtende Thier auf ſeine Intelligenz hin zu prüfen , ſetzt man es
unter beſondere Bedingungen , an die es nicht gewöhnt iſt . So wurde
einer der erſten Verſuche mit einem Löwen angeſtellt ; man wollte
ſehen , ob er ſo erfinderiſch ſein würde , eine Kiſte zu öffnen , in der
ſich eine Lockſpeiſe befand . Der Löwe wurde alſo in den Käfig ge⸗
trieben , in den man die Kiſte mit dem Futter geſtellt hatte ; man
bemerkte an ihm zunächſt ganz deutlich eine gewiſſe Unruhe , dann
näherte er ſich nach einigem Zögern der Kiſte , beſchnüffelte ſie , über⸗
zeugte ſich , daß Fleiſch darin war , und legte deutlich das Verlangen
an den Tag , ſich deſſelben zu bemächtigen . Indeſſen verſuchte er
keineswegs , die Bretter zu zerbrechen , ſondern er ſah ſich den Apparat
mit vieler „ Aufmerkſamkeit “ an und machte ſich ſchließlich daran ,
den Deckel zu öffnen . Er faßte den Rand des Deckels leicht mit den
Zähnen und hob ihn ruhig hoch . Er befand ſich nunmehr vor der
Kiſte , auf der den Scharnieren gegenüber liegenden Seite ; es war
alſo nöthig , daß er den Hals über der Kiſte vorwärts bewegte , indem
er den Deckel feſthielt , und daß er dieſen nicht eher losließ , als bis er
ihn weit genug geöffnet hatte , ſodaß er nach der anderen Seite hin⸗
überfiel , und er mußte dies thun , trotz der Verſuchung , in die das
bereits vor ihm liegende Fleiſch ihn brachte . Alle dieſe Vewegungen

des bedeutenden Pſychologen

Popularität wußte ſich die reſzende humordurchflochtene Operette in

ſitzt nun hinter Schloß und Riegel .

cantile . Da nur wenige Fahrniſſe gerettet wurden und manches nich
verſichert iſt , hat ſich ein Hilfskomitee gebildet .

Saalbau⸗Theater . Man ſchreibt uns : Gaſtſpiel des Wiener
Operetten⸗Enſembles . Freitag , 19 . Juli , wird auf allgemeines Ver⸗
langen die reizende , melodiöſe Operette „ Der Opernball “ von R.
Heuberger , welche bei den erſten zwei Aufführungen mit großem Bei⸗
fall aufgenommen wurde , wiederholt . Samſtag , 20 . und Sonmtag ,21 . Juli , findet die Premiere der Operetten⸗Novität „ Die Fräulein
von Saint⸗Chr “ , große Operette in 3 Akten ( mit theilweiſer Benütz⸗
ung eines Stoffes von A. Dumas ) von Oskar Walter , Muſik von
Rudolf Dellinger , Komponiſt der beliebten Operette „ Don Ceſar “
mit neuer Ausſtattung ſtatt . Die Operetten⸗Novität „ Die Fräuleinvon Saint⸗Ehr “ wurde am Carl Schultze⸗Theater in Hamburg 160
Mal mit glänzendem Erfolg gegeben , wobei ſie Zug⸗ und Kaſſenſtüc
dortſelbſt geworden iſt . Am Sonntag Nachmittag findet Einheits⸗
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt .

Apollgtheater . Es wird uns geſchrieben : Heute Abend gehtnach ſorgfältiger Einſtudierung die Novität „ Die ſieben Schwaben “in Scene , eine der bekannt guten Operetten , die ſich durch hinreißend
ſchöne Muſik und ein gediegenes Libretto auszeichnen . Beſondere

Stuttgart zu erringen , da die ſchwäbiſche Mundart darin in wirk⸗
ſamſter Weiſe zur Geltung kommt . Als Spätzle tritt darin Herr Dlr ,
Hans Robert auf , welcher einer der vorzüglichſten Vertreter dieſerurkomiſchen Parthie iſt . Geſangsnummern wie 1. das Duett : „ ImKöpfle zwei Aeugle “ ferner das Couplet : „ Um ½sone “ das großeKartenduett im 3. Akt , das Enſemble : „ Halt a biſſele — warkeg
biſſele — ſttz a biſſele nieder, “ erfreuten ſich allerorts des größtenBeifalles und wird unſer bekannt vortreffliches Perſonal von ſeinemKönnen wiederum eine ſchöne Talentprobe ablegen . Es iſt voraus⸗
zuſehen , daß der Beſuch der Operette ein fehr guter ſein wird , nachdemdas Intereſſe an den Aufführungen im Apollotheater trotz der herr⸗
lichen Witterung ein ſtets reges iſt . Ganz beſonders iſt bei der
heißen Witterung zu erwähnen , daß in den Räumen des Apollotheatereine äußerſt kühle Temperatur herrſcht .

Eine Schlägerei , die in der Nacht vom 17. Mai in Neckaral
an der Ecke der Schul⸗ und Gießenſtraße ſtattfand , brachte den
Betheiligten , Schloſſer Anton Jacob Wahl aus Neckarau , Taglöhner
Heinrich Hoffmann aus Waldangelloch und Fuhrmann Michael
Ohlhaupt aus Heidigsfeld vor dem Schöffengericht je 3 Wochen Ge⸗
fängniß . — Eine weitere Schlägerei ſpielte ſich am 2. Juni auf der
Mannheimerſtraße ab , wobei das Meſſer eine bedeutende Rolle ſpielte .Die entſtandenen Verletzungen waren nicht erheblich . Die Meſſer⸗helden erhielten : Schuhmacher Anton Schimig aus Niederſtetten 2Monat Gefängniß , Taglöhner Jacob Aunameier aus Käferthal 4Monat Gefängniß , Landwirth Peter Schmitt aus Käferthal , der
ſeinen Gegner mit Fußtritten traktierte , bekam 14 Tage Gefängniß .

„ Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 20 . Juli . Währendüber faſt ganz Europa ein ziemlich kräftiger Hochdruck andauert ,
deſſen Maximum über Belgien und Mitteldeutſchland liegt , bilden
ſich in der Schweiz , ſowie in den ſüddeutſchen Gebirgen wieder ge⸗
witterige Lufteinſenkungen , die aher vorerſt kaum elektriſche Entlad⸗
ungen bringen dürften , jedenfalls keine ſolchen größeren Umfanges .
Demgemäß iſt für Samſtag und Sonntag bei vorerſt nur leichter
und ſporadiſcher Gewitterneigung fortgeſetzt trockenes und auch faſt
ausnahmslos heiteres Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 19 . Juli .
1) Ertrunken iſt am 18 . d. Mts . Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr

beim Baden im Rhein , etwa 500 Meter unterhalb der Altripper
Fähre , der 10 Jahre alte Volksſchüler Karl Theodor Lauben⸗
gaier , Sohn des Wirths Laubengaier von Neckarau . Seine Leiche
konnte noch nicht geländet werden .

2) 8 Körperverletzungen ( im Hauſe 15 . Querſtr . 71a , 8S 4, 20
und in der Wirthſchaft Bellenſtraße 45 hier verübt ) gelangten zur
Angeige .

3) In der Nacht vom 18 . /19 . d. Mts . wurden mehrere Zier⸗
bäume in den ſtädt . Anlagen auf dem Paradeplatz abgeſchnitten und
zum Theil herausgeriſſen . Die Thäter ſind noch unermittelt .

4) Ein ſinnlos betrunkener Küfer lag geſtern Abend 6 Uhr auf
der Straße vor dem Hauſe J 1, 1 und mußte in polizeilichen Ge⸗
wahrſam verbracht werden .

5) Von noch unbekannten Thätern wurden hier entwendet :
a. am 16 . d. Mts . Vormittags zwiſchen 8 und 10 Uhr eine vor dem
Hauſe G 7, 15 ſtehende Milchkanne , „ H. Müller “ gezeichnet , mit 20
Liter Milch ; b. am 17 . und 18 . d. Mts . im ſtädt . Freibad 2 Paar
Zugſtiefel und 1 Taſchenuhr mit Kette .

6) Verhaftet wurden : a. der von Kgl . Staatsanwaltſchaft Wies⸗
baden wegen Betrugs i. R. verfolgte Kellner Adam Koab bon
Müuchen⸗Gladbach ; b. der Fuhrknecht Gg . Schuhma cher von
Großſachſen wegen mehrfachen Einbruchsdiebſtahls ; g. Emilie
Strenitz von Frankfurt a. M. wegen Betrugs ; d. die Dienſtmagd
Mina Thiry von hier wegen Diebſtahls ; e. der Taglöhner Joſeph
Rödel von Altheim wegen Widerſtands gegen die Staaksgewalt ;
T. die Dienſtmagd Katharina Mildenberger von Kaiſerslautern
wegen Diebſtahls und mehrfachen Betrugs ; g. 15 weitere Perſonen
wegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

Aus dem Großherzogthum .
* Heidelberg , 18. Juli . Ein Fingerring im Werthe bon etwa

8000 . , den ein amerikaniſcher Schütze trug , ſcheint das beſondere
Gefallen einer in einer Weinwirthſchaft auf dem Schützenfeſtplatze
bedienenden Kellnerin gefunden zu haben ; ſie glaubte , dieſen Ring
unbeobachtet verſchwinden laſſen zu können , wurde aber ertappt und

wurden von dem Löwen ohne Haſt , in einer ziemlich präziſen Form
und ſo zu ſagen „ vernünftig “ ausgeführt . Das ganze Experiment
dauerte drei Minuten . In ähnlicher Art ſpill man alle Thiere , von
der Maus bis zum Elephanten , unterſuchen , wenn auch der Hund ,
die Katze und die großen Fleiſchfreſſer jedenfalls am meiſten Gelegen⸗
heit zu Beobachtungen geben werden .

— Die italieniſche Bohnenkrankheit . Die berüchtigte Maiskrank⸗
heit , die Pellagra , iſt nicht die einzige Peſt , unter der die ärmeren
Volksſchichten Italiens infolge ſchlechter Ernährung zu leiden haben ,
ſondern auch die beſonders im füdlichen Italien als Volksnahrungs⸗
mittel verbreiteten Bohnen verurſachen ein Leiden , das ztlwar nicht ſo
ſchlimm und lebensgefährlich wie die Pellagra auftritt , aber in ſeiner
Wirkung und epidemiſchen Kraft nicht zu unterſchätzen iſt . Wahrſchein⸗
lich iſt die mit dem Namen Fabismus belegte Krankheit auch in an⸗
deren ſubtropiſchen und tropiſchen Gebieten vorhanden , ſoweit Bohnen
gegeſſen werden . Die Erſcheinung der Erkrankung , zu der vermuthlich
eine gewiſſe Veranlagung des betreffenden Menſchen gehört , ſind
eigenartig . Sie beſtehen zunächſt in einer citronengelben Färbung
der Haut , Steigerung der Temperatur und Niedergeſchlagenheit des
Muskel⸗ und Nervenſyſtems . Die wichtigſten Symptome ſind außer
der Hautfärbung beſonders Migräne , allgemeine Schwäche , quälender
Durſt , bis zum Erbrechen geſteigerte Uebelkeit , Durchfall und blutiger
Harn . Wenn der Kranke von der Bohnennahrung abgeht , ſo erfolgt
gewöhnlich eine raſche Geneſung , andernfalls kann das Leiden auch
tödtlich ausgehen . Sehr empfindliche Perſonen erkranken nicht nur
nach dem Genuß ſchon weniger Bohnen , ſondern gar nach dem bloßen
Geruch von Bohnenblüthen . Es iſt beobachtet worden , daß Säug⸗
linge erkrankten , deren Mutter an einem Bohnenfelde vorüber⸗
gegangen war . Erwachfene Leute wurden von der Krankheit befallen ,
nachdem ſie auf einer bei der Bohnenernte benutzten Decke geſchlafen .
hatten . Auch die Anweſenheit von gährenden und faulenden Bohnen⸗
blättern im Zimmer kann die Erkrankung von deſſen Bewohnern
hervorrufen . Einmaliges Ueberſtehen der Krankheit gibt keinen Schutz
vor der Wiederholung , ſondern ſteigert im Gegentheil die Neigung
dazu , auch iſt die Empfindlichkeit dafür erblich . Der italieniſche Arzt
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* Raſtatt , 17. Juli . Von einer pikanten Einbrechergeſchichte

wird lt . „ Bad . Ldsb . “ gegenwärtig hier viel geſprochen . Um die mit⸗

kernächtliche Stunde hörte die noch jugendliche Gnädige einesHerrn der

ſog , beſſeren Geſellſchaft im Hauſe ein verdächtiges Geräuſch . Es

rumpelte und polterte ſchauerlich in der untern Etage und plöslich

hörte man Jemanden ſich auf das nicht ſehr hoch gelegene Dach von

der Straße aus hinaufſchwingen . Was nun thun ! Kurz entſchloſſen

erhebt ſich die muthige Dame , eilt an das Fenſter und ruft , da ihr Ge⸗

maähl noch abweſend war , den in der unteren Etage wohnenden Haus⸗

eigenthümer zu Hilfe . Aber auch dieſer weilte noch in fröhlicher Ge⸗

ſellſchaft und ahnt nichts von dem entſetzlichen , nächtlichen Ereigniß

in ſeinem Hauſe . Doch die Hausfrau hat den Nothſchrei vernommen ,

Heidet ſich ſchnell an und eilt der ganz nahe gelegenen Schenke zu , um

die ſo nothwendige Hilfe herbeizuholen . Ein glücklicher Zufall läßt

ſie unterwegs den eben in Geſellſchaft ſeiner Freunde heimkehrenden

erwachſenen Sohn treffen , den ſie ſofort von der Sachlage verſtändigt .

Dieſer eilt mit ſeiner Geſellſchaft dem elterlichen Hauſe zu und

nimmt ſofort die Suche nach dem Einbrecher auf . Schon auf den

erſten Treppen findet man ein Paar Hoſen , die der Einbrecher jeden⸗

falls bei ſeinem Unheil drohenden Treiben verloren hat , aber weiter

findet man auch trotz gründlichſter Durchſuchung aller Räumlichkeiten

leine Spur von dem Unheimlichen . Doch da fällt einem der Einge⸗

weihten ein , daß noch das Zimmer des Dienſtmädchens der Gnädigen

vorhanden iſt . Dahin lenkten ſich ſogleich alle Schritte . Man pocht

an der Thür , aber ſeltſamerweiſe dauerte es ſehr lange , bis das Mäd⸗

chen öffnete . Und in der Kammer fanden ſie ihn — zwar nicht den

Einbrecher aber den Geliebten des Mädchens , der durch ſeinen nächt⸗

lichen Beſuch ſo viel Aufregung hervorgerufen hatte . Dieſer Aus⸗

gang der nächtlichen Spukgeſchichte erregte natürlich bei den Herren

ungeheuere Heiterkeit , während der Schrecken der Damen ſich in eine

gicht gelinde ſittliche Entrüſtung verwandelte , wobei die ganze Komik

der Situation den beiden Liebenden etwas zu gute kam . Am andern

Tage aber entließ die Gnädige in weniger gnädiger Weiſe das Mäd⸗

chen, die „ ſchöne Hulda “ , welche auf die ſie treffenden Vorwürfe nur

meinte : „ Na , mein Auguſt wird mir doch mal beſuchen dürfen ! “
* Pforzheim , 18 . Juli . Eine ſchwere Gasexploſion ereignete ſich

geſtern Abend in der Calwerſtraße , die von den ſchlimmſten Folgen

hätte begleitet ſein können . Der Schuhmachermeiſter Dangelmeier ,

der am 1. Juli aus einem Hauſe der Calwerſtraße ausgezogen war ,

hatte nach Abſchrauben ſeiner Gasleitung es leichtſinniger Weiſe ver⸗

ſäumt , die dadurch entſtandene Oeffnung zuzuſchließen . Die am

1. Juli eingezogene Familie des Schuhmachermeiſters Huber hat in

der Nacht von geſtern auf heute in dem betreffenden Zimmer zum

erſten Male beim Schlafengehen die Fenſter geſchloſſen . Um 11 Uhr

gahm Huber den Gasgeruch wahr , und als er mit einem Lichte die

Gasleuchtung ableuchtete , entzündete ſich das angeſammelte Gas und

erplodirte . Der Verputz von zwei Zimmern wurde heruntergeſchlagen ,
ſämmtliche Fenſterſcheiben eingedrückt und Huber ſelbſt erlitt ſchwere

Brandwunden im Geſichte .

* Villingen , 18. Juli . Der Bürgerausſchuß genehmigte ein⸗

ſtimmig den Verkauf von 16 Ar Bauplatz im oberen Hauswald an Ar⸗

chitekk Vitalli in Baden , ſowie von 70 Ar Bauplatz auf dem Salveſt

am Platze der bisher dort beſtehenden Baumſchule , an Herrn Wolgka

in Mannheim zum Preiſe von 500 M. pro Hektar . Vitalli beabſich⸗

tigt eine Villa , Wolzka ein Hotel zu erſtellen . Durch die Villa des

Herrn Vitalli wird der Anfang zu einer in der Nähe des Waldhotels
erſtehenden Villenkolonie gemacht . Es iſt auch bereits von anderer

Seite die Neigung gezeigt worden , dem Unternehmen des Herrn Vi⸗

tallt nachzufolgen . Auch beſteht , wie der „ Schwarzw . “ berichtet , von

Seiten der Waldhotelgeſellſchaft die Abſicht , in kurzer Zeit in der

Nähe des Waldhotels eine größere Dependance zu errichten , da das

Waldhotel trotz der Größe ſeiner Anlage nicht mehr in der Lage iſt ,

den zahlreich einlaufenden Anfragen um Unterkunft gerecht zu wer⸗

den . Das auf dem Salveſt zu errichtende Hotel wird nach den vor⸗

gelegten Plänen in Größe und Geſtalt manche Aehnlichkeit mit dem

Waldhotel haben .

0 . Hauſach , 17. Juli . Heute Nachmittag brannten , wie ſchon

kurz gemeldet , Wohnhaus , Scheuer und Stallung des Theodor

Schmieder , Simmesbauer , hier bis auf den Grund nieder . Der

Eigenthümer war mit der Ernte beſchäftigt und wollte eben eine

Fuhre Korn nach Hauſe bringen , als der Brand ausbrach . Kurz

entſchloſſen ſprang der Mann durch die Flammen und rettete ein

noch ſchlafendes Kind vom Tode des Verbrennens , während 2 Knaben

im Alter von 6 Monaten und 5 Jahren in dem Qualm erſtickten .

Weiter verbrannten 20 Stück Rindvieh , 1 Pferd , 9. Schweine . Bis

die Feuerwehren angerückt waren , war das ganze Anweſen bereits

abgebrannt , doch konnten ſie zwei angrenzenden Gehöfte retten , trotz⸗
dem das dürre Strohdach ebenfalls Funken gefaßt hatte . Verſichert

iſt der Mann nur ſehr ſchwach . Wie der Brand entſtanden iſt , war

nicht zu ermitteln .
Donaueſchingen , 18. Juli . Wie der Donaubote hört , ſind

auf der im Bau begriffenen Strecke der Höllenthalbahn in der Nähe

von Döggingen Rutſchungen vorgekommen . Dadurch wird vielleicht

die rechtzeitige Eröffnung der Strecke in Frage geſtellt .

Pfalz , Beſſen und Amgebung⸗
2 Altrip , 17 . Juli . Der Gemeinderath wählte heute als Ad⸗

funkten an Stelle des von ſeinem⸗ Amte zurückgetretenen Adjunkten

Jakob den als Erſatzmann in den Gemeinderath eingetretenen Ackerer

Georg Schneider II .
* Gernsheim , 18 . Juli . Eine außerordentliche Abrechnung

ſämmtlicher Agenten der falliten Rhein . Zuckerfabrik Gernsheim

findet am 14. , 15 . und 16 . Auguſt ſtatt . Es wäre vielleicht für die

Landwirthe beſſer geweſen , auf den vorgeſchlagenen Vergleich mit

vorläufiger Abſchlagszahlung von 25 Prozent einzugehen , da , wie es

immer mehr den Anſchein gewinnt , jetzt kaum 10 —15 Prozent her⸗

auskommen ſollen .
*

Darmſtadt , 17 Juli Geſtern Abend brach in dem Droguen⸗
und Materialwaaren⸗Geſchäft von Gebrüder Vierheller Großfeuer

aus , welches die Magazine und deren Inhalt vollſtändig zerſtörte .
* Mainz , 17 . Juli . Die Lederwerke vorm . Mayer , Michel und

Deninger dahier verth heilen in dieſem Jahr keine Dividende . Im

Vorjahr betrug dieſelb de auch nur 1 Prozent .

* Mainz , 18. Juli . Der 40jährige Pferdehändler Max Markus

Nathan in Bingen iſt des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt . Der

Angeſchuldigte , über deſſen Vermögen am 4. Februar der Konkurs

verhängt wurde , hatte ſtark in Wechſelreiterei gemacht . Bilanz hatte

er nie gezogen . Durch ſeine ſchlechten Wechſel ſoll er eine Firma um

15000 M. betrogen haben . Der Angeklagte wurde von der Straf⸗

kammer zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

* Köln , 19. Juli . Die Kunde von einem grauenerregenden

Mordverſuch durcheilte geſtern Abend den Vorort Nippes . Der

dortige Poſtdirektor Ingemey hatte dienſtliche Unregelmäßigkeiten
des beurlaubten Poſtſchaffnes Haeſſy feſtgeſtellt , und begab ſich gegen
8 Uhr in Begleitung des Geldbriefträgers Bilſtein in Haeſſys

Wohnung . Freundlich empfing Haeſſy ſeinen Vorgeſetzten und führte

ihn ins Empfangszimmer , während der Geldbriefträger Bilſtein im

Vorzimmer ſtehen blieb . Als Poſtdirektor Ingemey geſprochen hatte :
„ Nun Haeſſy , geben Sie das Geld , was Sie noch haben , heraus ,
dann iſt alles gut “ , murmelte Haeſſy einige Worte , die wie : „ Da

haben Sie es “ oder „ So mach ich es “ klangen und ſtieß dem Poſt⸗
direktor mit Wucht ein breites Dolchmeſſer etwa 10em tief in die

linke Bruſtſeite . Mit dem Rufe : „Bilſtein , ich bin geſtochen ! “ ſiel

Ingemey vornüber , riß das ſteckengebliebene Meſſer aus der Bruſt

und fiel ſeinem Begleiter in die Arme . Der Schwerverletzte wurde

in ſeine Wohnung geſchafft . Der Thäter wurde alsbald verhaſtet .

Der Poſtſchaffner Haeſſy iſt verheirathet und Vater mehrerer Kinder .

Der Zuſtand des Poſtdirektors Ingemey iſt ſehr bedenklich . Die zur

That benutzte Waſſe iſt ein Jagdmeſſer mit feſtſtellbarer Klinge und

Hirſchhorngriff , das in einem beſondern Futteral aufbewahrt wurde .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 18 . Juli . ( Ferienſtrafkammer II . ) Vorf . : Herr

Landgerichtsdirektor Wengler . Vertreter der Großh . Staats⸗

behörde : Herr Staatsanwalt Morath .
1. Auf einem Lohnzettel änderte der 17 Jahre alte Taglöhner

Georg Bykanowskhy aus Guntersblum den Betrag eines Vor⸗

ſchuſſes von 2 M. in 50 Pfg . um , ſodaß er ſich , wenn die Sache nicht

entdeckt worden wäre , einen Vortheil von 1 M. 50 Pfg . verſchafft

hätte . Das Urtheil lautet auf vier Wochen Gefängniß .
2. Der 36 Jahre alte Taglöhner Friedrich Abs von Bergerts⸗

hofen heirathete vor einer Reihe von Jahren eine Wittwe in

Schwetzingen , welche eine Tochter in die Ehe brachte , die nun 19

Jahre alt iſt . Vor 4 bis 5 Jahren nahm die Mutter wahr , daß Abs

dem Mädchen nachſtellte . Auf ihren Vorhalt unterließ Abs auch ſeine

Ungehörigkeiten , er mußte aber bei jeder Gelegenheit ſich jene Dinge

vorwerfen laſſen . Dieſe ewigen Vorwürfe hatte er ſchließlich ſatt ,

er ging zur Staatsanwaltſchaft und zeigte ſich ſelbſt an . Heute

wurde er zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt .
3. Ebenfalls wegen eines Vergehens im Sinne des Paragr . 176

Ziff . 3 wurde gegen den 34 Jahre alten Dienſtknecht Lorenz

Albrecht von Heidelberg eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten

ausgeſprochen .
4. Der 18 Jahre alte Schneider Auguſt Gailing aus Abſtadt

hatte gegen den gleichen Paragraph gefündigt . Er wurde zu 9

Monaten Gefängniß verurtheilt .
5. Der als Dieb vorbeſtrafte 24 Jahre alte Schuhmacher Joh .

Gärtner von Waldmichelbach hängte aus der Weſte eines in der

Roſengartenſtraße arbeitenden Gärtners eine Uhr mit Kette ab . Dies⸗
mal erhielt er 8 Monate Gefängniß .

6. Zwei raufluſtige Brüder , der Diener Hermann und der

Dreher Friedrich Ehrmann aus Langenelz raſten am 24 . März

d. F. in der Wirthſchaft „ zur Herberge “ in der Amerikanerſtraße wie

Ajax . Es wurde zünftig gerauft und Gläſer und Stühle bildeten die

beborzugten Waffen . Das Schöffengericht hatte die Hauptkampf⸗
hähne , die beiden Ehrmann , zu Gefängnißſtrafen von 4 und 9 Wochen

berurtheilt . Sie legten Berufung ein , aber im Hinblick auf die Straf⸗

liſte der beiden Herren ſah ſich das Gericht nicht veranlaßt , das

Urtheil abzuändern . Es bleibt bei den Strafen . Verth . : . ⸗A.

Dr . Weingart .
7. Die Jakob Würtz Ehefrau und ihre beiden Töchter Eliſabeth

und Magdalene waren vom Schöffengericht wegen Körperverletzung

zu Geldſtrafen von je 5 M. verurtheilt worden . Sie ſollen eine

Hausgenoſſin , eine Frau Crecelli , mißhandelt haben . Auf ihre Be⸗

rufung hin wurden die Würtz heute freigeſprochen . Verth . : . ⸗A.

Dr . Köhler .

Theater , Nunſt und Wiſſenſchaft .
Aus Bayreuths Theatergeſchichte . Jetzt , da 25 Jahre ver⸗

floſſen ſind , ſeit Wagner das Feſtſpielhaus in Bayreuth eröffnete ,

werden einige Daten aus der Geſchichte des Bahreuther Theaters von

Intereſſe ſein . Am 21. Januar 1829 führte man im Bayreuther The⸗

ater Raupachs Trauerſpiel „ Nibelungenhort “ auf , und am 30. Junf

1860 anläßlich der 50jährigen Jubelfeier der baheriſchen Unterthanen⸗

ſchaft gab es im Opernhaus von dem ſchon zu Anſehen gelangten

Komponiſten Hern Richard Wagner den „ Tannhäuſer “ zu hören,
über den die Bayreuther Zeitung wörtlich ſchrieb : „ Ueber Richard

Wagners „ Tannhäuſer “ in äſthetiſcher Beziehung laſſen wir uns in

keine Beurtheilung ein , weil wir in das Labyrinth der Gegenſätze ,

welche überall , alſo auch hier , namentlich bei erſtmaligen Aufführ⸗

ungen Wagnerſchen Leiſtungen , ſo auffallend hervortreten , uns um⸗

ſoweniger verſtricken wollen , als wir bei dieſer Gelegenheit Zeit

haben , uns mit Ehren daraus zu winden “ . Nun , 16 Jahre ſpäter

leben : ſie war in jedem Sinn eine „ Leiſtung “ , und wenn wir in die⸗

ſem Jahre das Jubiläum jenes Ereigniſſes feiern , ſo ſei es auch

unſere Pflicht , „ uns mit Ehren daraus zu winden “ , — eingedenk des

vbielberufenen Wortes , daß wir nur wollen müſſen , um eine deutſche

Kunſt zu haben !

Deutſche Ausgrabungen in Alexandrien . Die von dem

Fabrikbeſitzer Sieglin in Stuttgart ausgeſandten Gelehrten haben

ihre Unterſuchungen über die Topographie des alten Alexandriens be⸗

endet und ſind nach Deutſchland zurückgekehrt . Ihre Arbeiten be⸗

gannen im Winter 1898 —1899 . Im folgenden Jahre verbot die Ge⸗

fundheitsbehörde wegen der Peſtgefahr die Fortſetzung der Ausgrah⸗

ungen , die daher erſt Ende Oktober 1900 wieder aufgenommen wer⸗

den konnten . Die Leitung der Miſſion , die aus den Archäologen Dr .

H. Thierſch und Schiff ſowie den Architekten Prof . A. Thierſch und

Fichter beſtand , war Prof . Schreiber aus Leipzig übertragen ; die

Zahl der Arbeiter ſchwankte zwiſchen 30 und 130 . Eine der wichtig⸗

ſten Entdeckungen war die Bloßlegung des Kreuzungspunktes zweier
alter Straßen in der heutigen Rue d' Allemagne . Beide wurden daun

weiter verfolgt und dabei auch die unterirdiſchen Kanalſyſteme aus

den verſchiedenen Perioden Alexandriens aufgedeckt : es ergab ſich

nämlich , daß im Laufe der Jahrhunderte wiederholt eine Erhöhung
des Baugrundes der Stadt erfolgt ſein muß . Außer dieſen Arbeiten

wurden bei der ſogenannten Pompejus⸗Säule , d. h. auf dem Platze

des alten Serapeums , Nachgrabungen angeſtellt und u. a. ein far⸗

biger Altar Potolemäus II . und eine römiſche Sphinx aus Kalkſtein

gefunden . Auch in der Nähe des Strandes ( bei dem jetzigen Ramle⸗

Bahnhof ) iſt manches aufgedeckt worden , ſo eine plolemäiſche Säu⸗

lenhalle , eine alte , nach dem Meere führende Straße und ein römi⸗

ſches Warmbad mit theilweiſe erhaltenen Moſaikbildern . Die beiden

Friedhöfe der alten Stadt , der öſtliche bei Hadra aus helleniſtiſcher ,

der weſtliche bei Gabbari aus römiſcher Zeit ſtammend , ergaben

ebenfalls reichliche Ausbeute : an den Gräbern des letzteren wurde

feſtgeſtellt , daß ſie oft zweimal benutzt wurden , denn ſie wieſen viel⸗

fach zwei verſchiedene Lagen von Ausſchmückungen , eine über der

anderen , auf . Die geſammten Ergebniſſe werden , wie die „ K. Ztg .

meldet , demnächſt auf Koſten Herrn Sieglins in einem reich ausge⸗

ſtatteten Werk von Prof . Schreiber veröffentlicht werden .

Die Marſeillaiſe „ made in Germany “ . Es dürfte nicht all⸗

gemein bekannt ſein , ſo ſchreibt Karl Blind in dem Juli⸗Heft des

„ Nineteenth Century “ , daß die berühmte franzöſiſche Nationalhymne
deutſchen Urſprungs iſt . Ihr Schickſal iſt mannigfachen Wechſel⸗

fällen unterworfen geweſen und ihr Urſprung immer noch in Dunkel

gehüllt . In den erſten Jahren des vorigen Jahrhunderts waren ver⸗

ſchiedene Orcheſtrirungen der „ Marſeillaiſe “ bei öffentlichen Feſtlich⸗

keiten im Umlauf . Mehrere franzöſiſche Komponiſten behaupteten ,

daß der urſprüngliche Autor des Liedes , Rouget de ' Isle , keine gute

muſikaliſche Technik beſeſſen hätte . Infolge deſſen entſtand ein großer

Wettbewerb im Umbilden und Vervollkommnen der urſprünglichen

Melodie . Zuletzt erſchien Berlioz mit einer neuen Inſtrumentation ,

die zuerſt die endgiltige Löſung für alle Zeiten ſchien , dann aber

wurde Ambroiſe Thomas , der frühere Direktor des Konſerbatorfums ,

mit einer neuen Bearbeitung betraut . Auch dieſes Werk war nicht

für die Ewigkeit geſchaffen , und bekanntlich hat der jetzige Direktor

des Konſervatoriums , Theéodore Dubois , gemeinſam mit Profeſſor

Dupernoh und Muſikdirektor Pards wiederum eine neue offizielle In⸗

ſtrumentation gefunden , die den vollen Beifall des Kriegsminiſters
gefunden hat . Andere , wahrſcheinlich Anti⸗Wagnerianer , behaupten
freilich , es wäre „ein fürchterlicher Lärm einer Batterie von Trom⸗

meln und anderer betäubender Inſtrumente “ . Die Frage nach dem

urſprünglichen Komponiſten der ſo vielen Schickſalen unterworfenen

Nationalhymne gewinnt dadurch ein neues Intereſſe . Die gewöhn⸗

liche Anſicht iſt , daß Rouget de ' Isle eines Abends , den er im Hauſe

des Bürgermeiſters von Straßburg , Dietrich , verbrachte , gebeten

wurde , ein Kriegslied für die Freiwilligen , die am nächſten Tage ab⸗

marſchiren ſollten , zu ſchreiben und in Muſik zu ſetzen . In derſelben

Nacht noch ſoll er dann Text und Muſik niedergeſchrieben haben , was

in Anbetracht der Länge des Liedes eine beträchtliche Leiſtung ſein

würde . Demgegenüber iſt nun ein franzöſiſches Zeugniß zu zitiren ,
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das die Autorſchaft des Rouget de ' Isle entſchieden beſtreitet . Der

bedeutende franzöſiſche Mufikkritiker Caſtil⸗Blaze behauptet nämlich

in ſeinem Buch „ Molidre Muſicien “ , das 1852 erſchien , daß Rouget

de ' Isle die Muſik der Marſeillaiſe nicht komponirt habe . Er be⸗

hauptet , daß es ein deutſcher Kirchengeſang wäre , der durch Julian

den Aelteren alias Navoigille , der 1782 in den Konzerten der Ma⸗

dame de Monteſſon ſpielte , nach Frankreich importirt worden wäre ,

Die Wahrheit iſt , daß in St . Omer im Departement Pas⸗de⸗Calais
ein beſcheidener alter Muſikdirektor lebte , der Hymnen und Wechſel⸗

geſänge , auch ein Oratorium ſchrieb , während er die Muſik in der

Kathedrale von 1775 —1787 leitete . Als er ſich zwei Jahre vor

der Erſtürmung der Baſtille zur Ruhe ſetzte , ſetzte er ein Indentar

aller ſeiner Werke auf und deponirte es mit ſeinen Manufkripten in
den Archiven der Stadt . Kürzlich wurde nun in der Einführung , die

er zu dem Oratorium ſchrieb , dieſelbe Hymne entdeckt , zu der Rouget

de ' Isle die Worte ſeines Kriegsliedes ſetzte , fünf Jahre , nachdem

der Muſikdirektor von St . Omer ſein Amt niedergelegt hatte . Natür⸗

lich wurde das Tempo der urſprünglich für die Kirche geſchriebenen
Kompoſition erheblich beſchleunigt . Es fragt ſich nun , wie dieſe kirch⸗

liche Hymne hierher gelangte . Da unterliegt es keinem Zweifel , daß

die Angabe des franzöſiſchen Kritikers , ſie ſtamme aus Deutſchland ,

auf Wahrheit beruht . Es iſt urſprünglich eine deutſche kirchliche

2 F
Stevant hat ein möglichſt reiches Material über die Krankheit ge⸗

ſammelt , iſt aber bisher nicht dazu gelangt , ihr Weſen aufzuklären .

Durch chemiſche Unterſuchungen iſt indeß feſtgeſtellt worden , daß die

Bohnen einen chemiſchen Stoff , ein Alkaloid enthalten , das auf die

tothen Blutkörperchen zerſtörend wirkt . Der Arzt ſteht dem Fabis⸗

mus bisher ohnmächtig gegenüber , er kennt keine andere wirkſame

Behandlung als die Entfernung des Erkrankten aus der Nähe von

Bohnenpflanzungen und Ausſchluß von Bohnennahrung . Damit iſt

aber der Landbevölkerung von Kalabrien , Sizilien und Sardinien

wenig gedient , da ſie während des Frühjahrs auf die Ernährung durch

Bohnen ausſchließlich angewieſen iſt , und daraus ſind die maſſen⸗

haften Erkrankungen an der Bohnenkrankheit in dieſen Gebieten er⸗

klärlich und bisher ebenſo ſchwer zu vermeiden wie zu heilen.
— Die Nervenkur einer berühmten Tragödin . Einen recht ſelt⸗

ſamen Erholungsaufenthalt wählte die ſoeben von ihren Sommer⸗

ferien nach Paris zurückgekehrte anglo⸗amerikaniſche Schauſpielerin

Maude Adams . Die Künſtlerin , deren Nerven während der letzten

Saiſon ſehr gelitten hatten , kam auf den Gedanken , in einem alten

Kloſter bei Tours die ihr ſo nothwendige Ruhe zu ſuchen . Miß

Adams , die mit dem Erfolg ihrer Kur außerordentlich zufrieden iſt ,

machte in einem Interview über ihr Leben unter den Nonnen inter⸗

eſſante Angaben : „ Jn miſerablem Zuſtande , mit zuckenden Nerven

und fieberhaft erregtem Hirn kehrte ich vor mehreren Wochen in dem

Kloſter ein . Körperlich und geiſtig erfriſcht verließ ich es wieder .

Durch keine Kunde von dem haſtigen Treiben der Außenwelt unter⸗

brochen , wirkte die friedliche Stille , die Eintönigkeit innerhalb der

Kloſtermauern wahrhaft wohlthuend . Meine Freunde , die mir die

Erlaubniß erwirkten , on dieſem Ort des Friedens einige Zeit zu

weilen , hatten der Oberin meinen Beruf wohlweislich verſchwiegen .

Als ich ankam , erfuhr ich, daß man mich für eine reiche Erbin hielt ,

die eine tragiſche Liebesaffaire durchgemacht und nun Heilung für

das kranke Herz ſuche . Es war mir unmöglich , die ſich mit rührender

Güte um mich bemühenden Schweſtern in dieſem Glauben zu laſſen .

gehöre . In den wenigen Tagen meines Dortſeins hatte ich jedoch

die Zuneigung der Nonnen in ſo hohem Maße gewonnen , daß man

garnicht daran dachte , mich nun wieder in die böſe Welt , aus der ich

kam , zurückzuſchicken . Aber man war ſehr traurig und gab ſich die

größte Mühe , mich zu „ bekehren “ . Natürlich vergebens . Dafür ge⸗

lang es meiner Ueberredungskunſt , den braven Kloſterſchweſtern eine

weniger ſchlimme Meinung von Bühnenkünſtlern beizubringen .
Schließlich hatte ich ſie ſo weit , daß ſie mich mit gemiſchten Gefühlen

von Furcht und Neugier baten , ihnen aus meinen Roollen zu rezitiren ,

Ich trug die Kleidung der Novizen und lebte genau ſo wie die Non⸗

nen . Um 4 Uhr ſtand ich auf , wohnte von halb 5 bis 6 Uhr der

Frühandacht in der Kloſterkapelle bei , half bis halb 8 Uhr im Kuh⸗

ſtall und Haushalt und nahm dann an dem gemeinſamen erſten Früh⸗

ſtück theil , das aus Milch , Weißbrod und Erdbeeren beſtand . Dann

räumte ich mein ſchlicht eingerichtetes Schlafkämmerchen auf und be⸗

ſchäftigte mich bis Mittag im Garten , Küche und Hauswirthſchaft .
Nach dem frugalen Eſſen und einem kleinen Spaziergang innerhalb

der Kloſtermauern zog ſich jede Nonne in ihre eigene Zelle zurück .

Um 4 Uhr wieder kurze Andacht , darauf Haus⸗ und Nadelarbeit und

um 7 Abendbrod . Dann verſammelten wir uns Alle unter den

ſchönen Kaſtanien im Hof und plauderten . Punkt 9 Uhr wurde

ſchlafen gegangen . Um Mitternacht rief uns ein filberhelles Glöckchen

zum Nachtgöttesdienſt in die Kapelle . Anfangs wurde es mir furcht⸗

bar ſchwer , dem Ruf dieſes Glöckchens zu folgen . Bald aber gewann

ich dieſe nächtliche Betſtunde ſo lieb , daß ich ſie nicht hätte miſſen

mögen . Jedenfalls iſt mir die Ruhe und die regelmäßige Lebensweiſe

ſo vorzüglich bekommen , daß ich den Nonnen verſprochen habe , im

nächſten Sommer wieder vier Wochen bei ihnen zu verbringen . “
— Elegante Schwimmkünſtlerinnen . Einer intereſſanten Schau⸗

ſtellung wohnten dieſer Tage zahlreiche Damen und auch einige ältere

Herren der vornehmen Geſellſchaft in London bei . Von der prächtig
dekorirten Gallerie des „ Bath Club “ ſah man mit Staunen und

Bewunderung , und in Anbetracht der faft tropiſchen Hitze nicht ohne

Groß war ihr Entſetzen über mein Geſtändniß , daß ich der Bühne an⸗ Neid , auf die in dem kühlen , Haren Inhalt des rieſigen Schwimm⸗
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baſſins ſich tummelnden jungen Mädchen hexab . Die gewandten

Schwimmerinnen kämpften mit Eifer um den Ehrenſchild , den der 5

Elub alljährlich derjenigen Wettbewerberin überreicht , deren Leiſt⸗

ungen im Tauchen , im Kopfſprung und im Dauerſchwimmen als die

beſten anerkannt worden . Eine Ladh erhielt den erſten , die Töchter

hoher britiſcher Offiziere errangen den zweiten und dritten Preis .

In Peignoris gehüllt erſchienen die Siegerinnen ſogleich auf der Gal⸗

lerie , um von einem weißhaarigen Sberſt die Auszeichnungen in

Empfang zu nehmen . Dann kehrten ſie in das feuchte Element zu⸗

rück und broduzirten ſich mit ihren weniger erfolgreich geweſenen

Gefährtinnen in den betſchiedenſten Schwimmübungen . Großen Bei⸗

fall erregte das ſogen . Schatten⸗ oder Spiegelſchwimmen . Von je

zwei gleichkoſtümirken Damen ſchwamm die eine auf dem Rücken
etwa drei Fuß unter der Oberfläche ; genau über ihr führte die andere

Dame diefelben Bewegungen aus . Höchſt ergötzlich wirkte das bon

zwei jungen Mädchen ausgeführte Radſchlagen im Waſſer⸗ Von

einzelnen Schwimmerinen wurden ſehr geſchickt die poſſterlichen Be⸗

wegungen eines Fiſches nachgeahmt , was ſtürmiſche Heiterkeit her⸗

vorrief . Marſchiren und Walzertanzen nach Muſik gehörten zu den

mit Grazie vorgeführten Schwimmkünſten der modernen Nereiden

Einer kühnen ſehr geſchmeidigen jungen Schönen gelang ein Salto⸗

mortale vom hohen Sprungbrett ganz vorzüglich . Faſt zwei Stunden

hielten die Schwimmerinnen wie die Zuſchauer aus , ohne Ermüdung

oder Langeweile zu verſpüren .
— Die Pariſer Bettlermutter . Perſonen , die an einem der

letzten Vormittage im Pariſer Polizeikommiſſariate der Rue Saint
Jacques zu thun hatten , kamen zu einem ſeltſamen und Überraſe
den Schauſpiel . Die Räume des Kommiſſariats waren von

über hundert Köpfe ſtarken Schaar von Bettlern , Blinden , Lahm

Krüppeln aller Art und beider Geſchlechter gefüllt , die alle
auf den ob dieſes Maſſenbeſuches erſtaunten Komiſſar Rie
ſprachen . Endlich gelang es dem Beamten , Ruhe zu ſchaffen und
einen intelligent ausſehenden Stelzfuß als Sprecher der Menge zu

beſtimmen . Dieſer brachte nun ſeine und ſeiner Gefährten Klage vor :
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Melodie , und zwar die Melodie des Oredlo einer Meſſe . Johannes
Scherr erzählt in ſeinem Buche „ Blücher , ſein Leben und ſeine Zeit “ ,
daß er als Knabe in einer katholiſchen Dorfkirche Schtvabens eine
neue Weihnachts⸗Kantate im Chor geſungen hätte . Als er aus der
Kirche trat , ſagte ein alter Soldat , der die revolutionären Feldzüge
und die napoleoniſchen Kriege von 1809 bis 1815 mitgemacht hatte ,
zu Scherr ; „ Wißt Ihr , was Ihr geſungen habt ? Es iſt die Mar⸗
ſeillaiſe ! Ich bemerkte es bei den erſten Tönen . “ Scherr ſagte dies
ſeinem Vater , der der Organiſt der Dorfkirche war . Und er ant⸗
wortete : „ Die Marſeillaiſe ? Wo denkſt Du hin ? Die Muſik , in
die ich die neue Weihnachtskantate gebracht habe , iſt ein Theil einer
alten Meſſe . “ Dieſe Meſſe aber , auf die die franzöſiſche National⸗
hymne zurückgeht , wurde 1776 von Holtzmann , dem Kapellmeiſter d

Kurfürſten der Pfalz , komponirt . Von der Pfalz kam ſie ins Elſaß ,
und dort verſchaffte ſie ſich leicht Eingang in andere Theile Frank⸗
reichs , Die Umbildung einer kirchlichen Melodie zu einem Kriegs⸗
lied iſt nicht ungewöhnlich , wenn man daran denkt , daß Luther um⸗
gekehrt ſehr oft leichtere Melodien für kirchliche Zwecke umformte .
Ein Bruder des berühmten Profeſſors Kußmaul , der am Kriege zwi⸗
ſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten theilnahm , amüfirte ſich
8. B. damit , auf den Orgeln der Kirchen in Mexpiko hübſche Liebes⸗
und Trinklieder in langſamerem Tempo zu ſpielen , ohne daß die be⸗
geiſterten Eingeborenen den Trick bemerkten . Rouget de ' Isles Lied
wurde zuerſt „Schlachtlied der Rhein⸗Armee “ genannt . Als die ſog .
Verbündeten von Marſeille es 1792 nach Paris brachten , wurde es
in „ Marſeillaiſe “ umgetauft .

Ein Künſtlerſkandal in Madrid . Dem „ Berliner Tagebl . “ wird
von ſeinem Korreſpondenten aus Madrid folgende intereſſante Nach⸗
richt übermittelt : Von einer Kommiſſion , die aus Romero Robledo
und anderen Politikern ſich zuſammenſetzte , wurde ſeinerzeit unter
den Entwürfen zu einem Denkmal für König Alfons XII . das Pro⸗
jekt des Baumeiſters Graſes , eines Anhängers von Romero , prämiirt .
Die Arbeit dieſes Künſtlers ſtellte eine Reiterſtatue innerhalb der am
Retiroteich gedachten Rotunde dar . Die Künſtlerkreiſe Madrids er⸗
hoben gegen dieſe Prämtirung Widerſpruch , weil die Statue von

Graſes mangelhaft ſei . Jetzt werden Stimmen laut , die in dem
Preisgekrönten Projekt ein Plagiat des Berliner Kaiſerdenkmals von
Reinhold Begas erblicken wollen . Die „ Correſpondencia “ behauptet ,
Begas ſei in Madrid eingetroffen , um gegen die Vergewaltigung zu
broteſtiren . Ich habe am vergangenen Sonntag gleich alle Hotels
abgeſucht , konnte jedoch den Profeſſor Begas nicht finden . — Weitere
Recherchen ergaben als Urheber der ganzen Kampagne den hervor⸗
ragenden , auch in Berlin mit der goldenen Medaille ausgezeichneten
Bildhauer Querol ; Querols Entwurf hatte von der Jurh aus den
alweiten Preis erhalten , den der Künſtler zurückwies . In der ver⸗
gangenen Nacht hatte ich eine längere Unterredung mit Querol , der
mir als Grund ſeiner Oppoſition den Wunſch nannte , eine Blamage
der ſpaniſchen Kunſt durch Ausführung des Plagiates von Graſes zu
berhüten . Querol zeigte mir mehrere Abbildungen des prämiirten
Eutwurfs , die allerdings der Schöpfung von Begas ähnlich ſehen .
Herr Querol will heute an Begas ſchreiben und ihn einladen , hierher
zu kommen , um Einſprache zu erheben . — Die Preſſe erörtert den
Fall als eine Einmiſchung der Politik in künſtleriſche Angelegenheiten
unter ſcharfer Zurückweiſung der Herren von der Politik . Heraldo
publisirt Skizzen des Verliner Denkmals und des Projekts von
Graſes . Querol iſt heute zur Königin befohlen , die ihn ſeinerzeit
beglückwünſchte . Er iſt Inhaber des höchſten ſpaniſchen und vieler
ausländiſchen Orden , Jurymitglied der hieſigen Ausſtellungen und
auch der letzten Pariſer Ausſtellung . Er bewundert Deutſchland und
Reinhold Begas .

Sport .
* BVaden⸗Baden , 18. Jult . Prinz Herrmann von Sachſen⸗

Weimar , Präſident des Internationalen Clubs und Ehrenbürger der
Stadt Baden , welcher geſtern Abend dahier eingetroffen iſt , hatte
heute Vormittag eine Beſprechung mit einigen Herren des Direk⸗
toriums und begab ſich heute Nachmittag nach Iffezheim , um eine
Beſichtigung des Rennplatzes und der Tribünen an Ort und Stelle
vorzunehmen . Die Abreiſe des Prinzen erfolgte heute Abend nach
Stuttgart .
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Geſchäüftliches .

Photographiſche Apparate auf Abzahlung . Wir verweiſen
hiermit ganz beſonders auf die im Reklamentheil von der Firma

Petzoldt u. Kloos aufgegebene Notiz betreffs Einkauf photographiſcher
Apparate auf Abſchlagszahlung .

— —

Aeneſie Nuchrichten und Celegramme.
Stuttgart , 18 . Juli . Die Beſchwerde des Freiherrn

von Münch gegen die Ueberweiſung an die Irrenanſtalt
Schluſſenried wurde vom Miniſterium des Innern abgewieſen ,
nachdem Herrn von Münch Tags zuvor die Entlaſſung aus dem
württembergiſchen Staatsverband ertheilt worden iſt .

* Stuttgart , 18 . Juli . In der Tarifkommiſſion
der zweiten Kammer hat die Regierung eine Erklärung
dahin abgegeben , daß auch ſie mit der Einführung der 45tägigen
Giltigkeit der Rückfahrkarten die Tarifreform nicht als abge⸗
ſchloſſen betrachte , und daß ſie die Einführung eines einheitlichen
und billigeren Tarifs unter möglichſter Beſeitigung der beſtehen⸗
den Ausnahmetarife für erſtrebenswerkh halte .

* Agchen , 18 . Juli . Heute Nachmittag brach in den
Telephonräumen des Hauptpoſtamts , wahrſcheinlich in Folge
Kurzſchluſſes , Feuer aus , wodurch über 200 Telephon⸗
leitungen außer Betrieb geſetzt wurden . Man

vermuthet , der Kurzſchluß ſei in Folge Reißens eines Telephon⸗
drahtes und deſſen Berührung mit Starkſtromleitung entſtanden .
Das Feuer war in einer Viertelſtuned gelöſcht . Perſonen wur⸗
den nicht verletzt .

* Enſisheim i . Oberelſaß , 18 . Juli . Der frühere
Oberleutnant Rüger vom 17 . Infanterieregiment in Mörchingen
iſt heute früh aus dem Arreſthauſe zu Metz unter Bedeckung eines
Vizefeldwebels und eines Gefreiten nach hier übergeführt worden .

8 Im Oſtſeebade Zinnowitz iſt beimBerli n, 18 . Juli .
Baden ein Major von der Goltz geſtorben , wahrſcheinlich an
einem Schlaganfall .

* Berlin , 18 . Juli . Der verſtorbene Komponiſt Pro⸗
feſſor Vierling , Senator der Akademie der Künſte , vermachte
ſein Vermögen im Betrage von 1½ Millionen Mark der Stadt
Berlin zu wohlthätigen Zwecken .

* Wien , 18 . Juli . Der „ N. Fr . Pr . “ zu Folge beginnen
Ende Juli in Wien die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn über den Zolltarif .

* London , 18 . Juli . Der Vizeköni g von Indien
telegraphirt vom 17 . : Der Monſun iſt unregelmäßig ſchwach .
Die Regenfälle bleiben überall unter dem Durchſchnittsmaß mit
Ausnahme einiger Diſtrikte an der Weſtküſte Indiens und im
Inneren . Die Ernteausſichten in den nordwe ſtlichen
Provinzen rufen keinerlei Befſorgniſſe her⸗
bor . Aber in einem Theil der Centralprovinzen
vertrocknen die Saaten und es iſt Regen dringend
nothwendig . Die Ausſaat erlitt große Verzögerungen . All⸗
gemein erlitten jedoch die Ernteausſichten noch nicht weſentlichen
Schaden .
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Ein neuer Rekord der deutſchen Schifffahrt .

Hamburg , 18. Juli . Anläßlich der neueſten Recordleiſt⸗
ung des Schnelldampfers „ Deutſchland “ , der die letzte
Reiſe Newhork⸗Plymouth mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
23,51 Knoten in der Stunde erzielte ( bisher 23,38 ) ging der Direktion
der Hamburg⸗Amerika⸗Linje folgender Glückwunſch vom Kaiſer aus
Gudwangen zu :

„ Bravo „ Deutſchland “ ! Ein bisher noch von keinem Schiffe der
Welt erreichtes , vorzügliches Ergebniß . Ehre den Erbauern der oft
erprobten Vulkanwerft ! Ehre dem Perſonal des Schiffes ! Beide
tragen den Ruhm würdig über die Meere . Freue mich , daß das
Schiff „ Deutſchland “ heißt . “

*. * .

Zum Gumbinner Mordprozeß .

Königsberg i. Pr . , 18. Juli . Wie die hieſigen Blätter
melden , haben im Prozeß Kroſigk heute Vormittag zu Gumbinnen
umfangreiche Zeugenvernehmungen , die fünf Tage in Anſpruch
nehmen ſollen , unter der Leitung des Oberkriegsgerichtsrathes Meher
in der Kaſerne des Dragonerregiments v. Wedel begonnen . Die
beiden Vertheibiger , die Rechtsanwälte Burchard und Horn , ſind
heute in Gumbinnen eingetroffen und wohnen den Verhandlungen
bei .

* *. *
Die Verurtheilung des Earl Ruſſel wegen Bigamie .

* Lon don , 18 . Juli . Heute Vormittag begann , wie ſchon
kurz mitgetheilt , in der königlichen Gallerie des Parlaments⸗
hauſe der Prozeß des unter Anklage der Bigamie ſtehenden Garl
of Ruſſel . Der Saal mit ſeinen für die Peers hergerichteten
ſcharlachrothen Seſſeln , ſeinen mit Fresken geſchmückten Wänden
und mit Wappenbildern bemalten Fenſtern gewährte ein eigen⸗
artiges Bild . Von hervorragenden Perſönlichkeiten hatten ſich
unter den erſten der Herzog von Teck und der amerikaniſche Bot⸗
ſchafter eingefunden . Der Attorney⸗General Finlay und der
Sollicitor⸗General Carſon vertreten die Krone . Robſon , Horace
Avory und Matthews fungiren als Vertheidiger des Earl of
Ruſſel . Gerade vor der Eſtrade , auf welchem ein Thron errichtet
iſt , ſitzt der Earl of Halsbury , der als Lord High Steward
fungirt . Unterhalb der Eſtrade befinden ſich die Sitze der
Richter .

Lon don , 18 . Juli . Das Oberhaus verurtheilte Ruſſel
zu drei Monaten Gefängniß als Arreſtant erſter Klaſſe in dem
Londoner Gefängniſſe Holloway .

* * *

Keberfall eines Güterzuges in Rußlaud .

Igrosla w, 18. Juli . Heute Nacht überfielen fün 15
zehn Räuber 6 Werſt von Moskau einen Glterzug . Das Zug⸗
perſonal wehrte im Verein mit Streckenarbeitern die Räuber ab und
nahm einen von ihnen feſt . Die anderen entkamen im Walde .

*＋ * *

Neite Krawalle in Saragoſſa .
Madrid , 18. Juli . In Saragoſſa kamen heute neue Krawalle

vor , Der Palaſt des Erzbiſchofßs wurde mit Steinen bombardirt
und Prieſter auf der Straße thätlich angegriffen .

Telegramme .

Saragoſſa , 19 . Jult . Ein Volkshauſe bombardirte
den Palaſt des Erzbiſchofs , das Prieſterſeminar und mehrere Kirchen
mit Steinen . Die Polizei mußte einſchreiten . Sie wurde gleich⸗
falls mit Steinwürfen empfangen . Eine Anzahl Perſonen wurde
berwundet , darunter mehrere Frauen . Der Biſchof ordnete die
Suspendirung aller religiöſen Cexemonien an .

„ Wir zeigen Ihnen , Herr Komiſſar , einen Mord an , der in Ihrem
Bezirke berübt worden iſt . Unſere Mutter , Marie Moregu , iſt in der
bergangenen Nacht in ihrer Wohnung , Rue de Bievre 29 , ermordet
worden . Wir nenen ſie „ Muttex “ , obwohl ſie erſt 31 Jahre alt war ,
kweil ſie des Morgens und des Abends uns die Suppe kochte , eine gute
Suppe preiswerth kochte . Sie war Bettlerin wie wir , und der Mör⸗
der wollte ſie offenbar ihrer letzten Einnahme berauben . “ Herr
Rieux begab ſich ſofort mit einem Arzt in die bezeichnete Wohnung .
Die Unterſuchung der Leiche ergab indeſſen keine Anzeichen irgend
einer Gewaltthat , bielmehr konnte der Arzt feſtſtellen , daß Marie
Moreau infolge Berſtens einer Pulsadergeſchwulſt geſtorben war .
Die Bettler veranſtalteten ſofort eine Kollekte , um ihre gute „ Mut⸗
ter “ anſtändig begraben zu können . Dann entfernten ſich die Blin⸗
den , Lahmen und Krüppel traurig , um zu betteln und eine neue

„ Mutter “ zu ſuchen .
— Gegen das Heimweh der wilden Thiere glaubt der Präſi⸗

dent der Menagerie im Centralpark zu Newyork , Clauſen , ein Mittel
gefunden zu haben . Er will nämlich für die Thiere eine Umgebung
Herrichten laſſen , welche an ihre Heimath erinnert . So ſollen an

iſt , dieſe Frage zu Gunſten des thieriſchen Bildverſtändniſſes zu ent⸗
ſcheiden , hat der Plan des Newyorker Menageriepräſidenten Ausſicht
auf Erfolg .

— Kleinbahn⸗Idylle . Auf dem Bahnhofe zu Eppendorf hatte
am Sonnabend die Lokomotive des erſten Zuges Schaden erlitten
und mußte außer Dienſt geſtellt werden . Damit nun der Anſchluß
des zweiten Zuges nach Chemnitz erreicht werden konnte , mußten die
Wagen durch Menſchenkraft bis an das Ende des Bahnhofs ge⸗
ſchoben werden , da die neuangeheizte Lokomotive in der kurzen Zeit
nicht genügend Dampf entwickelt hatte . Die Fahrgäſte hatten ein
mitleidiges Herz und faßten , wie die Chronik des Erzgeb . Gen . ⸗Anz .
gewiſſenhaft verzeichnet , die Angelegenheit von der launigen Seite
auf , indem ſie in Leubsdorf , wo das Dampfroß noch immer nicht
genug „ Puſte “ hatte , um den Zug in Gang zu bringen , die Schultern
an Maſchine und Wagen ſtemmten und ſo endlich den Zug ins Rollen
brachten . Irgend welche Gefahr beim Aufſpringen liefen ſie nicht ,
denn es ging auch jetzt noch immer langſam voran . — Uebrigens hatte
auch Thüringen kürzlich einen hübſchen Vorfall in der Geſchichte ſeiner
Eiſenbahnen zu verzeichnen . Zwiſchen Wollendorf und Gräfenthalden Löwenkäfigen bildliche Szenen aus den Dſchungeln angebracht =( Sachſen⸗Meiningen ) lief ein Hund mit dem Zuge , in dem ſein Herrwerden , während ein prächtiger junger Löwe , der in Hamburg das

Licht der Welt erblickt hat , bildlich in die Gegend und Umgebung
verſetzt werden ſoll , wo er geboren wurde . Clauſen iſt ferner der
Anſicht , daß die Thiere länger leben , wenn ſie ſich in einer Um⸗
gebung befinden , welche ihrer Heimath ähnelt . — Am und für ſich iſt
dieſe Idee ja ſehr originell , nur fragt es ſich , ob ſie ihren Zweck er⸗
füllt . Bekanntlich ſind die Naturforſcher und Naturfreunde noch nicht
darüber einig , ob ein Thier im Stande iſt , Gemälde überhaupt zu

ſaß , und erreichte zu gleicher Zeit Gräfenthal , Allerdings braucht
der Zug zum Durchfahren der etwa 11 Klm . langen Strecke eine
Stunde .

— Der glücklichſte Zeitgenoſſe . In dieſen ſchlimmen Tagen , wo
es an allen Ecken und Enden „kracht “ , iſt an der Börſe ein alter
Bekannter aus den ſiebziger Jahren wieder aufgetaucht , nämlich
der nachſtehende Scherz : Welches ſind gegenwärtig die glücklichſten
Menſchen ! — Die Straßenbahnſchaffner , denn ſie ſehen Abends

erkennen und zu verſtehen . Viele Thiere erkennen ſich wohl im
Ewiegel , aber nicht im Bilde . Erſt wenn es der Karichung gelungen

ihr Depot wieder .

Madrid 19 . Juli , Abends . Im Senat und Kammerwurde heute an die Regierung eine Frage gerichtet wegen der Vor⸗
kommmniſſe in Saragoſſa . Der Miniſter wiederholte in der Antwort
die amtliche Darſtellung der Vorgänge und fügte hinzu , daß die Be⸗
hörden die Pflicht erfüllten . Der Senat nahm die Antwort auf die
Botſchaft mit 115 gegen 44 Stimmen an . In der heutigen letzlen
Sitzung ergriff Sagaſta das Wort zur Vertheidigung der Regierung,

* * *

Privat⸗Telegramme des „ General⸗ Anzeigers . “
* Valparaiſo , 19 . Juli . ( Reuter . ) Geſtern Nacht

wurde der Generalkonſul von Aequator , Arias Saucs , wahr⸗
ſcheinlich von Anhängern der der gegenwärtigen Regierung von
Aequator feindlich geſinnten Partei , nachdem Schüſſe auf ihn
abgegeben waren , erdolcht , worauf ihm die Ohren abge⸗
ſchnitten wurden . Mehrere hier lebende Perſonen aus Aequator
wurden verhaftet .

* * *

Die Heimfahrt Walderſee ' s .

* Berlin , 19 . Juli . Der „ Lokal⸗Anzeiger “ meldel aus
Aden von geſtern : Die „ Gera “ mit dem Grafen Walderſee iſt
hier eingetroffen . An Bord iſt Alles wohl .

Eiſenbahnunglück .
* Berlin , 19 . Juli . Die Morgenblätter melden aus

Aachen : Auf dem Bahnhof Marſchirthor verbrannten vor der
Abfahrt eines Zuges ein holländiſcher Poſtwagen und ein Gepäc⸗
wagen mit Inhalt .

4 1 1

Der ſchlechte Ernteausfall in Preußen .
* Darmſtadt , 19 . Juli . Der Allgemeine Verband und

der Neuwieder Verband der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗
noſſenſchaften , ſowie die deutſche Kornhauskommiſſton ſtellken
ſich mit der geſammten Organiſation dem preußiſchen Staats⸗
miniſterium zum Zwecke des Ankaufs und der Vertreibung von
Saatgut , Futter⸗ und Düngemitteln in den Nothſtandsbezirken
zur Verfügung .

* * *

Die Peſt .
* Konſtankinopel , 19 . Juli . Von den zwei geſtern

in Galata erkrankten Perſonen iſt eine geſtorben . Einige tür⸗
kiſche Aerzte begeben ſich zum Studium der Peſt nach Indien .

* * 4

Der Burenkrieg .
London , 19 . Juli . Lord Kit chener meldet : In dem

Gepäck des Präſidenten Steijn wurde u. A. ein Schreiben des Staals⸗
ſekretärs Reitz an den Präſidenten gefunden , worin er mittheilt ,
daß die Transvaalregierung mit Botha , Viljoen und Smuts eine Zu⸗
ſammenkunft abgehalten hätte , worin die Lage des Landes in Er⸗
wägung gezogen und dargelegt worden ſei , zahlreiche Burghers hätten
ſich ergeben , Munition und Vorräthe gingen auf die Neige . Die
Transvaalregierung ſei in der Auflöſung begriffen , eine Möglichkeit
einer europäiſchen Komplikation liege nicht vor . Deßhalb ſei die
Transvaalregierung entſchloſſen , um Erlaubniß zu bitten , einen
Boten an den Präſidenten Krüger zu entſenden , um ihm die ent⸗
ſetzliche Lage des Landes klar zu machen und falls die Vitte abgelehnt
werde , um Waffenſtillſtand zu bitten , damit die Meinung beider
Nationen über die zukünftige Politik und den früheren und jetzigen
Stand der Dinge gehört werden können . Das Schreiben des Staats⸗
ſekrekärs ſchließt , die Zeit zu dem endgiltigen Schritte ſei gekommen .
Steijn antwortete in einem Briefe , vom 15 . Mai datirt . Derſelbe
beſagt : Der Brief des Staatsſekretärs ſei ein ſchwerer Schlag für ihn
und erklärt , nicht zum Aeußerſten ſchreiten zu wollen . Die Munition
ſeither war ſehr knapp , es ſei aber noch einige vorhanden . Ich bin feſt
davon überzeugt , ſagt Stejn , daß im Lande nach wenigen Monaten
europäiſche Komplikationen entſtehen , welche uns zum Glück ver⸗
helfen werden . Der Verbleib unſerer Deputation in Europa beſpeiſt ,
daß unſer Fall nicht hoffnungslos iſt . Der Präſident ſchließt , er ſei
ſchwer verletzt darüber , daß ſein Rath nicht eingeholt und bittet Reitz ,
zu warten , bis er Dewet um Rath gefragt habe .

Getreide .

Mannheim , 18. Juli . Die Stimmung hat ſich noch mehr
befeſtigt , und es zeigte ſich bei den Mühlen mehr Kaufluſt . Die
amerikaniſchen Forderungen waren heute wieder höher . Preiſe per
Tonne eit Rotterdam : Saxonska M. 126 —134 , Südruſſiſcher Weizen
M. 127 —146 , Kanſas M. 126 —127 , Redwinter M. 126 —1360 , La Plata
M. 127 —129 , feinere Sorten M. 185 , ruſſiſcher Roggen M. 104 —106 ,
neues Mixed⸗Mais M. 104 , La Plata⸗Mais M. 93, Ruſſiſche Futter⸗
gerſte M. 97 , amerik . Hafer M. 120 , ruſſiſcher Hafer M. 109 —112 ,
Prima ruſſiſcher Hafer M. 116 —126 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . Bemerkungen

4,88 4,33
Waldshut . . 6,22 3,17 3,16 3,18 . 09 3,06
Slinſugen J2,852,772,78 2,74 2,69 Abds . 6 Uhr
Kehhll . J3,29 3,29 8,21 3,19 8,18 N. 6 Uhr
Lanterbuerg 4,72 4,64 4,68 4,59 Abds . 6 Uhr
Maxan 138 4,68 4,55 4,54 4,50 2 Uhr
Germersheim 4,54 4,45 4,87 4,38 . - P. 12 Uhr
Manuheim J4,47 4,88 4,28 4,20 4,174,13 Morg . 7 110V 1,66 1,59 1,56 . 51 . - P. 12 Uhr
Bingen „ „ 2,16 2,18 2,08 10 Uhr
Kaub 8 2,52 2,45 2,40 2,35 2 Uhr
Menenß 2,53 2,47 2,412,36 10 Uhr
„ „ „ 2,60 2,51 2,43 2,87 2 Uhr
Nuhroert 1,99 1,92 1,84 1,76 6 Uhr

vom Neckar :
Manuheim 44,42 4,34 4,26 4,20 4,17 4,13 ] Y. 7 Uhr
Heilbronn 0,70 J0,65 0,70 0,70 0,64 0,0 V. 7 Uhr

Waſſerwärme des Rheins 17 Grad ,

Was „Batenzahlungen“ den Künfer koffen.
Es iſt in unſerer Zeit des Geſetzes gegen den unlauteren Wett⸗

bewerb von allgemeinem Intereſſe und von beſonderem für A ma⸗
teurphotographen , ſich einmal ſolch eine Offerte einer Ra⸗
tenzahlungsfirma näher anzuſehen . Vor uns liegt der Proſpekt
eines „ Spezialhauſes für photographiſche Apparate “ , in welchem eine
photographiſche Ausrüſtung zu dem runden Preis von
100 M. angeboten wird . Vor uns liegt ferner eine genaue detail⸗
lärte Zuſammenſtellung der Firma Petzoldt u. Kloos hier , wonach
dieſelben Gegenſtände zu dem reellen Preis von M. 71 . 25 geliefert
werden . Die Ausrüſtung koſtet alſo bei Ratenzahlung rund 30 M.
mehr und dabei hat die offerirende Firma die Kühnheit , zu behaup⸗
ten , daß der Preis ſich durch Ratenzahlungen „ um keinen Pfennigerhöhe!“ — —

8 in Kauf und Miete ; —

Pianos b

Doneeker , LI , 2 .
77864
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5. Seite .

ffindung eines
idkarrens betr .

( 329) 36650 II. Aufge⸗
ſunden und im Kaufhaus No. 1
abzuholen iſt ein zweiräderiger
Handkarren . An demſelben
ſind die Buchſtaben N. B. ange⸗
bracht . 94159

Maunheim , den 16. Juli 1901.
Großh . Bezirksamt :

Föhreübach .

Bekanntmachung.
No. 15420. Durch Entſchließung

des Gr. Junizminiſteriums vom
12. d. Mis . No. 25154 wurde
mit Wirkung vom 15. Auguſt
1901 an
das Gr. Notariat Maunheim Iy

dem Gr. Notar Herr und
das Gr. Notariat Mannheim vII

dem Gr. Notar Eſſelborn
zugewieſen . 84130

Maunheim , den 16. Juli 1901.
Gr . Landgericht :

Chriſt .

Ausfertigung ) .

Urtheil .
—.

Iu der Strafſache
gegen

1. Friedrich Huber von Lahr ,
Bohrer in Neckarau ,

2. Wilhelm Picker von Kirch⸗
hofen, Redakteur in Mannheim ,

wegen Beleidigung ,
at das Gr. Schöffengericht zu
Rannheim am 8. Juli 1901 flr

Recht erkannt :
Die Augeklagten , Taglöhner

Huber von Lahr , wohun⸗
aft in Neckarau , und Redakteur

Wilhelm Picker von Kirchhofen ,
wohnhaft in Mannheim , werden
wegen öffeutlich begangener Be⸗
leidigung im Sinne des 8 185,
186 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. verurtheilt
und zwar : 94129

Huber zu einer Geldſtrafe von
dreißig Mark , an deren Stelle
unm Falle der Unbeibringlichkeit
eine Geſängnißſtrafe von einer
Woche tritt ,

Picker zu einer Geldſtrafe von
ehn Maärk , an deren Stelle im

Falle der Unbeibringlichkeit eine
Gefängnißſtrafe von 2 Tagen tritt ,

Zugleich wird dem Beleldigten ,
Mägazinier J . M. Zimſmer⸗
mahn in Neckarau , gemäß

8
200 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. die Befugniß
Ügeſprochen , den verfügenden

Theil des Urtheils innerhalb einer
Woche nach eingetretener Rechts⸗
kaft durch einmaliges Einrücken
in die „ Volksſtimme “ und den
„ Maunheimer Generalauzeiger “
auf ftoſten der Verurtheilten
Ifentlich bekannt zu machen .
Die Angeklagten haben die Koſten
des Beffahrens zu kragen .

V. R. W.
Die Richtigkeit der Abſchrift

der Urthellsformel wird beglau⸗
bigt und die Vollſtreckbarkeit des
Uklgeils beſcheinigt .

Maunheim , den 18. Juli 1901.
5 Dietrich ,

Gerichtsſchreiber des Großh .
Anuntsgerichts .

Milhſchaftim Iudufrie⸗
Hafen.

Es ſoll auf dem der Stadtge⸗
nMelnde gehörigen Gelände im
Induſtriehafen eine Wirthſchaft
etrichtet werden . 94072
„Das zur Erbauung der Wirth⸗

ſchaft erforderliche Gelünde im
Flächenmaaß von ca. 600 am
wird hiermit zur Verpachtung
ausgeboten .

Lägeplan und Pachtbeding⸗
ungen liegen auf dem Nathhaus

1875 Nr. 5 auf , woſelbſt auch
güſt erwünſchte Auskunft er⸗

theilt wird .
Dies bezügliche Angebote wollenbis ſpäteſtens

Montag , den 16 . Sept . 1901 ,
Vormittags 10 uhr

nuter der Bezeichnung „Wirth⸗
ſcaft Induſtriehafen⸗ “ beim
Stadtrath ( NRathhaus , Zimmer
79, 5) eingereicht werden , wo⸗

felbſt auch zu bezeichneter Zeitdie Eröffnung der Angebote in
Wegenwart der etwa erſchienenen
Aleſer erfolgt .

Mauaheim , den 12 Juli 1901.
Stadtrath :

Ritter .
Häling .

Eicheuſchälholz⸗
verſteigerung .

Wir verſteigern am
Dienſtag , 28 . Juli d. Js . ,
„ Nachmittags ½4 Uuhr,
i , Naihhauſe zu gellkershauſen

10 Ster eich. Schälprügel,
Ao0 eichene Abfallwellen
aug Diſtrikt Hirſchberg .

Weinheim , den 17. Juli 1901Juli
Gräflich v. Berckheim⸗ſches

Nentauit .
Blank. 94071

Bekauntmachnug.
m Mittwoch , 7. Ang . 1901 ,

Bormittags 10 Uhr ,
wird auf dem Rathhauſe hier
de. Jagd hieſiger Gemarkung

dulfwbeſtere 6 bezw. 9 Jahre vom
Hebruar 1802 au verpachfet .

her Jagdbezirk umfaßt ca. 2400
Norgen und wird in 2 Looſenvon je 1200 verpachtet .

Als Bieter werden nur ſolche
in denen zugelaſſen , welche ſich

Beſige eines Jagdpaſſes be⸗
Naba er durch ein ſchriftliches
̃ eügniß der zuſtändigen Behörde
15 ezirksamts ) nachweiſen ,
dal gegen die Ertheilung eines
zuadpaſſes ein Bedenken nicht
obwaltet. 94066

Nle Bedingungen liegen in⸗
zulſchen auf dem Nathhan eoffen.

Mankfſadt, den 16. Juli 1901.
Gemeinderalh :

Helmling .

Wir machen darauf aufmerk⸗
ſam , daß das dritte Viertel der
ſtädtiſchen Umlage für 1901 am
15. Juli d J . zur Zahlung fällig
war und erſuchen ergebenſt , die

Aligen Beträge bei Vermeiden
der perſönlichen Mahnung ge⸗
fälligſt anher zu entrichten .

Manunpeim , den 18. Juli 1901.
Stadtkaſſe :

Röderer . 94158

Kegenſchaftsverſteigerung.
„ In Folge richterlicher Ver⸗
fügung wird am :

Montag , 5. Auguſt 1901 ,
ANachmittags 3 uhr ,
im Rathhauſe zu Mannßeim ,
Zimmer No. 12, das der ledigen
Emma Ehrhardt , früher hler ,
jetzt unbekannt wo, gehörige , in
hieſiger Stadt gelegene Wohn⸗
haus G 5, 24, danen Seiten⸗
bauten , Querbau und
ſchaftlicher Zugehör , Lagerbuch
No. 3061 , im Maßgehalte von
194 qm, geſchätzt zu 54000 . ,

Vierundfünfzigtauſend Mark ,
öffentlich zu Eigenthum ver⸗
ſteigert . Der endgiltige zuſchlag
erfolgt , wenn der Schätzungs⸗
preis erreicht wird . Die ülbrigen

Neiiſ emen degadtage können
beim Unterzeichneten eingeſehen
werden. 92724

Mannheim , 15. Juni 1901.
Gr . Notariat II .

Knecht .

Haarausfall !
Danhſchreiben .

Da ich mit dem Ausfallen und
ſchlechten Wachsthum der Haare
behaftet und von mehreren Bank⸗
ſchreiben des berühmten Haar⸗
ſpecialiſten . Kiko , Herford,über⸗
zeugt bin , ſo erſuche ich Sie , mir
brieflich mitzutheilen , welche
Mittel , und den Preis , anzu⸗
wenden ſind . 94107

Proſpekte koſtenfrei .
Müller 36, kgl. Gendarm .

Für die Richtigkeit mit dem Orig .
Heinrich Lemke ,

vereid , Bücherreviſor ;
Heribert Seibertz ,
Juſtizrath und Notar .

CCCCCccc . c
Mk . —10,000 . —

guf Ia. Objekt an II . Stelle ge⸗
ſucht . Einſchließl . obigerSumme
beträgt die Beſaſtung 65 % der
ſtadträthl . Taxe .

Gefl . Offerten unt . No. 93162
au die Erueditton dſs . Blattes .

Schneiberin empfiehlt ſich, 8 6, 14,
links , I. Etage , Vorberhaus . 90

Sämmtl . Repar - an Damen⸗ u.
Kind. ⸗Kleid . werd . ſorgf , ausgef .
bei raſch . , bill . Beding . 94008
Kleid . ⸗Reparat . ⸗Werkſt . G 3, 6, II .

00lSalzhäring
in zarter fetter Wagre verſ . das
Poſteolli ca. 45 Stſick M. . — frei
Poſtnachnahme Guſtav Klein ,
Greifswald , Häringsſalzerei . 3970z

Lebende

Krebſe
Winkerrheinſalm

Hunmer, Skezungen

Blaufelchen

Jac . Schick
Brossh . Hofl . 94164

B I , 7a , Hauptgesch .
Filiele :

Friedriechspl . 1 .

Arbeitsmarkt
der

Qentral - Anstalt
für

Arbeitsnachwefs jeglicher Art .

8 1, 17. Maunheim 8 1,17

Telephon 818.
Die Auſtalt iſt geöffnet an Werk⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .
Stelle ſiuden .

Mänunliches Perſonak :
Buchdrucker ( Maſchinenmeiſter ) ,

Burſtenmacher , Holzdreher , Fri⸗
ſeure , Barbiere , Glaſer , Rahmen⸗
macher , Gipſer , Kübler , Anſtrei⸗
cher, Sattler für Geſchirr⸗ und
Reiſeartikel , Schloſſer , Hufbe⸗
ſchlag⸗ gung, u. Kupferſchmied ,
Schneider , Bau⸗, Möbel⸗ und
Modellſchreiner , Polirer , Schuh⸗
macher , Spengler , Rad⸗Wagner .

Lehrlinge .
Bäcker , Bürſten macher, Condi⸗

tor , Dreher , Friſeur , Gärtner ,
Glaſer , Schloſſer , Schreiner ,
Spengler , Tapezier , Uhrmacher .

Ohne Handwerk .
Llandwirihſchaftliche Arbeiter .

Weibl . Perſonat ,

liegen⸗ [

Direktion : NHenekeshoven .

. Freitag , den 10 . Juli , Abends 3½ uhr
Novität ! ! Novität ! !

Diesiebenschwaben
Volksoper in 8 Acten von Millöcker . 941k7

Saalbau⸗Theater .
Freitag , den 19 . Juli , Albends 3½ uhr

Der Opernball .
Große Operette ſn3 Akten von Heuberger . 94174

Saniſtag : ie Fräulei

21 8Oeffentlicher Vortra
am Freitag , den 19 . Jult , Abends ½9 uhr

im Caſino Saal RI , 1 .

des Herrn Dr . Gaſter aus Stralſund ,
Vorſitzender des deutſchen Stenographenbundes Gabelsberger 88 über 94165

„Die deulſche Einheits⸗Stenographie. “
Eintritt für Jedermann frei .

ccccc

Mannheim .
Mitgliederzahl ea. 8000.

Telephon Nr . 379 .
Gegründet 1867,

Der Verein bietet seinen Mitgliedern :
Worlesungen literarischen , geschichtlichen , naturwissen -

schattſſchen , kunstgeschichtlichen , kaufm - - fachwissen⸗
schaftlichen Inhalts , Reeitationen .

Bibliothelt mit ca. 5000 Bänden , Fachljteratur , Belle -
tristik sto .

Lesesaal da, 90 in - und ausländ . Zeitungen , Ilustr . Monats
schritten , Witzblütter , Atlanten , Lexlea , Adressbuch
der ganzen Welt ( 61 Bünde ) .

Unterrichtskurse : Handelsfücher , franz, , engl . , ital . , holl . ,
span . und xuss . Sprache .

Hostenfreie Stellenvermittlung . Ermüssigte Ge-
bühren bei anderen grösseren Kaußn . Vereinen .

Hrankenkasse , eingeschr . Hilfskasse , Niedrige Beiträge

bis kommenden Samſta
O7 , 15, mündlich oder

Bureau und Wereinsrume Lit . G K, II . 2

Leinwand , Tisch - u. Bettwäsche

General - Anzeiger ,

Amfs⸗ und Kreis⸗Verkündigungsblall .
Aallarke edee , poo - Thenfer . ſTopaſdede koſenddged

ae
78902

8755

ee banenwäsche ,

n e , kfaschentücher , Handtücherde·N* 5.
N 8 Inventur - Ausverkauf .

—

25 Hu - H. Sollnorlagen
TLemppieh - Haaus

8 annheim , 8
J . Sexauer Hachi , 92 . 6 .

8

Nationalliberaler Herein
Mannheim .

Sonntag , den 21

Ausflug
Juli d. . , findet bei jeder Witterung ein

nach Grosssachsen
ſtatt , wozu wir unſere Mitglieder und Parteifreunde in Stadt und Land mit
ihren Familienangehbörigen

Die Abfahrt nach S
2 Uhr 5 Minuten vom Hauptbahnhof mit Benützung der

nach Weinheim .

hiermit höflichſt einladen .

tation Großſachſen⸗Heddesheim erfolgt Nachmittags
Sonntagsfahrkarken

Damit im Zähringer Hof in Großſachſen für eine gute Verpflegung Sorge
getragen werden kann , erſuchen wir unſere Mitglieder , ihre Betheiligung längſtens

f Nachmittag ( 20 . Juli ) bei Fräul . v . Soiron ,
chriftlich anzumelden . 08887

Prima Bu
per 200 Etr . franeo Wa

Unmtersttzung in Nothfällen .
Rechtsberatkung , event . unter Mitlulfe eines jurist .Beistandes .
Lebens - und Tnfallversicherung auf Grund von

Verträgen mit verschiedenen Gesellschaften , wesentliche
Vorthelle beim Abschlusse .

Vobersetzungen vom Deutschen in fremde Sprachen und
umgekehrt ,

Wergnügungen . Abendunterhaltungen , Ausſlüge elo.
Preisermüssigungen beim rossha . IIof - und

Nationaltheater Saalbau - Vaxiété
Apollothenter — Panerama Badean -
Stͤlten — Photograph . Anstalten .

Wierteljährl . Beitrag M. . — Lehrlinge M. . 50
Näüheres im Bureau . 88880

im Lokal „ zur Laudkutſche “ .

beten , recht pünktlich u. zahlrelch
zu erſcheinen .

Mannheim .

Samſtag , den 20 . Juli ,
Abends 3½ Uhr

Verſammlung

Dlie Kameraden werden ge⸗

94093
Der Vorſtand .

1 2 855
Wir ſetzen hiermit unſere geehrten Mannheimer Mit⸗

glieder erg . in Kenntniß , daß wir gegen den Verfaſſer des
in No . 188 der „ Volksſtimme “ erſchienenen , gegen uns ge⸗
richteten , in jeder Hinſicht lügenhaften Artikels , weitere

bei der Großh . Staatsanwaltſchaft bereits gethan
aben .

E . H . No . 213 Altona ,

Verwaltungsſtelle : Mollſtraße 8 .

Dn

I8. Verbandsſchießenin Heidelberg
Freitag , 19 . Juli : Großzes Brillantfeuerwerk ,

gegeben von der Stadt Heidelberg . Noſtümfeſt

Gegr . 1846.

15 65
Sounta 1. Ju

Deutsene Cenral - Zuschuss - Kranten - L2886. W ee

Turuvereins Ludwigshafen
ergebenſt ein und erſuchen um
zahlreiche Betheiligung .

Mitglied Jean De Lank „ zum
Nodenſteiner “, E , 8, Sountag
Nachmittag 1 Uhr , woſelbſt
der gemeinſchaftliche Abmarſch
ſtattſiſidet .

Turn⸗Verein
Mannkeim .

Eingetr . Verein
Wir laden hiermit87 J unſere verehrl . Mit⸗

Figlieder zu dem am

Jubiläumsfeſt
des

Die Sammlung effolgt bei

Der Vorſtand .

Marke S & B , à Mark 200 . —

bedarf der hieſ. Stadt⸗Conſumenten zu gleichem en- gros - Preiſe .
Alle Sorten Nohlen und Noks zu billigſten Tagespreiſen .

Johannes Putzhardt . gahleugraßhandſung. Telephon 699 ,
Comptoir u. Lager: Neckarvorlandſtr .48, Ecke V

Veteiu käiſerl. Marine

Samstag , 20 . Juli :

Neckar .

ſfermann Prey ,Gol
wohut letzt Q7 , 26 , 3 . Stock .

Ballon⸗Auffahrt mit

Doppel⸗Fallſchirm⸗Abſturz von Frl . Paulus
aus Frankfurt a. M.

Sonntag , 21 . Juli : Schloßz⸗Beleuchtung .
FTiglich Militärkonzerte und Beluſtig⸗
ungen auf dem herrlichen Feſtplatz am

94163

Dwanren
94100

Lameystrasse 4.

Die glückliche Geburt von

zwei gesunden Knaben

zeigen hocherfreut an

Ludwig Zimmern & Frau .

Mannheim , den 18. zuli 190l1 .

94134

Dienſtmädchen , bürgerl . kochen,G
Hausarbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Reſtauralions⸗ und
Herrſchaftsköchin , Lehrmädchen ,
Kindermädchen , Monatsfrauen ,
Fabrikarbeiterinnen .

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal ,
Eigarrenmacher .

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Ausläufer , Bureau⸗

diener , Einkaſſierer , Portier .

8888800808885000 088808 jogthum Baden . 86765

estaurant —
30 3, % „ Trifels 63 , l0 .5 JSbng⸗Anerikk⸗Vinie
8Borzuglichen Mittags⸗ u. Abendtiſch in u. außer Hamburg .8

Aepinemene 30 Spene⸗ a inedein 1ambu 10edlenung , prima Speyerer Storchenbier , reine Weine —
u . Nebenzimmer mit Clavier . 93395 1 WN U＋

Jacob Neufeld . Doppelſchrauben⸗
Soooooodoeeooooosesesssosseosseeoos Schnelldampfer⸗

N 2 Beförderung .

6a

Schte
Ph . Fuchs & Priester , Ingenieure ,

Aingerſtr . 53 , Irieprichsplatz ! dummalferthurug .

Badeeinrichtungen ,
skocher und Gasapparate

in beſten bewührten Syſtemen . 76005

BBitte .
In der Arbeiter⸗Kolonlie

Ankenbuck macht ſich wieder
der Mangel an Röcken , Jop⸗
peu , Hoſen , Weſten , Unter⸗
hoſen , Socken u. Schuhwerr
fühlbar . Wir richten desßhalb
beim Wechſel der Jahreszeik an
die Herren Vertrauensmänner
und Freunde des Vereins die
herzliche Bitte , wieder Samm⸗
lungen der gengunten Bekleid⸗
ungs⸗Gegenſtändegütigſt veran⸗
ſtalten zu wollen .

Die geſammelten Kleidungs⸗
ſtücke wollen entweder an

1
855

Hausvater Wernigt in Anken⸗
uck — Poſt Dürrheim und

Station Klengen —, oder an die
Central⸗Sammelſtelle in Karls⸗
ruhe , Sophienſtraße Nr . 25, ein⸗
geſendet werden .

Etwaige Gaben an Geld , die
gleichfals recht erwünſcht ſind ,
wollen an unſere Vereinskaſſe
Neviſor Zeuck — in Karlsruhe ,
Sophienſtraße 25, gütigſt abge⸗
führt werden .

Karlsruhe im April 1901.
Der Ausſchuß des Landesvereins
für Arbeiterkolonien im Großher⸗

Oteanfahrt —6 Tage ,
Ferner Dienſt

mit 92078
regulären Doppelſchrauben⸗

Der Vorſtand .

-Steinkohlen⸗Hrigette, v. 7

ggon Mannheim . ( Kleinere Mengen für den Privat⸗
98396

erbindungskanal u. Neckar .

f 3 1 2

Krippen⸗Jerein Mannheim.
Nachdem die Vorarbeiten ſo weit gediehen fiud , daß mit dem

Bau eines Hauſes für die erſte Kinderkrippe in Mannheim in der
nächſten Zeit begounen werden kann , wenden wir uns vertrauens⸗voll an unſere Mitbürger mit der Bitte , die Ausführung unſeres
Unternehmens durch finanzielle Unterſtützung zu ſichern .

Das Haus ſoll in der Neckarvorſtadt errichtet werden und zur
Aufnahme von ſolchen Säugljngen und Kindern in

det edienen , welchen die häusliche Fürſorge durch Abweſenheit der Müker
als Arbeiterin oder durch ſonſtige Verhältniſſe ſehlen würde ,

und richtige Ernährung und durch ärztlich überwachte Behandlung
gerade im früheſten Säuglingsalter die Bedingungen zu ſchaſſen ,

unter welchen ſich das Kind zum geſunden Menſchen entwickeln
kann , bedarf keiner Begründung .

Die Ausführung dieſer Aüfgabe iſt es, welche ſich die Unter⸗
zeichneten vorgenommen haben . 91289

Dank dem Entgegenkommen einiger Freunde unſerer Sache
haben wir bereits einen Betrag geſammelt , der uns den Muth gibt ,
nunmehr an die Ausführung unſeres Werkes heranzutreten , aber
für den Bau des Hauſes , für eine zweckentſprechende Einrichtun
desſelben , reicht die Summe noch nicht aus und müſſen wir un
deshalb au weitere Kreiſe wenden , um die noch fehlenden Mittel
zu erlangen .

Wir bitten deshalb umZeichuungen von einmaligen Beiträgen
zum Grundſtock des Krippeftfonds für den Bau des Hauſes und
ſeiner Einrichtung und von regelmäßigen Jahresbeiträgen , welche
uns in die Lage verſetzen ſollen , den Betiſeb der Kinderkrippe in
richtiger Weiſe zu führen .

Zur Entgegennahme von Beilrägen oder Zuſendung der Zeich
nungsliſte ſowie zu jeder weiteren gewünſchten Auskumiſt ſind dle
Unterzeichneten gerne bereit .

Frau Julie Baſſermann , L. 10, 18.] Frau Ottilie Nabewalb , Käfer⸗
„ Eliſe Bender , O 4, 7. thalerſtraße 1.
„ Alite Bensheimer , L 12,18 . „ Pauline Simon , Damm⸗
„ Fanny Boehringer , L 9, 2. ſtraße 40.
„ Marie Engelhorn , A1 , 3.

ö
„ Elſa Zimmer , Waldhof⸗

Emik Mayer , L 5, 1, Schriftführer .
„ Ida Ladeuburg , M 1, 8. ſtraße 2.

5

Deutſche Generalfechtſchule
Verband Mannheim .

Cigarrenſpitzen , zerbrochene Eigarren , Cigarrenbänder ,
Stauiol , Flaſchenkapſeln , Korke , Briefmarken und Glüh⸗
körperaſche ſind erwünſchte Sammelgegenſtände für das Reichs⸗
waiſenhaus .

Der Wahrfpruch „Viele Wenig geben ein Viel “ möge ſich auch
hier bethätigen und möchten Alle , die ein Heiz und Gentete⸗fü
Wohlthun haben , ſich die kleine Mühe nicht verdrießen laſſeſß , dle
bezeichneten Gegenſtände wie 1 1

77
für uns geneigteſt ſammeit

und uns zukommen laſſen zu wollen . 87817
Mit herzlichem Danke nehmen dieſe Gegeuſtände entgegen oder

veranlaſſen die Abholung : J . Katzeumaſer , U 5, 14, f. Vorf, ,
Karl Arnold , H 4, 27, II . Vorſ . u. Materialverwalter , J . Vorgeitz ,
Dalbergſtr . 22, Schriftſührer , J . Helffenſtein , Vorſtaud u. Ants⸗
matenperwalter , P 2,16 , E. Iſtand ,K4,9 , Vorſtand L. Hartmanſt ,
U6, 22, Vorſtand , E. Prüfer , K 2, 22, Vorſtaud , Fr . Kunert
Luiſenring 61, Borſtand .

Im Lokal der Volksküche , K 5, 6

erhalten jeden Montag und Freitag
von ½6 bis ½8 lihr

Frauen und Mädchen unentgeltlich
RNath und Auskunft

in Rechts⸗ und andern Angelegenheiten von den

Frauen des Vereins Rechtsſchutzſtelle füür
Frauen und Mädchen . 61718

Dampfern .
55 .
Fahrkarten zu Original⸗

preiſen bei Walther 2
von Reckov , LI4 , 19. wW

neu erbaul , inPension Seeber - van der Floe geniicher tuhig .
age, Neckargemünd bei Heivelberg direkt am Negar zwiſchen

5 Bergen . Gute Verpflegung bei mäßigen Preiſen . Jas
ganze Jahr geöffnet . Proſpekte durch rau Johanna Seeber .

Wie wichtig es iſt , durch körperliche Pflege , durch ratſonellk « ß
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Alnterricht .
Berſitz - Schuſe, J,;

D 2 , 15 , 8 Treppen .
Sprachschule für Erwachsene ,

erren u. Damen , unter Ober⸗
leltung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span . ,

Deutsch ete . 38865

Conversation , Lltteratur , Cor -
respondenz , Veber 160 2
schulen . Für jede Sprac
Lehrer der betreffenden Nakton
— Probelektionen gratis .
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr . am Tage . Abds .
Prospekte gratis u. franko .

5 ibt einemVelcher Franzoſe ung Kaaf⸗
mann mit guten Vorkenntuiſſen
Unterricht und zu welchem
Preis ? Gefl . Offert . sub H. C. H.
No. 270 Hauptpoſtlagernd . 91857

Russisch .
Unterricht ein Ruſſe .

Näheres J 2, 5 Tr 91181

100.
zu leihen
., Sicher⸗

eit. Rückzahlung am1 . Novbr .
Gefl . Angebole, aln liebſten von

Jalehen 100 N.
von einem Beamten

1 gegen Wechſel

Geldinſtituten unter „ Rasch “
Nr. 94047 an die Exped . d. Bl.

Feſtangeſtellter Beamter ſucht

Darlehenvon 1000 Mk.
gegen ſichere Bürgſchaft . Rück⸗
erſtattung nach Uebereinkunft .

Gefl . Offerten unter S. K. No.
an die Expedition d. Bl.

In erſter Induſtrieſtadt
Badens wird auf ein in beſter
Lage der Stadt gelegenes Kauf⸗
haus eine 2. Hypothek zu 5 %
aufzunehmen geſächt.Offert . zu richten Nr. 94155
an die Expe ition ds. Blattes.

Darlehen
von 2000 Prk , gegen doppelte
Sſcherheit auf 3 Monate ſofort
geſucht . Anfragen unt . Nr . 94147
au die Expeditlon dieſes Blattes .

Ein nachweisbar rentables Fa⸗
brikations⸗ u. Engros⸗Ge⸗
ſchäft ſucht zur Vergrößerung
deſſelben einenapitalaulagevon

M. 60—70,000
gegen hohen Pro e oder
Gewinnantheil . Abſolnte SSicher⸗
helt . Offerten unter No. 94154
an die Exped . der Zeitung .

40 —50 Utk. gute Milch v. ſol .
5 00 bis J. Aug. tägl . z. lief.

Nr. 94166 an die
rped.5 ſes Blattes . 0

Ein Kind wird vekinderl Chep .
in lievrvonle Pftege genomnien .
22282 4 Ouerſtr . 55, 4. Stir .

Zum Bügeln
wird angenommen in u. außer
d. Hauſe . J 2, 16, 4. St. 5s

Eine Frau empfiehlt ſi ch in
Ausbeſſern von Kleidern u.
WMäſche in beſ ſeren 92255

ſern .
98750 5. St

Silberne Damenuhr mit
Goldrand vom Lindenhof bis
Friedrichsſelderſtr . verloren .

Abzugeben im Verlag . 909

Schmabne bebiger agelaegen
Abzuholen g Einrückungsgeb .5 Fab — —

In depundpencher Beziehung iſt es gewiß von
0 h5 t 2 91 t ig chem

iſch gerei auch wirt dem perſönlichen
zon ꝛ.

1 ammh

ider , Möbelſtoffe , Vorhäange, Teppiche , Decken ꝛc.
Wohl 1

int act ,
behagen Rechnung

und wird bei reck

eim , N 2 ,

gen.

6 .
Ein gut erhaltener größerer

Kaſſenſchrank
zu kaufen geſucht. Offerten 0
1 94056 aͤn die Exped . d. Bl

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Transport -Dreirad
zu kaufen geſ 94127

Zu erfragen der Exp. d. Bl.

12
0 ch, unter 1 Jahr , reine

„ 1 0) Preis

Aeues Wohnhaus,
mit hübſchen 3 u. 2 Zimmer⸗
wohnungen nebſt ſep. Hinterbau
für Werkſtätte , Magazin oder
Stallung unter ſehr günſt . Be⸗

dingungen zu verkaufen . 2J.
unter G. A. Nr . 93615 an die
Exped . ds. Blattes . 8
In der Sberſtadt ein gangbares

Buch⸗ U. Schreibmateriglien⸗
Geſchäft

Verhältniſſe halber billig zuver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 93935

0
ut erhaltenes Fahrrad billig

zu verkaufen . 93906
Luiſenring 22 , 4. St .

bei Junker .
Ein noch neuer

Divan
billig zu verkaufen .

A, 12 , Seitenbau , 1. St .

mit2 Udden⸗Crlergeſtele ſawarem Rahmen und Spiegel ſehr
billig zu verkaufen . 94119

F , Va , Eckhaus , 2 Tr .
Sehr gut erhaltene

deutſche Dachziegel
billig abzugeben . e bei

Baumeiſter Feſeubecker ,
AQaiſerring 8. 92965

Cin noch benioch berelſs neuer Kinder⸗
wagen mit Gummüreifen

billig abzugeben . Zu erfragen
94145 Rheindammſir . 3, III . r.

Fahrrad
gut erhalten , billig zu verk .
94168/629 Lameyſtr . 19 .

Zwei große ſchöne

Oleanderbäume

billig zu verkaufen . 93903
käh. bei Hartmann , Wald⸗

hofſtraße 41.
1nene Schuützwand f. VBalk.

geelg.zu verk. B 5, 10 , 94072. St .

Jg . ltaitenfänger
We 1 verkaufen . 93359

12 . 24 . , Wirthſchaft .

Pferde⸗Berkauf.
Wegen Aufgabe eines Geſchäfts⸗

zweiges ſind 4 ſchöne Ap
ſchimmel (3 Wall . u.

—6jährige
ſtärkſtem und

8 1

12
1 Stute ) ,

No emänner von
tadelloſem Bau ,

flotter Braun⸗
ſehr guter Ein⸗

rab und Zug ;
Ferdeabſolut fromm,

gut ae und in beſter
Form , preiswerth zu verkauſen .
Wo, ſagt die Exped . 94060

Ein Amazonenpapagei ( Pi racht⸗
exemplar ) m. Käſt 9 bill . z.
9412ʃ 2 , 11 . 2. S

Ellel
Reisende,

eee ungefähe
Lage zwiſchen 15. Ouerſtrze
und Induſtriehaſen , für ein
beſſeres Geſchäft

Haus iber guch Bapslatz
ſeſucht. Offerten u⸗ A. Bcb. —4188 an die

wwed d. Bl .

55irthſchaft
eed u. reutabel

wird mit größerer
Auzahlung zu kaufen

geſucht.
Offerten unter B.

Nr . 94153 an die

Expedition dſs . Blts .

erbeten .

u kaufen g
Wendeltreppe u. gut erhal

tene Ein und Halbſtückfäſſer
Ovale bevorzugt .

Jean Köhler , 2. Querſtr

U· eine eiſerne

987

Verkäufer Commis
fürHerren⸗u . Damencouf , „Wäſche
Palfumerte , Colonial , Wein ,
Seide , Kohlen ſucht 94161

Intern. kaufm ,
Stellen⸗ Bureau , F I , 3 .

größt . u . leiſtgsf . Inſtit a. Platze .
Täglich neue Stellen .

Verb . kaufm . Stell . ⸗u. Theilh . ⸗
Bur . , ( Dir . F. Groll ) 8 1, 2.

Buchhalter ,
Commis ,

Reiſende ,
Verkäufer ,

Filialleiter 94172
ſtets in großer Anzahl in Nota ,

Beſtimmungen koſtenfrei .
Ein tüchtiger Hausburſche

ſofort geſucht . 93976
Näheres im Verlag .

In eine erſte Kunſtſtickerei
werden per ſofort oder ſpäter eine

brauchekundige ,

gewandte Verkäuferin ,

kiue perfecte Stickerin ,
kinige Lehrmädchen

geſucht . Offert . unt . 94122

an die Erpedition ds. Blattes .

Jime tüchtige1—

Huſſenſchran
ein großer zu kaufen geſucht .

Näh. in der Erpedifton . 8191

wird ſür mehrere Tage in der
Woche für dauernd denecht
93240 5 , 19 .

Tüchtige perfekte

2JTaillenarbeiterin ,
Alte Geſchüfcsbiſcher,Brſeſe ,

unter Garantie de
Acten ꝛc,

Papierabfälle
kauft Max Kuhn j
5 4 , 11. Telepb . Ner. 1128.

Einſtampfens , ſerner

An .

perfekte Rockarbeiterin ,

Lehrmädchen für Atelier
8

Mädchen
von 14 Jahren an erh
unſerer Näherei gutbezah
genehme Beſchäf tigung .
Vereinbarung auch Taglohn .

Corſetfabrit Heybſt,
Neckarvorſtadt ( Meßplatz ) .

Verkäuferinnen
für hieſige f. Geſchäfte ſucht
Intern . kaufm . Stellenbur .

3. 94160
Täglich neue Stellen .

Verkäuferinnen
aller Branchen geſ. ſowie Comp⸗
toiriſtin , Filialleiterin . 94171
Stellennachweis garantirt .

Kaufm . Stellenbur . , 81 , 2.

Schuhbranche .
2 tüchtige Verkäuferiunen

für Maunheim geſucht . Ein⸗
tritt 1. Auguſtſ od . 1. Seplember.Es wollen ſich nur ſolche melden ,
die durchaus bfanchekenpig

ſind .
Off . unt . Begleitung von Photo⸗
graphie nebſt Referenzen u. Ge⸗
haltsanſpr . erb. u. W . 62374b
au Haaſenſtein & Vogler ,
A. G. Maunheim . 94162

(Sarſtecerin , auf Singer⸗
ſtopfmaſchine geübt , bei

hohem Lohn ſofort geſucht .
94102 Rheiumühlenwerke .

Eine Vobnungiug,
zuſ ſammen 7 bis 8 Zimmer, 55i

Freundl . möbl . Zimmer mit
guter Penſton von jungem
Kaufmann per 1. September ge⸗
ſucht . Gefl . ausführl . Offerten
Unter Nr . 94027 an die Exped .

Franzoſeſuc cht perſofort möbl .

Zimmer mit gut . Penſ : in fein.
Familie , wo Gelegenheit deutſch
zu en, am liebſten in 1ſorenf ſamilie . Off. unt . I . F. Nr.
94144 an die Exped . dſs . Blts .

mit gutem
Schöne Kegelbahn Ptatzrial
für einen Wochentag⸗Abend von
beſſerer Geſellſchaft zu miethen
geſucht. 94178

Aenßerſte Ofſerte erbet . unter
Kegelklub ickauf “ Nr . 94173
an die Expeditton dſs . Blis .

Burti n

024 ( Luiſenr r 5 Ti
Zim. , Küche,

per 1. Okt. zu v.

K „ Aee
behör bis 1. OOktober zu verm .

iheres part . 93806

iſt10 ( Marktplatz ) ,6 65 5 1 vierte Stock , be⸗
ent in 6 Zimmern , Rüche ,
Badezimmer und ſonſtigem ?

behör ſofort od. auch ſp
zu v. im Laden.
A3 , kleine Wohnung ;
H 2 ,

13 ,
29 , vermiethen .

Näheres 3 , 16 . 93361

Aden.
St . , elegante W̃

N5 9 9 * 0 5 3 Zim. , Küche ,
1 Mauſarde und Zubehör per ſo⸗

6,4
eine 5 hoch ,

Külche, Manh,
raudg auf 1

0 od. beim
Eigen ,

3. St . 98046
2. St . ,ichhſ Wohf

Zimmer und 3
ort zu vermiethen

art S0

7 7 , 11 lutZibeh ,der zNovemb. zu verm . 612/93849
Sto

ock, 4 Zimmer
he u. Zubehor per

5 1 zu verm . 92056
inzuſehen von 11 —12 Uhr

Vorm . und —4 Uhr Nachr n.

Külche a. d.
930581 4, 8 Sun U.

J Str .
15

is

67
immer u. Küche an

1 ige Leute zu verm .11895 2. Stock . 93565

ſreündl . Mänfarden⸗0 75 11 Wohnung , 8 Zim. ,
Gard . u. Küche an 00 Leute
per ſof, zu v. Näh . 2. St . 84455

N
3, 11 erſte u. zweite Wohn⸗

Etage beſtehend aus

55Zimmern u. Badezimmer mit
Dämpfheizung , electr . Licht u.
Gas per ſof , zu verm . 93578

NA2I

N4 . 7

. 6 ,2
Leute zu v.

Zim . u. Ki11

Aint.

Augartenſtr .
3

Zim „ Küche zu verm⸗

fort oder ſpäter zu ee 156 17
8 Zimmerz

käheres 2. Stock . 93942 55 Küche Zu b. 9855ß

33 Zim , Fellcheſiſ

91

Näy .

5, elegaſſ
9 mit MeAezu v. 900

31 5 und⸗

93856
tenſtr . 38, part . 80 .

8

ſpät , zudh,
part, , rechts . 938695

Augartenſtr . 40
Badezimmer ꝛc. in

Stocf 1
Zim. „Küicht,

feiner Alß
ſtattung per 1. Oktbr . ſcber ſeilhee
zu vermiethen .
oder 2. Stock .

Näh,. Buren
9391ʃb

Augarkenſtr. 5
Auguſt zu vermiethen .

2 Zimmer
Külche per

90860

12 Wohnung , 3. Stock ,
1 05 375 3 Zim. , Küche nebſt

Zubehor an kleine Fa lie zu
berm . Näh . 2. Stock .

6 75 39
2 Zim u. K
zu verm . 393146

5 7 , 16 w
zimmer als

Bureau mit oder ohne Lagerraum
u. Keller zu v. Näh . 3. St . 828

Laufmädchen
ſofort geſucht . 94139

Näheres im Verlag .

Ein ordentl . Zienſtmädchen
auf 1, Auguſt geſucht . 93845

N3 , 10 .

65
fleißiges Mädchen gegen

19 65 Lohn geſucht .
U5 , 8, 1 Treppe .

ein 93986

lüchtiges Zimmermädchen .
Eintritt 20 . Juli .

Hotel Union .

Ein zuverläſſiges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau per
ſofort geſucht . 94058

, 10 , Möbelgeſchäft .
Ein Mädchen v. Lande zu e. kl.

Fam . ſof ge. . Dammſtr .28, II. 9875e
Ein ordentl . Mädchen auf 1.

Auguſt bei gutem Lohn geſucht.98695 3 , 1 . 2. St .

E5 braves Mädchen gleich od.
bis 7. Ang . geſucht . 93888
J . Grether im Kaufyaus .

Mädchen fe genc “
98242 N i , Aa .

Einf . , brav Mädchenſof. in
Dlenſt geſ . Näh . E11 , 26, III. 91183

Reſtaurat . Fahfſold , 1 2, 18,
Neine 94088

Aushilfsköchin
für Sonntags Abend geſucht .

Mädecehen
z. Waſchen u. Putzen für mehrere
Tag in der Woche für dauernd

geſucht .

94181 6, 1 , part .
ein Midchen für häust iche Ar⸗

beiten per 1. Auguſt geſucht .
94132 Lindenhofſtr . 20 , part .

Eine tücht . Waſchfrau ſoß, gel.94149 7 , 4, 1 . S

ehrmidthen .
Für den Verkauf

junges Mädchen
aus

9525 Familie in die Lehre
geſucht . 94026

K

1 5
ein obere Fabrikgeſchäft

wird ein

Lehrlingſe
mit guten Schulkenntniſſen ge⸗
ſucht . Offerten unter B. N. Nr .

Heidelbergerſtr . ,1 75 15 Bureaux , 8 Fionine
zu bermmirthen. 92502

Fwei große helle
Bureauräume

mit oder ohne Lagerräume , ev.
auch Lager allein , ſofort zu vm.

75 5 Hinterhaus . 94156Näh . O

Gn 2ſtöcd 555 aggeze zu
vermiethen . Näh . E 2, a

Eckh. 2 Tr. od. G. 35 16 . 941120
Zu permiethen per 1. Auguſt

großer heller Raum
ca. 60 Im vorzügl . geeignet für
Zeichen⸗ od . ſonſt . Bureaux ,
Werkſtätte ze. nebſt kl .

197 88
wl . OA , 12, — —

8

5

Saden eventlemit
großem trockenen

oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres Adolf
Pfeiffer , U 1, 84687

Luiſenring 60 , Laden oder
Bureau mit 1 Zimmer per
ſofort oder ſpäter zu verm . 8057

Zu erfr . Luiſenring 61, 1 Tr .

2 2, 30.
Kellerraum , ſof

vis von mehreren Schul⸗
häuſern ein Laden mit

Wohnung , beſonders für Schul⸗i nderei ꝛc. geeignet .
m Verlag .

Bellenſtraße 28a , ſchöner
Laden evtl . mit Stallung ꝛc. ,
ſehr geeignet für Milch⸗ odel

Flaſchenbierrhändler per Auguſt
zu vermiethen . 93616

Näheres T 6, 17 Bureau ) .

Für jährliche Miethe von

Mark 1300
iſt ein großer Jaden mit 4 Zim. ,
Badezim . , Küche , Speiſekamn . in
8 6 , 188 zu verm . 91965

Büäckerei .
In einem Vororte Mannheims

iſt eine gut gehende Bäckerei
per 1. Sept . od. ſpäter zu verm .

Näh . St . 98805

2 . Eul ,B 7,
5 Zimmer, 7 ör, Badezim . ,
per October oder auch felher
zu vermiethen . 93812

) 9 der 2. Stock , zu
vermiethen . 93262

65 „ 6 , 3. St. , Hth. , Zim. , Alkov
Ald Kliche , ſchön⸗ bergerichtet ,

an 2 Leute zu v. Näh . 2. St . 061

5
—

94106 an die Erped . d. Bl.

J2 Mann aus guter Famille,
kfm. geb. , ſucht Stelle als Volon⸗

tür , gleichv . welch . Branche Off .
unt . A. S. Nr . 94111 f. d. Exp. d. Bl .

Gie ſeit 16Jahr ſelbſtſtänd . geweſ .
Buchbindermſtr . , cautlonsf ,

ſucht ſofort od. ſpäter Stellung in
Buchdruück . od. auch als Bank⸗
od . Bur . ⸗Diener . Offe unt . H. T.
Nr . 98788 an die Exped . d. Bl.

IingeterMaſchinentechniker
mit beſten Zeugniſſen , 1 5
Stellung .

Gefl . Ofſerten an Sw wiitt
Bahnhofplatz 11, 4. Stock .

Ticht. Haushälkein Sag
98882 6, 9, 2. St .

Ciid Mädchen ſunt Tags über
Kinder zu hüten . 93905

1 2, 10 , 8. St . r.
Irauloin der doppelten
Fläulein, führung kundig ,
Keunkniſſe in Stenographi e 111
Maſchinenſchreiben , ſucht paſſ .t
Stellung . Gefl . Off . Unt. M. H.
No, 94117 an die Exped . d. Bl.

, . ,
schöner IV. Stock ,
7 Zimmer u . Zubeh .

per sofort zu verm .

Näh . ll . St . 7637

67. 85 Wohn . imSeitenb . ,
16 85 Zim . u. Zubehör an

ruh . Fam . auf 1. Sept . z. v. 93585

D 2 3
auf 1. Oktob . ſchöne

75 2 Wohnuüng, 6 Zim⸗
mer und Zuhehör zu v. 92826

Näh . 1 Treppe hoch zu erfrag .

I 3 A Zim. u. Küche ſof.
Tzu vermiethen . 93776

D 4 18
2. St . , 5 Jimmer ,

5 Küche u. Mädchen⸗
zimmer , neu hergerichtet ſofort
oder bis 1. Okt. zu verm .

E 1. 14 Planken , 2 Tr . ,3
Zim . nebſt Zubeh .

per 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres Eckladen . 92495

E 6, 8
1 Zimmer u. Küche
zu verm . 93216

negeſunde kräft , Schenkamme

geſucht . 94025

Cramer & Volke , Nachf .

ſucht alsbald Stelle . Zu er⸗

Hth . 2gr . Zim , Küche

( Gärten ) ,F
7
65245 St . e e

4, 10/18 , ſchöne helle Wohn⸗
ung , 3 Zim . u. Zubeh , ſof.

od. ſpäk. zu v. Näh Laäden. 93089

H 5, 20, Neubau,
abgeſchloſſ ſene Wohnung , belteh.
aus 3 Zim . u. Kuche per ſofort
zu vermiethen . 93978

Näheres 2. Stock .

II 7, 13 , 1 Zint U. Kiit che ſofß⸗
zu v. Näh. 2. S 93583

H 7, 22352. St . , Wohn. mit
Zim . u. Zubehör

per 1. Sttoberzu verm . 92399
Näheres H 7, 25.

17 28

H7 , 35
2. Stock , Balkon⸗Wohnung ,8
Zimmer , Badezimmer , Küche und

übehör' ganz oder gechellt per
ſofort oder ſpäter zu verm . Näh
im daſelbſt . 98814

4 ( Dal ), drei

Zim . nebſt
3 3 0 93063

55 5 Pnn
4J 3. 23 an ruhtge Leute zu

93014

4
elne abgeſchl . Wohn ,J4595 3 Zim . u. düche zJ. V.

Näheres 3 , 5 , 2. St . 92599

wel Zim . u. Küche
J 12 ſof ort zu v. 93902

J7,15
2. Sf 5 Zim und
Balkon mit Zubeh .

zu vermiethen . 1 part . 9

2. 5 immer
K. 3„

0

5 ue
93809

5 Zünm er
K 1,5 b wükBaltoön und
2 Erker z. verm . Näh .K 1, ba,
2 . Stock , Canzlel . 98929

2. St . , 7 Zimmer ,K 1. 5 Küche nebſ Zube⸗

hör per 1. Okt . d. J . zu verm .
Räheres O 7,15 . 92351

2 88 bgeſchl
R 35 10 Wohng55 5 u
Küche an ruh . Familie zu verm .

Näheres parterre . 93884

8. Stock , 2 ZimK 2 üche zu v.
oct , 4 Zim und

K 4, 8 Küchenehſt Jub . bis 1.
Aug . od. ſpät . z. v. Näh . 2. St . 91035

K 4 . 10 ben große Eck
6 195

zu verm 98 5 92466

K 4. 13,
Ringſtraße , ſchöner 2. St . ,

6 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör per ſofort oder Juli

zu
89876

1 . 0St . ,
1L 25 10 Zubeh. bis 1. Okt.
zu verm . , evefft. auch —8 Aim
als Bureau , einzuſehen zwiſchen

1

7 Aint. nebſt

3 u. 5 Uhr . Näh . 3. St . 92406
3. Skock , Wohnung

L 4, 4 von 5 Zim. , Küche
u. Zubehör ſofort zu v. 93454

E 3. Stock , 2 ZimmerL 4, 5 u. Külche an kinderl .
Leute zu Saee 92978

145 8
2 „ 3 große Zim. ,
Hachk, Küche n. Kellel

per 1. Okt an ruh. Fam . z v. „ ls

Zu erfr . Rupprechtſtr . 7, part .
vier ſchöne große

L. 1 1, 2 Zimmer , Küche u.
Bubehörper 1. Oktober zu verm .

Näheres 4. Stock . 98843
4. St. , Wohn .v. 5L 1 24 Zim . m. Zub. pr.

1. Okt . zu v. Näh . 1. Stock . 92587
5. St . neuhergericht .L 14 , 3 ſchöne , helle 4 bis 5

Zim . ⸗Wohn . per ſof. z. v . anro
Bismarckſtraße ,L 14 , 19 Hoch⸗Parterre⸗Wohnung 3 Zimmer 05 Küche

nebſt Zubeh . 5. 1. Okt . z 95895

N 33 2
5 Meansardend. rüh .

3 Zim . u. Küche zu v.
Näh . part . 98444

0
5 , 15 , 4. St . , 2 Zim . , KücheIn. Zubeh . per 1. Aug . an ruh .

Leutezüu vm. Näh . P5 , 21,II . 9988e

u. Zubeh . auf die Str .
De

Augartenſtr . 82 , 2 3, Klache

IIim. Näh . im Laden . 900

9 7 , 5 Heiddelbergerſtaße
eleg, Part . ⸗Wohnung , 7 Zim. ,
Küche , Bad ꝛc. ſofort oder ſpätel
zu vmt. Näh . 1. St . 91820

eidelbergerſtr . ,
0 7, 14 85 S Rimmet
nebſt Zubehör per ſo ſfort zu verm .

Näh . O 7, 15, 3. St . 81349
2. St . , 5 Zimmer ,0

7
45 19 Küche neoſt Zub .

per ſofort zu vermiethen .
Näh . 4d 2, 83884

U . Stock, e9
7

165 20 7 Zimmer und Zu⸗
behör zu vermiethen . 71944

Näheres O 7, 15.

P 4 2
5. Stock , ein leeres
Zimmer zu v. 9384

2 Zim . und Küche
—4. 13 zu verm . 93868

01 . 3, Oreiteſruße .
Woh nung, 2. St . , mit . —9 Zim.
Babezim. ev. auch zu Wohnung
mit Bureau geeignet , baldigſt zu
vermiethen . 92160

4 1
2 ſchöne Zimmer u.

22 Küche an einzelne
Perf 95 zu verm . 93793

0 4. 7
7) 2. Stock , 2 Zimmer ,
Alkoven , Küche und

Zubehör 93826

04 809 im. U. Küche per
2 fof. zu vm. ——

2 Zimmer u. Küchee
zu vermiethen .

Näß. Comptoir . 93968

07 , 17a bdhans
legante Wohnung , dis à vis

der ſtädt . Anlagen , 7 im. ,
Garderobe , Küche und ? Bade⸗
zimmer per 1. Auguſt oder
ſpäter zu vormiethen . 34178

Zach . Sppenheimer Wwe .

1 8 7, 17b
Hochparterre , 4 gr. Zim. ,

Badezim . , Küche Speiſe⸗
kammer und Zubehör per
1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres 0 7, 175 ,
Bureau im Hof

R 5 „ 2,5 . St., Wohng. , 2Zim . ,
Küͤchell. Zub . au ruh . Lellte bis

Aug . zu verin . Näh . part . 93379

R6
2

f Skock , 4 Zimmer
6, u. Küche per 1. 125zu vermiethen . 93574

R 6 3
.St. 2 Zim u. Zub.

„ J b. 1. Sept . z. v. 52817

R 6. 17
2 Zim. , Kammer u.

zu v. 93496

8 — 1755Wohnung , 4 Zim .
Kiſche ꝛc. , 5. St . 5 Zimmer
Küche ꝛc. 511 kl. Familie
p. 1. Aug. preisw . zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 91951

Jöberg⸗
3. St. , Hth. , 2Gaupen⸗

wohng. ,2 Zim . u. Küche , 1Zim .

Leute zu v. 91751

N 5 10 2Stock , —6
1 Zimmer zu
vermiethen . 92794

M 7 . u. Küche an ruhige
Leute zu vermiethen . 93883

755eM4 .

2. St . , 2 Zimmer

U. Kilche zu derm . 95
15

8 6 Friedrichsring ,
3955 Haunter und Zuebör
per 1. Oktober zu verm . 93229

Nih heres 3. Stock daſelbſt .
J 4, 18, Wohnung i. 3. Stock ,

3 Zimmer U. Küche p. 1. Aug .
an rühige Leute zu vermiethen .
Näheres 2. Stock daſelbſt . 93054

in nächſter

8 6, Nähe d. Frie⸗

. , 3. und 4.
Stock , 5 aus je 5
Zimmern , Küche , Bad und
1

805
Zubehör zu verm .

Näh , b. Baumeiſter Puche⸗
Mi —

7
— — 555

＋ 2 Weeee 5
„ ( Neubau ) ele⸗

gante Wohnungen ,
Zimmer , Badezimmer
u. Zubehör ev . getheilt
zu vermiethen . 85692

IN6 kl. Wohng. , Zim . u.
1 2 11 Küche zu öom. 99995

f 1. 14, St , abgeſchl . Wohn .
Jauf d. Anlage 4 Zun . eülche

U. Zub . z . v. Näh . 2. St . 98770

2, ſch. abgeſchl . Wohng . ,1 3 Z5 Kam. , Küche z.

Deethovenſtr . 12,

geh. 10

Neubaß,
auf 1. Okt . Wohnungen ,
Zimmer ( auch vereinigt ),
Seckenheimerſtr . 10, 4. St .

Näh

Souterrain od. Q4, 21.

Beethovenſtr . 3, 1 Tr . ho
eleg. 4 Zimmerwohnung, Vade

nebſt allem Zubehör is
Oktober zu vermiethen ,
Zu erfragen beim Hausmeſſer

922ʃ7

abgeſchl .
Balkon n.
Zimmer u. 2 Zimmer u. Kilc
per Auguſt zu verm .

oder T 6, 17
Nã

Bellenſtraße

11 0 thelſ
Hof ,3

Wohnungen
Straße 1

9861ʃ7
h. Gountardſtraße 28, Laden

„ Büreau .
önitrene

Wohnung , 4 Zimmer ,
u. Badek . nebſt Zubeh . per 1
zu vermiethen .

Näh

Schöne pan

92870
eres U 6, 8, 1 Treppe :

2. Stock , 4 eh
Balleh

Badez . u. Zubeh . per 1. Of
oder ſpäter zu verm . 99750

Näheres 2. Stock .

Colliniſtr . 10

mit reichem Zubehör per 1
1901 oder ſpäter zu verm .

( Souterrain ) .

Cliſabethſtraße Nr .
öſtl . Stadterweiterung , is - Ae
der Beethovenſtraße , herrſchafß
liche 8

n deher b
Näh eres daſelbſt im Burem

Eichelsheimerſtr . 32 , 3 dß
u. 1 Zim. m. K. z vm. d

6tichelsheimerſty . 21 , 7
4 Zimmer , Küche u. Zub

per 1. Oktober zu verm . 95

Eichelsheimerſtr . 2 ,
3 Zimmer , Küche und Zu
per 1. Oktober zu verm . Jöe

Friedrichsfelderſtr . 44 1
ſchöne Wohnungen
Zimmer nebſt Kiche u. Zicg
zu vermiethen .

Gor
8 Stieg .

itardſtr . , in1
. , 2 u. 4 Zimmer

alleinſteh . Herrn , Dame ode
kinderl . Ehepaar zu vermiel
Näh . Gontardſtr . 8, part . 98

von 1

Gontardſtr . 2. Ste
Zim . u. Küche

Näh

Ain eKüche,
540 Mark . 3305

r 1. Sept .
aden. 800

eres im

Keller, We 1 5
15
000

2Sa
igbuſchſtr . 18, 500
„ 2 ſch. leere Zim . an eißh

2.

N.

——

FE
Tul

od beſſ . Hrn . zu v.

Agiſerring 18, 4. 0
Eine elegante Wohnun ni

Erker⸗ und Balkon , beſtehend al
4
Keller und Mägdekammer 993Oktober .

Kaiſerring 32,
2.
ruhlge Leute von 15. Jul
vermiethen .

Zu vermiethen ;

im

St, ,

mer , Badezimmet , Kl

2 Zimmer u. Küch a0

„ Lameystrasse ,
öſtl . Stadttheil , feinſte Lage g

Wohnung , 7 Zimmer
zimmer u. allem Zubehöt
ſofort ſpäter 3u vermielhe
Näh . 2 „ 22 , links , Lad. 6
Lömehſte⸗ 3, 2. St 5 Zin
KücheBadezim . „Speſſe⸗U. Maſt
kammer u. Zubeh per 1. Sept⸗
v. Näh . daſel oſt part . rechts⸗B080

elegahden Villas ,

Miſenring 13, F 8,8,
5

Zu 125 1
Stock 25 i

ilche nebſt Zubeh
loſes Ehepaargeg . mäßige uugg

Näheres 2. Stock .faenLuiſenxing 60 Sdeher 100
Oetober zu vermlethen .

0Näh, zu erfragen daſelbſt 8. S

au Kiilder

enmimeral

e mit eeeZimmer un
dlatz u. Halteſtelle ſoß zu venß

Zu erfr .ebendaſ .ebendaſ . 3.St .

Neubau Mittelſraße1005 Z. u. Küche, Badez . per

zu B. Näh . Waidgoffkr. B
Mittelſtr . 125/127 ,

Zimmer mit Küche zu verm,
93

PrinzWilhelmſt . 14 4

Mit

677

teiſtraße No . 42 ,42, ſc

Küche am Ma

Näheres im

55
ſofen

M 33 11 7 Zimmer undſragen Augartenſtraße 44, 8 St .
94146 Hebamme Schmidt.

u. Alkov zu v. 94067

6 große Zim. , Küche, Manſ . , Zub.
ver 1. Okt . zuſv⸗ Nh patt. A üche , zu vermiethen .

14 , 19 ſch. Wohn . 2 Zim
98188u . K. an ruh . Leute z. v. 9829⸗

5

Jimmer nebſt reich⸗ vm⸗ Jb 2 .Tr. 93862

lichem Zubehör — od. ſpäter 14,9 95 Zim . Küche zu und Küche mit Zubehör
9970

zu v. Näheres 3. St . 93005 verin . Näh. . St .
Nlel zu verm .

der dritte Stock , Hinterbau , 2 Tr . Nrinz Wilhelmſtraße 5
nß immer u. Küche zu 15

N 8. 17.

1 1 8



92256

i. iliNannheim , 19 . Juli . Genueral⸗Anzelger . 7. Seite .

a0 5 15 e 1 ed 0
5

0 5 7 Heidelt ſir ſhen 8 ( H 8, 37) ,
uf 90eiſekammer ] A cht, — — — Telephon 1062 . SSSeeS 92 mbl. 3 2 0 0veiſß

Aall
pchen,
8060
ud
3859

A.
b .
98395

1
Licht
Allz;
kllhet
recl
93316
lex u.
er J .
98860

ic
h.
93882
Ubaß,

. 3
Näb.

0 Ahinhänferſrar 14.

1
1 Buerſtraße 1, eine abge⸗
ſchloſſene Wohn., 4 Zim . u. Zu⸗
behör an ruhige Leule zu verm .

Zu erſr . Fr. Schuh II .

Huerſtr 31
ein Immer U.

5 91 Küche zu verm.
Näh. 2. Stock links 92787

4 . ſuerſtraße 85
8. Stock, 4 Zimmer m. Küche

pr . 5 Setober zu verm . 93333

＋. Ouelſtt 3 2.
10

3. Stock ,
3 Zimmer

und Küche ——— 94142
4 , Onerſtraße St . , 2

lmmer u. Küche an ordentliche
ellte zu vermiethen . 93113

6. Alerſtr.21 2 Fmmer u.
Küche und 1

Zimmer u. Küche z. vm. 91621

Seckenbermerſfer⸗ 21a ,2. St. ,
ſch. Wohng . , 2 Zim . Küche nebſt
Zubeh . per ſofort zu vermiet then.

Näh . „ Bad . Weinſtube . “

Traſtteurſtraße 19, Zuunter
und Küche an einzelne Perſon
od, kl. Familie ſofort A1 verm .
Näh . ittdei S

Vorderhaus , ſchöne Wohnung ,
je 2 Zimmer und Küche per 1.
Auguſt zu verm . 93052
Fuflastr . 16 — Prinz
Wilhelmstr . 16 , 2. Stock ,

b. 8
5 A , nebſt Zubeh, , ebenſo

„ 3 Zim . u. Kellche. 93207

Febe Ecke der Wadhe
und Aflügersgrunpſtraße ,mehrere 3 Zimmer⸗

zu vermiethen .
Wohnungen

Näheres Riedfeldſtraße 12,

tr . 13 , Nähe des
Juduſtriehafens , mehrere Wohn⸗
ungen , 3 Zimmer und
zu der miethen . 92684

92997

parterre .
2 Nnd 8⸗

Waldhofſtr. 3 l . 3) Zinmer .
wohnung ſofort o. ſpäter z. vm.
Näh . int 2. Stock . 93095

Reunershofſtr . 14 , 2. St . ,

gegenüber
dem Schloßgarten , in

kuhigem Hauſe , ſchöne herrſchaftl .
0 Zimmer⸗Wohnung mit Küche ,
Bäd, Balkon , Garten und reichl

r Heiz⸗ und Leugge ,Ur elektr . Licht, per 1. Okt. .
5 r zu 95797

aershofftraße J4.
2. und 4. S mit je 6 Zim⸗
mern, Badzimmer 55 Ausſicht
auf den Schloßgarten . Näheres
L 14, 15, 4. Stock Vormittags
und zwiſchen —3 Uhr Nachm .

Mheindammſtr . 5, 2 Zim. u.
Küche mit Balkon pr. 1. Aug. zu
erm , Näh . 3. St . r. 93683

Rheindammſtraße 8, zwei
Zimmer u. che bis 1. Auguſt
zu verm. Näh . part . 94101

Fedanaſtr. 39 . e
mit Küche

per ſof, zu verm . 89338

Näheres 1 Treppe hoch.

Meindammſtr . 41 , ſchöne
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche
25. Sb. billigzu verm . 9189905

2. St . 7 Iim .
Iheinſtraße

ö
0 Badezim. und

Zubehör zu 8774⁴
Näheres O8 , 6, 2 . Stock .

Iptheinſtraße 95 ein ſchön
mbl. Zimmer mit ſep. Eingang ,
1 Tr. hoch, per 1. Auguſt evenk .
guch ſpäter zu verm . 94095

Schöne Wohnung mit freier
Ausſicht , 3 Zimmer , Manſarde ,

Feller und Speicher ꝛc. , ſofort zu
vermiethen . 90158

Desgleichen Wohnung mit La⸗
Ii dei edenkl. als Wohnung oder

ſi ,
10 1
Klch

953916

laae
hen .

90

Mabeaſee . Kücheun

When. ſofort zu vermiethen .
Näh. Py . Fuchs K Prieſter ,

Schwetzingerſtr . 53.

einguferſtraße 14 ſchöne
Ahnung, 4 Zimmer , Külche,

Keller, Speicher, Balkon u. Man⸗

191 per ſof, od ſpät . zu verm .
Mäh. Ph . Juchs & Prieſter ,

Ingenieure ,
Schwetzin gerſtraße 53.

inhänfſerſtr . 16, 4 Zim, ,
Magdzimmer , Küche und Zube⸗
hör zu vermiethen . 53594

Waldhofſtraße 43 , Part . ⸗
Wohn. , 3 Zim . , Küche und Zu⸗
behör , 5. Stock , je 2 Zim . , Küche
und Zubehör ſofort oder ſpäter
zu verm . Näh . 2. Stock . 92313

Werderſtraße 33 (öſtl . Stadt⸗
erweiterung ) hochelegante Woh⸗
nungen von je 7 Zimmer nebſt
Zubehör Nr
Näh . Friedrichsring 36 , part .
Werderplatz No . 2, ( Villen⸗
viertel öſtl . Stadterweiterung )2. 3, U, 4. Stock , fein ausge⸗
ſtattete Wohnungen von je 7
Zimmer nebſt allem Zubehör zu
vermiethen . 85372

Näh . Friedrichsring 36 , part .

4 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez . , Speiſe⸗
kammer , Speicher⸗ , Nellerabth.,
Mädchenzimmer , Trockenſpeicher,
Trockenveranda . Näh . Helbing ,

92327

Zimmer3
mit Zubehör z. v. 8 6, 18. 2488

ie ſeither von der In⸗
genieurſchule inne⸗

gehabten Räume , Kirchen⸗
ſtraße 5 ( F 8 , 8) find per
1. Oktober anderweitig zu
vermiethen . Dieſelben ſind
geeignet auch für Eng gros⸗
oder Fabrikgeſchäfte , grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin . 86979

Schöne Wohnnug , 3 Zim. ,
Küche und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verm . 92350

Näh . Dammſtr . 35, part .

Schöne Wohnung , 2. Stock ,
ohne vis - - vis , 4 Zimmer , Kücht
u. Zubehör bis 1. Oktober z. b.
Näß. Dammiſttr . 35, part . 92849

2 Zimmer⸗Wohnung mit
Küche an ruhige Leute per

ſofort zu verm . 89168
Näh . Seckenheimerſtr . 38, III .

Weinhäuſerſtraße 55
ſchöne 1 Zimmer⸗ 3

2 Zimmerwohnungen
fort 28

Zubehör zu verm . 1 erfragen
Weinhäuſerſtr . 50, 2. St . 99899

Afetehenerfr . 50, 2 Ziim .
Küche ſof , zu verm , 98853

2 fce 350/37 , Laden
nebſt ! Zim . u. Küche per ſofort

verm. Näh . Gebr . Hoffmann ,eegezartenſtr . 20. 98438

Nee 37 2 Stock ,
drel Zimmer und Küche mit

Gasabſchlußußzu verm . 98510

ee . 3 Pedeh
2. St. , 7 Zimmer und Zubehör

799
1. Augliſt zu vermiethen .

Näheres Gebr . Hoffmann .
eſengartenſtr . 20. 98899

Doclicher Stadttheil .

ia eleg duſer 30 , 3. St . ,
Us, eleg. Wohnung

5
Zem!,

a U. ſonſt . Zübeh. , ſofort
et ſpäter zu vernt . 81968

L
Stock , Wohuung ,

dhentnler arderobe u. allem
Fubehör , per ſofort oder ſpäler

15vermiethen . 94128
— NMiüäheresparlerre .

fS 5
bör !

10 Zoſengartenſtr . 20 u. 5

Charlottenſtraße 8 —
Stock, je 4 Zimmer u. Küche4 Eer lofolt A vermiethen . 98437

anſ . 0 iſt auf Okt.
eine Parterre⸗

Nn zu verm. , beſtehend
mmern , Badez. und Zu⸗
Näh . part . links . 92737

1 edn ed 20 ,
hn. m. Balk . , 45

Aübe Nagdz pr. 1. Okl. z.
— Scwegingerſte 97, 1 Fim.

Acen. Zub . ſof. od. ſp. z. v. 222
bede d 10 , 2 Tr. ,

Vohng. , s Zimmer, Kücheu .. keller ſof. zu 25286
5 3 3.

c , 3 Zim . , Küche u. Zub .
ofort zu verm . ; Hinterhaus ,

parterre ,
blert zu verm. 93967

Fadg Seckenemerſer , 9 ,
11 Wohn . 4 Zim . u. 2 Zim .ud Küche per 1. Auguſt oder

8 Nr Seckenheimer⸗
Eckh .3. St . 98802

2 Zim. und Küche

Wohnnug,
5 große helle Zimmer mit Zu⸗
behör , Nähe der Planken , ſofort
oder vermiethen .

Näheres Kaiſerring 82, 2. St . ,
bei Uebler . 92888

Seeſtabt .
In beſſerem Hauſe 2 un⸗

möblirte Zimmer für

Wohunng oder Bureau
Jeventl . mit Lagerräumen per

1. Septbr . od. ſpäter zu verm .

22
5 im 91326

Feee il. Niche, 4. Stogh
per 1. Aug . zu verm . Näheres

. s im Laben.
un freundl . Hauſe , Nähe des
Stadtparks , iſt der Parterre⸗

ſtock , 5 Zimmer , Badez . u. Zub .
( auch als Bureau geeignet), 3.
Stock , 6 Aindd⸗ Badezim . u.
Zubeh. p. 1. Okt . zu verm .

Näh . 5 21 , part . 92288

geee Wöſkung
( Bel - Etage ) nebſt meh⸗
teren heizbaren Manfarden⸗
zimmern in der Nähe des
Hoftheaters per ſofort zu
vermiethen . Zu ſrne , 525Loeb , B 2 , 9 .

Eine ſchöne 93857
3 Zimmer Wohnung

er 1. Oktober zu vermiethen .
Näheres Roſengartenſtraße

32 , eine Treppe .

in Holz , Eisen und Messing .

81 diottten . 1 AAnstalt
Jerie geblesinger, 8

Etstes Sperial-Bettangeschäft , 0 2, 23, MaNNn EI2. 8
Seeeee Telephon 1062 . I 8

Fabrik aller Arten Matratzen ,
Belten und Bettwäsche ,
Grösstes Lager inBettwaaren ,
Rosshaaren , Bettfedern

Daunen, sowie Beitstellen

r

für elektrische Industrie , .- ., Mannheim .

Direktion und technisches Bureau 0 7

Musterlager : Breite Strasse L I , 2 ; Wgean Pfälzer Strasse E 7 , 6 .

Flektrische Beleuehtungs-Anlagen . — Kraftübertragung.
Reichhaltiges Lager von allen Installations - Materlalien .

Kosienfreie Ausarbeitung von Anschlägen für Installationen im Anschluss

an das stä Aeeuls in ie

7 Nr . 4 Telephon 477 .

68980

3. Ste , ſchön möbl
Zemmer an einen ſol .

Herrn ſofork zu veriſtethen bei

Deidald Apperer .

3 Treppen hoch , nächſt
d. Paradeplatz , ſchön
möblirtes Zimmer pr .
ſofort zu 98244

2, Ku . 5 Domſchenke ) , 3. St
ein ſchön möbl Zim . mit

od. ohne Penſ . ſof. zu b. 92714

P 2, 6
1 Tr , rechts , ein möbl .
Zimmer mit Koſt an

ein duſtünd Fräulein per ſof. od.
ſpät . zu verm . 94050

13 60 St . ,., ſein mbl. Zim.

55, 15ʃ 16 Wf
ſof.U ſof. zu verm . 92228

Fräulein wird eine Zimmerkol⸗

55
geſucht. 92637

5,15ʃ1 6 dSden he. 15
d. Str. geh. per 1. Aug . z.

eelephon 3l Dr. Haas' ſche Druckerei E 6,2

empfiehlt billigſt

hrige

Ein

Näh . H 7, 19 ,8. St .

kl. Eahaus mit Col bia
waarengeſchäft , worauf5 Straßen
kreuzen , iſt zu verm. , ev. zu verk.

93654

Neckarvorſtadt .
In der Nähe der neuen Kaſer⸗

nen iſt eine Wohnung
Näuſmenin alleinſtehendem Haus

küche undmit Stallung , Waf
kleinem Garten für M.
pro Monuat ,
nermiethen . bei

— 19 .

per 1. Auguſt zu

mit 6

55 . —

25DLiebhold ,

5.3. St. Ne Zim. 10
od. bis 1. Juli zu v. 387˙8

B 4 14 au . v.
gut möbl .

88710

B 5, 3 Kuce
zu verm . Näh . 1. Stock .

2 Zimmer u.
Küche bis 15. Juli

91250

5

3 . 9 zu verm .

G, G, einf . mbl . Par tün , . Jd.
Hof geh . zu v. Näh , 4. St . 828082

einſach inbl . Zimmer
93716

E 4 21 . . . , mbl . Zim .
1 10 verm . 93469

Fruchtmarkt .E 5 , 1 3. Stock , 1 mbbl .
Zimmer mit oder ohne Penſton

26H 9. 292 Sia, l
Zim . bis 1. Alg. zu v. 93720

ublſhſt.
Zimmer au 1 o. 17 1 m. o.
ahne Penſion zu veim . Näh .
Gummiladen , E 3, 1. 93150

J* 185Ncht, d . 81
Tr⸗ her

Off. unt . Nr. 93483 g. d. Erp 8. 1.

Nulſcrig
0.Sae dil Fa

5
Str . 91—5 2

ſch. mbl . Zim . m,. Klar uße
a. 1 .2Henn . ſoſ, 9. 1. Juli z. v. d888.

Lndd J 8, 2. Stock ,

—
5

93516
erre 25 ,

1. Etage , ſein möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 93078

4, Querſtraße 24 , 4. Stock ,

5 Zim . und Küche , 5. Stock , 2
Zim . und Küche per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 90658

Rhoi
f

ntehrere ſeln
Rheindammſtr. 0 möbi Slor
ſof. an beſſ. Herren zu v. 98301

Rheindammftr . 18 , 2 Tr . I ,
hübſch möbl . Zim . 15

ſof. oder
1. Aug . zu verm . Preis M. 25 . —

per Mongt iuel . ſul.L. 93942
Tr.T hoch ,

Nheindamnſt. I7 len d
Wohn⸗ u . Schlafzim . m. Schreib⸗
tiſch u. ſep. Eing , ſof. zu v. Wass

Rheinhäuſerſtr . 10. 8 Tr. , gt.
mbl . Zim . m. freier prächt . Ausſ .
ſof. od. p. 1. Aug . zu vm. 93787

N Siee ſoft77 4. St . , gut mhl .

AZimmer ofort z v. 93581

Seekenhelpte er 10 2 Sttegeſt ,
3 ſchön möbl . Zim mit od, ohne
Penſion ſof. od. ſpäter z. v. 98181

Seckenhelmerſtr . 12 , ſchön
möbl . Part . ⸗Zim. , freie Ausſ. , an
beſſ. Hrü . zu v. Näh . Lad . 93984

Setefhelerſt .14 a
Zimmer zu verm . 93640/606
Teckenheimerſtr . 20 , VIs- Ais

der neuen Kirche , 1 Tr . lks. ,
gut mbl , Zim . zu verm . 34097

Seckenheimerſtr . 23 , 2. St . ,
möbl . Zimmer mit od. ohne Peuſ⸗
ſofort zu vermiethen . 93798

02 , 7 Treppe , guln bl.
Zimmer mit od. ohne

Peuſion zu vermiethen . 93041
ein möbl . Zimmer0 35 ＋ ſofort zu v . 93080

5 E 1 Tr. , möbl . Zim .0 32 15 zu verm. 63342
6 3 Tr. , 1 beſſ .u. 1 fein0 45 20 möbl . Zim⸗zu verm.

eytl . Wohn⸗ u. Schlafz . 91221

7
3. St . , gut möbl . Peur255,7 zu verm . 93652

2. St . , ein möbl .
9 6, 8 9 Zim . zu v. 94126

R 3, 5 3, Skock , ſchön möbl .

2
zu v. 94141

R4 37 gut möblirtes
5 Ae an 1 Herrn

ſofort zu vermiethen . 93915

1g . mbl . Z. m. od.R 1 65 36 0. Penſ . . v. 0 %/08 !

R 7, 39 , 1 Tr. , ., ſchön mbl .
Zim. per 1. Aug .3. v. 8576/ %%

5. St . . , einf . mibl.R 15 40 Zint n

81 , 29)
2. Stock , möblirtes

9 2 Sicer an beſſeren
Herrn zu vermicthen . 94138

Schwetzingerſtr. 28 , Te.
chön möol . Zim . per ſof mit oder

ohne Penſ zu verm . 93989

Tatterfallſtr . 9, 8Tr . gt . indl .
Zim . ſof. billig zu 26

93569

§:3, 7 b 1. St . , ein mbl . Va7 mit oder ohne Penf.
ſofort zu verm . 93930

links , 1. Etage ,

J A a, II , 3. St . , ſchön möbl .
Zimer mit oder ohne Penſtou

ſofort zu verm . 937393ſofort zu verm . 94080
J 5 , I , Uibl Wohſt⸗ u. Schlafz . Tr. , ſchön mbl. Zim.Ee z. v. Tel .k. Hauſe . Halteſ. 4 8, 55 ſoßdeet zu vm. 17M .

d eleekr. Hahn; ſch. Ausſichtsp . . d. in. Kaffee monatl . 93142
Plank . Zu erfr . dWirchſch . 9481

E 5 . 7757
53. St . , ein möhl .
Zim . zu v. 93307

E 55 2 mehrere ſchön möbl
Parterrezim . v. 50 Pi ,

an per Tage od. Woche an Herrn
oder Damen Jof. zu verm . 98193

E 3 . St . , ein gut nibl .. Zim . per 1. Auguff
zu vermiethen . 94118

E8 Sbdſehe e 9) 1 Tr. ,
5 hübf ches Balkonzimmer

ſofort zu vermiethen . 93018
eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

2 Tr. , ein ſein
2, 4a n

möpl . Wohn⸗
u. Schlaßzim . mit Balkon an
1 od. 2 beſf. Herren z. v. 92305

3, 2, 2 Tr. , 1gutmbl . Zim . an
2 Herren zit verm . 93120

K 3 8 3. Stock , ſchön möbl .
35 Zim . mit ep! Eing

zu vermiethefi . 93880

K 3. 10
3. St . , ein möbl .

9 10 Zim .zu v. 98776

L 2, 8
1 Stiege hoch, ſchön
mbl . Zim . zu v. 4114

möbl . Zimmer mit
L 2 12 Penſ . ſöf. z. U. 92288

L4 3. St . , ein möbl . Zim .
„ Ozu verm . 93948

. rechts , ein

Tatterfallſty .26, 2. Stock ,
2 fein möbl . 5e m. Balkon
au einen beſſeren Herrn zu ver⸗
miethen . 93143

vrattteurſtr . 53 , 4. St . nibf .
Zimmer ſofort zu v. 93445

1bi5 gut möbl . Immer
92

Nfar: zu verm . 33201

Näh. F 2, O, in der Obſthalle .
Einf . möbl . Zimmer g. ſolid .

Herrn hillig zu perm . 94064
Näh . Waldhofſtr . 17, III . , links .
3

7 hoch, ein möbl .
Wohn⸗ und Schlafzimmer für 1
oder 2 Herren ev. mit Peuſion
ſofort oder ſpäter zu v. 93584

2 3, 21, Cafe zur Oper⸗

glaſſelen
6⸗0010
97411

ute Schlafſtelle ſo⸗
ort zu verm .

3, 22 , 2. Stock lks. , 2 gute
Schlafſt . ſof⸗11 verm . 98138

, 29 . part , Brdh , gute
Schlafſielle ſol zu vin . gegcg

1
3. St . ſrdl . SchiaſßzG. ſ. Mann z. v. 98888

75

603. 18
903. 20

Penſ . zu vm .

ein möbl . Zim .

2. St . , 1 fein mbl . 3.
m. Jep. Eing .z. v. ls

lit

Notg

6 4, 105050— — 851¹32

. St . ,
Zim . zu v.. 10

1 ſchön mbl .
93283

68 . 6 Zim . zu vm.
1 Tr. , ein ſein möbl .

93489

0 8, 10a (Kingſtraße)
Stod, gut möbl ; Zimmer für5 oder 2 Herren mit oder ohne

Penſion nach der Straße gelegen
ſofort zu vermiethen .

91 . 12 3. b. N.
R 19 1 Tr . , möbl . Z.

2. St. 92805

85308

21 . 13 5 gut uibt. Zim.
m. ſep. Eing . z. . aze

92,9
ktheilt zu verm .

Planken , 3. St, , ſein
möbl , Wohn⸗u. Schlaf⸗

zimmer mit Balkon ganz oder ge⸗
93757

D3 . 2
93 • 5

zu verm .
einf . möbl . Zim . ſof.

E I Sl , gut möbl . Zim .
per 1. Aug . z. vnt . 22859

93145

2 ſchöne , helle unmöbl .

deune Herrn
od. f, Bureau , 2 Okt . z. v.

NöAh. 3, 1 7 2 Tr . 93705

e Wohnungen zu verut .
käh. F 2, Ha , Edh . 2 Tr . 94121

Zweiter Stock
in 2⸗Familienhaus , beſteh . in
ſchönen eüche , Bade⸗
Raum , Cloſet u. ſonſt . Zubeh . ,
ſowie ?Balkons , beide mit Garten⸗
ausſicht , in beſt . Lage des Gon⸗
tarbiſchen Gutes , nahe Se
U. Halteſt . der elektr . Bah
beſſ . , wenn mögl . kinderl . F 5uu verm . Näh . Meerfeldſtr .

bends nach 7 Uhr. —

Heidelberg .
Elne hertſchaftliche Wohnung

von 7 Siinpegn miit keichlichem
Zubehör in Lage
ſofort oder 1.

25
1 v.

94195 Galaber

93,4
Auguſt zu vermiethen .

elegant möbl . Zim . u.
Schlafzimmer auf l.

93768

94 . 11

5 zu ver miethen .

eee
2 Trep . , ein 1möbl . Wohn⸗

85
lafzimmer mit Balkon 5

Fruchtmarkt liegend bis 1.
92535

( Neubau ) , 1 Tr .
gut möbl . ZimmerF 2, 16

ſofort zu 2 85
98457

0 ein mbl . Zim .F 35 5

1
1 75 93091

F fein möbl . Zimmer
zu verm . 93622

N 13 Tr. , möbl. Zim. ſof.F44

F
Laa. eeeeeee5 Stock links , möbl .

2 ſofort oder
—5

15. Juli zu verm . 93079

F 8 1 (Hafenſtr . 32,3 Tr . )
* güt möbl . Zim .

in ruh . Haus zu verm . 33215

3. St. , gut möblirtes62 , 13 Zimnier fſof. oder 1.
Auguſt zu vermiethen . 93943

32 . 5 eln ſch.6 25 192033 Zim . möbl .
oder üumöbl . , 95 zu Bureau⸗
zwecken geeiglet, pr. ſ. zu v. 99685

3 möbl . Partzim .6 95 17 8 zu verm . 89474

1 2. Sk. , 1 gut uihl .
6 935 21 Zimmer , d. d. Str .

an ein ſol . Frl . ſof. zu u.
ein gut möbl .Zim .
mit Penſion zu ovm.1 5 parterre . 93328

6 13 20
4. St . , einf . möb' .
Zim . mit 2 Bettenan ſol . jg. Leute zu vm.

675 J part., gutmöbl . Zim .

vermiethen .
2 au beſſeren Herrn zu

93673

5,
1 ſchön möbl . Zimmer 6 1 3 3 part , möbl . Zim. ſof.I ſof,. zu vm. 93877 UG6 zu verm , 93570

4 . Stock , möbl . Zim . Jungbuſchſtr . 3, möbl⸗
I 95 ſofort zu verm . 93595 6 8,3 Zim . ſof. zu verm. , mit

.
E 1. 8 8

ſchön möbl .
Zim . zu verm . 93953

2 Trep . ,
EI .1.
E 2, 14

43 Tr. ,
im.

iug. bill .
2,1
Penſion 14

ein ſchön
nibl . Jiin . Iv .

92207

Tr . , guk möbl .
Zim . mit od. ohne

Venfton per Alig . bill . z. v .
gut möbl .

1 od. ohne
U.

—
2. 17, 3 Stiegen , Abl
8M . per Monat , zu v.

im. ,
3779 15. Juli ober 1. Ang , zu 5. 585151

Kaffee M. 16. Näh .im Lad 93927

6 85 Jungbuſchſtr . 23,2
10 ſchön möbl . At

Veuſton zu verm . 91882

I 21
2. St , mbl . Zim . a.
auſt . Frl . z. v. 93591

H8 Dalbergſtr .9, 8, St . , gut

H 9, J8 (Pialſr. 2 ,
möbl . Zim zu vm. doror

ein ſchön mbl . Zim . per8. St . ,

L 4, 8
fein möbl . Zim .

zu. 11 2 93700

Balkonz . z. v. 93689
E. 2 eleg . mbl . Parterre⸗L 8. 5

Hochpart . , inL 11 . 24 feinem , ruhigen

Salon und Schlafzimmer ,
an einen Herrn zu vnt . 91910

möbl . Zimmer
mit ſep. Eingaug an Herrn od.

L. 6, 5
5

2 Tr , ſchön inöbl .

Zim . ſof. zu p. 93674

Hauſe 2 elegant mbl . Himmer ,

L2 . 8 parterre , ein ſchön

Dame per ſofort zu verm . 93455

1 9 Fensſon 1 5
—2 elegant möbl . Zimmer

i . verm. 93724

1 13 20
möbl . Zimmer mit Peuſſon
zu vermiethen .

L15,1 03 St . , 2 gut möbl .0 Jum J. vm. 92877
1

mut
Möbl.M 1 0 5 per 1. Aug . z.

verm .

15
Parterre . 94170

M 4, 1
2. St . , möblirtes
Zimmer ſofort zu

vermiethen . 93601

N4 2
1 Trep, hoch, ein

5 möblirt . Zim . per

einf . möhl . Zim. mn.N4 . 24

2Penſ .zu 5. 9341g

nur an beſſ . Herru zu v. 93257

ſof, zu vermiethen . 93684

möblirt . Zimmer

1. Auguſt zu vermiethen. 93823

Penſ . zu vm. 40

N6.6˙ gut nibl . Zim . mit

ſein möbl . Zim .03 , 4a ; mit guter Peffſion

0 3. 10
5. Stock rechts , 2
ſchön möbl . Zim .

GGCC (

ſs III , links , 1 ſchön ;0 5 ,
an einen beſſeren Herrn zu
vermiethen , 914657 5

96755(Seidelbergerſtr . ) ,
% 0 2. Sf., großes möbl .

Vohn⸗ und Schlafzimmer an

Colliniſtraße 20, e ,
links , hübſch inöbl . Zimmer
per ſofort zu verm . 92604

5
an gutem pürgerlich⸗
Mittag⸗ u . Abend⸗355 5

tiſch Frnen noch einige Herren

u, Abendtiſth für iſrejg Leute ,
alich ganze Penſton .

Treppe , feine
6 8 12⁴Nension . 88680

Z. Stock rechts , billige
1 Penſion für ſſkaelft
junge Leute . 93796

N 2 güt bürg , Mittags⸗
N4. 2 1. Abendtiſch . 92778

Gulen bärgerl. Mag5 Ny .I
18 Treppe Hoch links . 1

25 St . , an gut . Mit⸗
＋ 2, 22 tag⸗ und Abendtiſ 109kön. e. Hrnu Theil uehm.

9289

Mehrere Herren ſinden ſehr
guten norddentſchen

Privat⸗Mittags⸗ und

Abeudtiſch .
IL 10, 8, 4. St . 93666

Auſt , iſrgel , Fräulein findet in
bürgerl . Haus Koſt und Logis .

Näheres E J . 12 . 88480

1 ig . Mann 100 ſof , od,
ſpäter in beſſ . ifr . Fam gute
Penſion m. Familiengnſchluß .

Näh . im Verlag . 93831

Giulge jg. iſraeſ . Leute erhalten
guten Mittag⸗ u. Abendtiſch .

94002Näh . P 4, 12, 8 Tr .

Clnn ig. Leute fiid . gut . Mittag⸗
u . Abendtiſch eventl , auch

hühf ch möbl . Zimmer . 7275Frl . Oppenheimen , ( G s
Jungbuſchſtraße 19, 2

Guten bürgerlſchen M
tagstiſchf . Herren zu mäß

Etſe,af
WI .à, 8. St .

dem Friedrichsring , elegant mbl.

zu verm . 92894
0

1 Tr. , 1 fein mbl .

1 Tr möbl . Zimmer1J3 , 3

Stock , ein ſchön

„ gut mbl .
14 . 20 ffſep.

＋ 0 ;. V.

2, Stock , möblirtes

U 2 3
3. St .. 1 gut möl .an

92

möbl . Balkon⸗

2Sk .15 9 * 29 mit Balkon

1. St . , lks. , ein ſchön1 6,5 9

1 6 Ring , 1 Treppe , 2
5 0

93920

16,21
9404⁵

15 1
verm . 93807

Augartenſtt
93715

ſtraße ) 2 bis 3

beſſ . Herrn zu verm .

Penſion zu vermiethen . 93821

„ ein

Bellenſtr . 26 , 2. Stock, nächſt

Wilſtr f ( H 9, IJ. 4. St . , ein

Gontardplatz 5, 6 Tr. , ein

Hontardplatz 7, ein ſauber

28 , ( FB, 17 %8 Stl. ,

05 . 2 beff. Herren zu 9. 34112

8 6, 14 in freier Lage nächſt

Balkonzimmer zu verm . 93350
2 Tr. ſchön mbl. Zim.86 : 18
2. Stock , 1möbl. Zim.
zu verm . 93860

1 25 16 Zim. , extra Eing . ,
bis 1. Aug . bill . zu vm. 93878

an beſſ . Herrn per 1.
Auguſt zu vermiethen . 93917

＋ 3 . 21 ,3.möbl. Zim . zu v. 9284
.

3. St . rechts, ſchön1 6, 17 mbl . Zim . zu v. 2

1 6. 38 Zim . z. vm. 93947

1 Hrn . zu vm. 85796

0 2. St . , ein fein13 , 13
Zimmer zu verm . 93714

ein möbl .
Zim .

auf 1. Anguſt zu verm . 93197

möbl . Zim . an beſſ .
Herrn ſofort zu verm . 93281

hübſch möbl . Zimmer
eventl . auch einzeln , mit guter
Penſion zu verm .

4. St . , ſchönes Zim .
1 au einen Herrn od.

Dame ſof, zu verm .

gepart . ,gut möbl. Zim.
16,26

5
St . , 1 Bal⸗

l . 32 70010 u. 1 3.
m. 2 Bekten ſof. zu vm.

195 n. der Rhein⸗
Atademieſtr.
ſchön möbl . Zimmer event . un⸗
möblirt , in feinem ee

an

Bismarckplatz 13 , 2 Treßp .
möbl . Zimmer mit oder ohne

Aahahoſhß;Bahnbofplat te
1 Wohn⸗ u. Schlafz . ſof. z. v.

dem Bahnhof , 2 fein möblirte
Zimmer zu vermiethen . 33218

gut möbl . Zim . ſof.
oder zu v. 93088

Dammſte . 26, 8. St . , ein gut
möhl . Zim . ſof. zu verm . 93754

Eichelsheinterſtr . 29 ,
Uinks, möbl . Zim . z. v.

möbl . Zimmer bei 2 Leuten zu
vermiethen . 93955

möbl . Zimmer mit ſep. Eingang
billig zu vermiethen . 9405⁵7

U5Balt . ⸗„Zim,, ev. mit
reisw .zu verm .

in Tunger Mann findet pei

aeladt iſr . Familie 3J 16.7 *

gut s

Theil nehmen . 92530

5 Treppen , guten
F 2 9 4a

6
bürgerl . Mittag⸗

93968
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hulslelter Mipüuner Linuleum
Humnststrusse 0 4 , I . Nelfach preisgelerönt !

8
Tuchhaus Foftsstzung des

0. E. M. Schulze fäumungs⸗Ausverkaufs
Kunststrasse . ( Megen Abbruch des Hauses Lokalwechseh.

Sümmtliche Waaren in nur tadelloser Qualität . —Ich bitte die Fenster - Auslage zu beachten .

in allen Sorten und prima OQualität
zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s Häus . ac

Nedden & Reichert .
7 , 25 ( Luiſenring ) ahon 788 .

eeeeeeeeeeeeeee

Kohlen
Alle Sorten Kohlen

Die flerz schen leuheſten
HUHWAAREN sjnd tonangebend für die

De geutsche Mode und im CE.

S9 1

Abrikat 75 Higl FASsT0 5 —eeſert , wie bekannt , in bester Aualitat und sehr billig — 3192
— 5 —7 1H . Riſtelhneber Aachfolger. 8

9 5 anſben 3 adte Jungbuſchſtr . 13. Max Wand . Telephon 1757 .
7 Alejnrertuuf 6e¹ Seorg AMaurimann, ſam Fruchtmasl ). 0 — — TTTCCCCCTCTCCTTTCTCTCTCTTVVVV—VVT——TT— — — —TTTTTTTTT———

7＋ 8 220 Itdt - Fe
7 7

9½ . 5
Wir verleihen gegen mässige Vergütung d

e 8 8 5 18 5 88
Engelhorn & Sturm .Ssonne Versehub Die hriatr höhtre Mädchenſhnne Eimmach⸗

— 2 22 —5 7
5 0

5 2
332 lienung 13 14. , ( 6 . Augus ! von Friiulein J . Roman , IL. 4, 4 2 2 Skelle 1

Genehmigt d. Allerhöchsten Erlass 280 000 Loose, 5 - Gesuche und A b
925 8 5 aenedezee lilene, I8 decbeden nimmt Schülerinnen vom

zurückgelegten
z bis zum 16. Lebens⸗ Alson

Nyenfen-
agebote .

L lae. 1
9 jahre auf . ee für das neue —

95 aende 5 Theilhaber⸗ eic. Gesuche.
385 — 2 schmückung der Arlen Urg äglich von —4 Uhr mündlich gemacht werden . 98459 15 Jaus 4

8 0 Mitten in impofanter Gebirgskandſchaſt des füdlſchen Schwarz⸗“ Conservegläser 2 audgut-, beschäfts.- 13
4 — Loose 2 3 1 Forto und laste waldes , am Kreuzungspunkte der kunſtvollen Gebirgsſtraße Haufe und Verks f

68 8 Schönau. Wieden Münſterthal Staufenu . der Tourlſten⸗[erschied. erprobt , Systeme 2. bte erkdufe. 1
S 9840 Geldgewinne zahlbar ohne Abaug ſtraße FeldbergSchaninsland —Belchen , liegt , an dieBerg⸗ Einführ 21 8

im Betrage zon lehne ſich auſchmiegend und dadurch vorkrefflich geſchützt , das in ungen von Artikeln d

8 8 5 836
—

*
Schwarzwaldſtil neu erbaute und auf ' s

0 5 Obsiflaschen erſedigen gich Wch
18

8 5 1 1 ichte 31620 d gſeher dureh %M87 9 12 2 170 0— 2 68

32 5 1 , 60,000 . 85 Kur⸗ un Raſthaus Tuckerhafen
2˙

An 1 fee . —

0 W 10 2 7 705doſecher Sngeſgen anfer Mhrun, f ˖
f —* 15 — de 50,000 . 5 ZzUm jedener Eck Golesgläser Seine⸗ Heclelſen JiueebVeee

Bal 1 ( 1037 Meter ü. d. . ) . 8 Sulroge unter d.
Orignel . Jeienpreſgen Grdssew

ö 2 1 1 40,000 . 75 Vermöge ſeiner reizenden Lage und ſeiner geſunden , ſtets en cohlanteslen Hecinguν gle
l , 30 . 00 % ꝗn Asatzftaschen ee2 8 1 dah 8, 95 Aus

2 15 8 F „

5
9

5
5 e und weite e wundervolle Ausſicht auf die in ällen rössen .

Cenkral.
Aunoncen -Expebſtto8 2 Haupt⸗ Schweizeralpen vom Hauſe aus. 5

233 e , 20,900 % ///⸗/ % ꝶ0n 6 . L Daube 862
0 5 Hochachtungsvoll 0 25

1 „ „ , 10,000 , Franz fix. Wiedener Sel ut Sheüm . Ouls Ffahz !
N

0.
2 4 à 2 500 % 10 000 %

NZ FIX, Wieden At chenan . Fenborg . asen dins , Brercen . frenffurf 8. .
* 88 85 88 10 A 1 990 10 000 % 0 0 2 , 2 . 5 DLeibæig. Afunoben

— 5

19 — 8 32 180 183 55 5 1803 4 5 Na . 2 Telephon 761 . 5 55
See

enres stäcfas

S 200 à 50 % 10 000 4 en e , ee. N 5 12 ᷑Kege ces g en den 915 * 1000 à 20 1 — 20 600 . 8 5 Nafongs ereggeder
7 80 8500 4 10 % 85 000 % Balenlcksche l.usslalfungen 8260

—

82 8 Loose verstendet deneral - Debit : Bankgeschäft 85 CARLORIE . 0
U atent . — 2 — —

ö 2 1 Möi ! ; 5
SsLud . Müller & Co . 5 10 Erute⸗Strichke Mein Papier⸗und Schreibwaaren1. * ＋

— — 1 U b L d Ad FS I b S * 2 2 2 2
1 50 5 5 450 e

nhaber : Lu g 0 1101
zum Schnellbinden , geſchäft befindet ſich ſeit 1 Juli il f0

. 5
92 2 2 Berlin , Bieitestr . 3 gr. Johannisstr . 78 75 8 beſter Erſatz f. Stroh⸗

8

Teleg . -Adr. : Glüeksmuller . 8 Mannh EIIN . bänder , liefert billigſt N 4 13 f— — — — 2 Seilerei
9 0 1

————ů ————
Festas Runslager der Jetztelt : Geatele dece er Mayer ,

705 * Kulppenberg' s Patent -Sprungfedermafratze — trüher IL. 12 No . 1I .

Sussmann ' s Patent - Sledermatratze .
— — . — —

1 rp 778 7 14 . 11
2 . 5 onfederation ' s „ Unersal - M,lch - Cacao, “1 5— —

Ein komplettes , in allen Kulturstaaten patentirtes Prodult
8bestehend at 1

8 emoſſasendes 94012 OCacao , Milchextrakt , Wiel ene, ee und Rohrzucker , 5
eeeere 2nerreicht dastehend

5 als Nähr - und Kräftigungs - Mittel .
nervorragend durch leichte verdaulichkeit und
8 grössten Wohlgesenmack .

—
„ iain - Bomatose bestebt zus Somatese mit 2 % gisen in organischer Bindung. HEin NnDeues Mittel

iedr . & Oo. , Elberfeld 5
Camformol d. i . Camfor mit Formaldehyd tödtet 889055

05 sicher alle Motten . 92074 Confederation ' s „ Universal - Milch - Cacac ?
8 übertritkt an Nährwerth , Wohlgeschmack und leichtester

F7 — — 72 — .̃ — . — Drogerie 2 . Aldhorn , D 3. 6 . Verdaulichkeit alle anderen Cacaosorten , und wWird aueh in
5

U. 14 M 1 2 7 von OChokolade hergestellt .
b 03 W 5 1 ahlreiche hervorragende Autoritäten der Mediein un 0

11 1 5 Al auder oupee , Or PP und elded lecten goren Chemie haben sich über die Wirkllch grossartigen Eigen -7
8 2 bungenerdehn Auecnee chakten des „Confederation ' s Universal - Mflch - Cacad ' s “ lobend

4
355 5 derüluntsWerk ; ausgesprochen unn denselben warm empfohlen .15 2 2 P. Nelalg *

8 5 5Jagdwagen , Pürschwagen ,
Königliche Niedertändische Confederation A. 6.

sowie englische Nh
1

85185 8 aen e en 1010
1is

8
Nl.

Olftshaven , Hees, Nijmegen , Krefeld . il
— general - Bepôt: 5622

1 eder 79 8 N 9ieee kischer ck Hager vorm . Ernst Jacobs
Y

gautsster Auskühr . Zeſtes, billigſles , reinlichſtes Kebelebeng
8 1 — — ung , zur Auswahl .

9 9 Narrf 2In 1 — — —

H . Menold , Hof - Wagenfabrik , 4 1T111

Mannheim , M 2, 22 . 985 K
„

8 —ů —
—

—
5 5 7 ss b

Birken - Kopfwasser

Sie an Stuhlverstopfung ,

egen das Dünnwerden der Kopfhaare , 2 2 17 75
35 e deenrenese n derdte ler echern wie für Hausbrand , Ka

ncne
Inkernalionglen. Aunſt⸗Ausſſeluuh

der pildet . Ist allein ächt zu haben à Glas M. 1,50 und 2 2 0
Schwindelgefühl,unreinem Blut ——1. 2 50 m der

2u180
Bäckereien Metzgereien , Kaffee e ben een een MWMIMICHHhen* 0 7 3 . 1. 7 Apotheker Wagners Fran -Drogerſe zum Naldkerr , 5 — — Nöſtereien N . ſ . w . ie Les Man achte auf den M . 2 .5 5

Namenszug . Original - Kartons

Vorkaufsverein der fheinischen Bbten ,Beg , ,
2asſe gerode und ungerade Muume

e
1 Treffer garantirt !

2 1 8 Nach auswärts à M. 2,10 .Braunkohlen - Briketwerke Aundeene bunn pinte e
G. m . b . H. 88108 4 Jacohl Nehf. und Filiale Friedrichsplatz 5 . 1

Köln , Salierring Nr . 17 . Iwohnt P 4 . 10 . 3888

Plissieren .

MA, 7. Ernst Levi M , J.
Band - u. Seidenwaaren . 80501
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